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Var Neueste vom Lage.
Die Erklärung des Kaisers im Ausland.

Paris , 19. Nov. Der erste Eindruck der amt¬
lichen Kundgebung im Reichs-Anzeiger über die
Unterredung zwischen Kaiser Wilhelm und dem
Reichskanzler ist in hiesigen politischen Kreisen
nicht sehr stark. In der Kammer hält man
,war die Tatsache, daß der Kaiser die Beschwer¬
den des Volkes anerkennt , für bedeutungsvoll,
»ermißt aber eine sichere Garantie für die Zu¬
kunft. Im Auswärtige » Amt hält man mit
dem Urteil zurück, weil der genaue Wortlaut der
Kundgebung noch nicht vorliegt und weil man
im übrigen jede, selbst indirekte Einmischung in
die innere Politik Deutschlands zu vermeiden
wünscht.

Verdächtig und verhaftet.
Brest, 19. Nov. Ein hier verhafteter deutscher

Reserveoffizier ist den Behörden schon seit län¬
gerer Zeit durch sein Treiben bekannt . Er ist
aus Deutschland ausgeiviesen und verbringt die
Zeit auf Reisen. In seinem Koffer fand man
Juwelen un Betrage von 80 000 Francs . — Der
als Spion verhaftete Offizier heißt Wilhelm
Braun. Der Verhaftete ist 25 Jahre alt uub ge¬
hörte dem 2. Garde -Artillerie -Regiment an . Er
wurde in einem Zimmer , in Begleitung von drei
jungen Leuten von 12—15 Jahren im Privatge¬
spräch überrascht. Trotzdem glaubt man , daß
man einen Spion vor stch habe. Seine Briefe,
die er aus Deutschland erhalten hatte , vernich¬
tete er sofort nach Empfang . Den letzten Brief
hatte er aus Leipzig erhalten.

Orientalische Alarmnachrichten.
Belgrad, 19. Nov. Gestern abend fand unter

dem Vorsitz des Königs im königlichen Palais
ein Ministerrat statt , an dem der Kronprinz so¬
wie sämtliche Generäle und Regimentskomman¬
deure der in Belgrad stationierten Truppen teil
nahmen. Die Zufuhr von Kriegsmaterial hält
an. Wie die Blätter melden, stehen 30 009 Frei¬
willige, vollständig kriegsmäßig ausgerüstet , be¬
reit, um auf das erste gegebene Zeichen in Bos¬
nien und der Herzegowina einzufallen . Die¬
selben sollen in 20 Banden eingeteilt werden.
Nach telegraphischen Meldungen aus Cettinje
hält dort die kriegerische Stimmung an. Die
Kriegsausrüstungen dauern fort , da der Krieg
als unvermeidlich angesehen wird.

Das Programm für die Orientkonfercnz.
Konstantinopel, 19. Nov. Die „Times " mel¬

det: Das Programm der Pforte für die inter¬
nationale Balkankvnferenz wird den sämtlichen
Mächten des Berliner Vertrages heute über¬
reicht werden. Das Programm umfaßt sieben
Punkte.

Donnerstag , den

die Denkschrift.
Berlin,  17 . Nov. 1908.

Zur Reichsfinanzreform,  deren Schick¬
sal durch die jüngsten Vorgänge im Reiche in
Frage gestellt ist, falls keine genügenden Bürg¬
schaften für eine wirklich konstitutionelle
Regierung gegeben werden, ist heute eine Denk¬
schrift  erschienen , die zur Begründung der
Vorlage höchst wichtige Aufschlüsse gibt. Die
Schrift ist vom Reichsschatzamte zusammengestellt
und enthält in ihrem e r st e n Teile eine Be¬
trachtung des Finanzwesens der öffentlichen Kör¬
perschaften Deutschlands. Im zweiten  Teile
wird ein Ueberblick über die Finanzen Frank¬
reichs, Großbritanniens , Italiens , Oesterreich-
Ungarns , der Schweiz, Rußlands , der Vereinig¬
ten Staaten und Japans gegeben. Der dritte
Teil , der in nächster Zeit herausgegeben wird,
bringt uns die Materialien zur Beurteilung der
Entwicklung des Wohlstandes in Deutschland
während des letzten Menschenalters und der
vierte  Teil schließt mit einer Betrachtung der
Zusammenhänge zwischen dem öffentlichen
Schulden wesen  und dem Kapitalmarkt in
Deutschland. Für jeden, der der Reichsfinanz-
reform ein tieferes Interesse entgegenbringt , ist
die Denkschrift von großem Werte , wie der fol¬
gende kurze Auszug lehrt:

In der geschichtlichen Uebersicht ist die Ent»
Wicklung der deutschen Finanzen für jedes ein¬
zelne Jahr sowohl für das R ch wie für jeden
einzelnen Bundesstaat dargeftcllt . Nach dieser
allgemeinen Uebersicht werden Bedarf und
Deckung geschieden und die Entwicklung der Aus¬
gaben gesondert nach den Ausgaben für Militär-
und Zivilverwaltung , den Ausgaben für die Be¬
triebsverwaltungen , den Ausgaben für die
Staatsschuld , den Ausgaben aus besonderen
Fonds, den Ueberweisungen an die Einzelftaaten
und den außerordentlichen Ausgaben zusammen¬
gestellt. Danach sind u. a. die fortdauernden
Ausgaben des Deutschen Reiches von 44 Millio¬
nen Mk. im Jahre 1872 äuf 2165 Millionen im
Jahre 1908, die einmaligen Ausgaben in dersel¬
ben Zeit aber von 1068 Millionen auf 167 Mil¬
lionen gesunken. Die niedrigsten Gesamtaus¬
gaben weist das Etatsjahr 1880-81 mit 696 Mil¬
lionen auf , die höchsten Ausgaben das Etatsjahr
1907 mit 2421 Millionen und der Voranschlag
für 1908 mit 2496 Millionen . Die einzelnen Ka¬
pitel des Etats sind an diesen Ausgabensteige¬
rungen natürlich sehr ungleichmäßig beteiligt.
Das A u s w ä r t i g e A m t z. B-, dessen Zustän¬
de in der letzten Zeit so lebhaft erörtert worden
sind, gab 1872 4.4 Millionen . 1890 bei Bis¬
marcks Abschied  9,2 Millionen aus , wäh¬
rend es jetzt einen Etat von  17,6 Mil¬
lionen  hat . Der Etat des Reichstages, der im
Jahre 1905 erst 0,8 Millionen M betrug , stieg in¬
folge der Einführung der Diäten auf 2,1 Mil¬
lionen.

Wiesbadener Aünstlerspiegel.
Autobiographier» und Erinncruiigcn.

II
Ein lustiges Künstlerpaar.

^D :e Theaterfreunde des' Musentempels in der
Bahnhofstraße werden uns nachempfindenkönnen
s°eny wir den heutigen Biographien obigen Titel
voranstellen, denn Theodor Tachauer  und
seine Gattin (Rosel van Born)  haben ihre
Haupterfolge im Reiche der heiteren Mutze zu
verzeichnen. Unter der lachenden Maske tritt uns
"uch heute der treffliche Charakterkomiker des
^estdenztheaters entgegen, indem er sein eurri-

wied'" 'ff 02  * n " "gehenden heiteren Versen

Publikum  Will man zu wissen geben,
Wk  wir Künstler wirken und leben,
ld,e  toir essen, trinken und schlafen,

wir ledig, ob im Ehe-Hafen —
m den Mutzestunden  wir treiben —

8 wir nicht selbst gar — Komödien
K, . schreiben s —

toix Geld  haben , oder den „Dalles " ? !
xos Publikum interessiert sich für Alles!

will auch ich denn, ohn' viel Geschichten
mir Ihnen einiges berichten. —

|" ni »grünen Strand der Spree"  ward'
ich geboren,

D^ unstzu opfern, hatt ' ich gleich geschworen!
ot9 da man „K u n st" von „K ö n n e n mutz

g ableiten,
es nötig , mich etwas vorzubereiten
ich Stimme hatte und 'neu frohen Sinn,

Et, ^ chse ich: in dir „liegt  M u s i ke 'd r i n",
ttns -rtc Iat 'Ö — studierte länger
UtiS Clneä ^ "ges war ich — O p erns  ä n g c r.

aus- und eingebildet ward ' ich durch und
D- . . . ' durch.

8 lc9 ein Engagement bekam — nach Peters-
2Kfin v , bürg —

att  denke doch: An 's Kaiserliche Hof-
Theater

Doch nicht beim jeh'gen Zar , sondern bei dessen
Vater.

Der mochte „keine Deutschen nicht"  —
und so nach einigen Jahren,

Sagt ' allen Deutschen er „Adieu!" und liefe nach
Haus sie fahren . —

So kam zurück ich wieder denn nach Haus
Und mit dem „Kaiserlichen" — war es aus!
Nun wollte in Berlin  ich mich an ein Theater

ketten —
Doch muht ' ich hier mich von der Oper fort , zur

Operette retten.
Da Hab' ich „a u f d i e S chu l t e r s i e g e kü tz t"

— wohl hundert Mal,
Hab' „S chw e i n e gezüchtet" — ohne Zähl,
War hunderte von Malen „Fros ch" in „Fle¬

tze r m a u s"
Auch stets der „schönen Helena"  ein „guter

Menelaus ".
Sechs Jahre blieb' ich dort —■jedoch«nü»
Sagt „Lebewohl" ich dann der Kaiserstadt Berlin!
Vier Jahre war ich dann am Stadttheater zu

Breslau
Und — hier geschah's — hier kriegt ' ich sie —

sie — mcineFrau!
Ich sah sie — fesch und dicklich— nahm sie gleich

auf 's Korn
Und schwupps— hatt ' ich sie weg ! — Sie kennen

sie: Mosel van Born.
Zusammen gingen wir jetzt los — ein Künstler-

p ä r che n —
Und wiederum vergingen so einige Jährchen . —
Ein Operetten - Ga st spiel  bracht ' nach

Wiesbaden  uns auch
Hier sah „Er"  uns , der Pächter des Talents:

Herr  Äo kt o r Rauch!
Er macht' 'neu Antrag uns — verlockend —

steckt den Kontrakt uns in die Tasche.
Und seit der Zeit beziehen wir vom „R a n ch"

d i e „A s che".
So war 's - Ach ja ! Ich sollte doch noch

schreiben:
Was wir in uns'ren Mutz cstunden tun und

treiben!

19. November 1903. 23. Jahrgang.

Unvergleichlichstärker ist natürlich das Wachs¬
tum der Ausgaben bei den gcotzen Etats . Das
Reichsamt des Innern,  das 1872 mit der
verschwindenden Summe von 0,8 Millionen M
im Etat stand, beansprucht heute 77,4 Millionen,
die Verwaltung der kaiserlichen Marine , für die
im Jahre 1873 nur 8,3 Millionen aufgewandt
wurden , heute 138,8 Millionen . Eine riesige
Steigerung der Ausgaben weist natürlich auch
die Post- und Teiegraphenverwaltung auf , näm¬
lich von 86 Millionen auf 545 Millionen ordent¬
liche Ausgaben, denen natürlich eine noch stär¬
kere Zunahine der Einnahmen gcgenüberstebt.

Die Denkschrift gibt dann eine in ähnlicher
Weise gegliederte Uebersicht über das Wachstum
der Einnahmen in folgenden Kapiteln : Erträge
der Zölle, Steuern und Abgaben, Erträge der
Betriebsverwaltungen , sonstige Vcrwaltungsein-
nahmen , Erträge aus besondere» Fonds , Matri-
kularbeitrüge und autzerordentliche Ausgaben.
Die Zölle und Verbrauchssteuern brachten im
Jahre 1882 224 Millionen, 1908 1068 Millionen.
Die Zölle besonders brachten 1872 95 Millionen
und stiegen im Laufe der nächsten Jahre nur
sehr langsam an . Die Zolltarifänderungen von
1879, 1885 und 1887 steigerten die Einnahmen
aus den Zöllen fortdauernd bis auf 308 Millio.
neu. Aber auch die Caprivischen Han¬
delsverträge  brachten infolge des Auf¬
schwungs  d e r w i r t s cha ft  I i che n K o n -
j u n kt u r erhebliche Mehreinnahmen.  In
dem Jahrfünft 1900—1905 betrug der Durch¬
schnitt der Zolleinnahmen fast 600 Millionen . Der
neue jetzt geltende Zolltarif hat die Einnahmen
auf 645 Millionen im Jahre 1907 und 667 Mil¬
lionen nach dem Voranschlag für 1908 gesteigert.

In ähnlicher Weise gibt die Denkschrift eine
Uebersicht über die Entwickelung der Steuern
auf Salz , Zucker , Bier , Branntwein,
Schaumwein und Tabak,  über die Aende-
rungen der Verkehrs steuern , die Reichs-
erbschaftssteuer  und über Einnahmen und
Ausgaben der Betriebsverwaltungen.
Nach einer eingehenden Darstellung des wechsel-
vollen finanziellen Verhältnisses von Reich - und
E i n z e l st a a t e n, das sich in dem oft geschil¬
derten Schwanken der Matrikularbeiträge dar¬
stellt, geht dann die Denkschrift dazu über , die Bi¬
lanz aus ihren umfangreichen Berechnungen zu
ziehen und die Entwicklung des Verbältnisses
von den Reichseinnahmen zu den Reichsabgabcn
darzustellen. Mehrbedarf und Ucberschutz werden
berechnet sowohl unter Einschluß wie unter Aus-
schlutz der Matrikularbeiträge.

Von Beginn des 2 0. Jahrhunderts
ab zeigt die Bilanz eine höchst ungünstige
Wendung:  Das Reich hat auch seine regel¬
mäßigen Ausgaben nicht zu decken vermocht, und
der Mehrbedarf war für das Jahr 1907 auf
89,2 Millionen angewachsen. Die Finanzreform
des Jahres 1906 hatte nur einen geringen Er¬
folg. Die Regierungsvorlage hatte 230 Millio¬
nen gefordert , von denen 172 Millionen bewilligt

wurden , aber nur 110 Millionen tatsächlich ein¬
kamen. Eine ausführliche Darstellung des
Wachstums der Schulden und der ungedeckten
Schatzanweisungen schließt die Darstellung ab.
An die Darstellung der Reichssinanzen reiht stch
dann in ganz ähnlicher Weise geordnet die Dar¬
stellung der Finanzshsteme der deut¬
schen Bundes st aaten und ko m m u n a-
len Bürgerschaften,  die zugleich höchst

interessante Vergleiche zwischen dem Steuer¬
wesen der einzelnen deutschen Staaten ermög¬
licht. Da man mit nüchternem Blick an die
Reichksfinanzreform herantreten mutz, so gibt
uns die Denkschrift willkommenes Material,
denn — Zahlen beweisen!

Rundschau.
Fürst Bülow vor vcm Kaiser.

Der „politische Bußtag " fiel kalendarisch um
einen Tag früher . Heute, nachdem auch diese
Glocken verstummt sind, weih man allenthalben
im Reich — was man vorher schon wissen konnte:
daß Bülow im Amte bleibt. Wie wir bereits
ausführlich durch Extrablätter berichteten, schil¬
derte der Kanzler in der Audienz im Neuen
Palais in Potsdam dem Monarchen die Stim¬
mung des Volkes anläßlich der Veröffentlichung
des „Daily Telegraph " und erläuterte seine
Haltung in den Reichstagsdebattc».

Der Kaiser nahm die Erklärungen mit großem
Ernste entgegen und gab seinen Willen dahin
kund, daß er. unbeirrt durch die als ungerecht
empfundenen llebertreibungen , seine vornehmste
Aufgabe in der Sicherung der Stetigkeit der
Reichspoliti ! unter Wahrung der verfassungs¬
mäßigen Verantwortlichkeit erblicke. Der Kaiser
billigte die Ausführungen des Reichskanzlers im
Reichstage und versicherte den Fürsten Bülow
seines fortdauernden Vertrauens.

Was Fürst von Bülow aus vielfachen Grün¬
den, namentlich wohl auch darum, weil die un¬
unterbrochene persönliche Fühlung mit dem
Kaiser fehlte, im Reichstage nicht aussprechen
konnte, das hat er dem Kaiser gegenüber per¬
sönlich in vollster Offenheit zur Geltung
gebracht. Nicht nur darüber ist der Kaiser unter¬
richtet worden, was Presse und Reichstag sagten
und dachten' — daß das geschah, ist ja eigentlich
selbstverständlich —, sondern der Kanzler hat
dem Kaiser auch keinen Zweifel gelassen über
seine eigene Meinung und über seinen Entschluß,
die Führung der Reichsgeschäfteniederzulegen.

Ich meinerseits — ich tue nichts — und dazu
trink ' ich Bier —

Und lerne — lerne stets für'  n S am s-
t a g, damit ich in der „Novität " mich nicht

blamier!
Am Tage rauch' ich gerne — Pfeife und Zigarren
Und Abends — wie bekannt — schieb' ich am

Thespiskarren.
Leb' so vergnügt und voll Vertrauen
Und tu ' auf Doktor Rauch und 's Residenztheater

— „bauen !" —
Und wenn ich einst gestorben werde sein,
Dann springt sofort ein And ' rer für

° michein. -
Nur Einer wär ' darob — wenn er es wützt' — in

tiefer Trauer
Der Eine bin ich selbst Theodor Tachauer.

*

Rosel van Born,  die Gattin des humor¬
vollen Künstlers — Soubrette von Fach — ge¬
währt uns in nachstehenden Zeilen einen Einblick
in ihr Privatleben:

„Da mir Schreiben etwas Gräuliches , und über
mich selbst schreiben etwas noch viel Gräulicheres
ist, so werde ich diese Biographie kurz und schmerz¬
los abfassen. — Ich bin in Wien geboren und
erzogen, lsogar verzogen ivorden!) studierte am
dortigen Konservatorium Musik, absolvierte die
Höhere Töchterschule und ging nach vollendetem
Studium schleunigst„unter 's TheaterI " — Ham¬
burg , Danzig , Breslau , Pose», Berlin — überall
fand ich Erfolg , in Breslau auch noch den Gatten.
Seit 4 Jahren residiere ich am hiesigen Residenz¬
theater — ob mit Erfolg künstlerisch tätig — das
überlasse ich Ihnen zur Beurteilung ! (Ohne
Zweifel mit Erfolg ! D. Red.)

Liebhabereien gibt ss vfele bei mir : Mein
Mann , mein Beruf , gute Bücher lesen, möglichst
viele, (Heine, Liliencron, Fontane , Wildenbruch,
Wilde, auch Gyp, Marni , Kipling im Original,
Dickens ebenso), gute Zigaretten rauchen, mög¬
lichst viele (ohne Mundstück und durch die Rase)
— als persönliche Note: ich koche sehr gut ! Apfel-
strudl , Topfenknodlu, Krammlboccacial ' ii und

wie diese neuen Esperanto-Speisen sonst noch
heißen mögen.)

Mein Beruf macht mich stolz und glücklich und
Wiesbaden gefällt mir sehr gut — hoffentlich
recht lange noch. In meinen Mußestunden komme
ich allen  meinen Liebhabereien gewissenhaft
nach!" Rosel van Born-Tachauer.

Wiesbadener Söhnen.
2. SdmPhouic-Konzrrt im Hoftheatcr.

Der Solist des gestrigen zweiten Theater-
Symphonie -Konzertes tvar Professor Dr.
Max Reger  aus Leipzig — als Dirigent
und — Komponist. Als Dirigent wird Reger
wohl allseits gefallen haben. Bestimmt, klar
und überzeugend dirigiert er , seine Bewegungen
sind mehr wuchtig und grob, als zart und ele¬
gant . Dekorativem Aufputz ist er abhold. Das
Orchester hält er straff im Zaun, manchmal et¬
was locker lassend, öfters anfeuernd und Alles
mit sich fortreißend . So verstand Reger  es,
seine Kompositionen vorteilhaft vorzuführen und
sichtlichen Eindruck auf das Auditorium miszu-
üben.

lieber den „Komponisten" Reger  sind di»
Meinungen sehr geteilt. Er hat zahlreiche An- !
Hänger, aber auch zahlreiche Widersacher. Die!
Einen erkennest ihn jetzt schon an , die Anderen
erwarten pon ihm noch größere Taten . In der
Virtuosität der Orchesterbehandlung, in der
Kenntnis und im Auffinden neuer eigenartiger
Klangkombinationen steht er wohl neben Richard
Strauß au erster Stelle . Melodien sowie reine
Schönheit des Klanges und Fülle des Wohllauts!
bekommt man leider selten zu hören : dafür
aiberwiegt in seiner Neigung zu sehr das Eharak-
deristischc. Die Töne ' sind ihm weniger eine
Sprache des Gefühls , als der Gedanke  n.
Wenn auch die Verarbeitung der Themen höchst
eriiginell erscheint, so sind diese selbst keiner
schöpferischen Phantasie entsprungen, zu ffehr
künstlich. So wird Reger  mit seinen Werken
die Zuhörer nur selten zu Heller Begeisterung



sscue £.
Wiesbadener Gcncral -Dnzeiger.

Tonncrstag , 19. Dktvber 1909.

wenn sich der Kaiser nicht zu einer Revision der
Art und Weise entschließen wolle, mit der er
bisher so oft in die Staatsgeschäfte eingrisf.

Gegen die NachlaMeuer.
Die Landwirtschaft läuft Sturm gegen die ge¬

plante Nachlaßsteuer. Die Hauptversammlung
oer der Posener Landwirtschaftskammer ange¬
schlossenen landwirtschaftlichen Vereine nahm zu
der Ausdehnung der Nachlaßsteuer auf Kinder
und Ehegatten eine entschiedene Stellung ein und
faßte einen Entschluß, in dem es heißt : „Für den
ländlichen Grundbesitz bedeutet diese Steuer m
jeder Form ein Unheil.  Sie widerspricht den
Grundregeln jeder staatserhaltenden agrarischen
Politik . Sie belastet den Grundbesitz dann auf
das empfindlichste, wenn er sich in der schweren
Krisis des Besitzüberganges in eine andere Hand
befindet . Die Steuer ist besonders ungerecht,
weil nachgewiesenermaßen gerade die Erhaltung
des Kleingrundbesitzes vielfach nur der O p fer-
w i I l i g ke i t d e r F a m i l i e n m r t g l i e d e r
zu danken ist, die unter Aufgeben der berechtig¬
ten Selbständigkeitswünsche und unter Verzicht
auf entsprechende Entlohnung ihre Milarpeit der
heiinatlichen Scholle  opferten . Die seit
lange von der Staatsregierung angekündigte Lo¬
sung der Entschuldigungsfrage  würde
durch die Einführung einer solchen Steuer di¬
rekt unmöglich  gemacht. Die Landwirtschaft
ist, wie stets bisher , bereit , bei der mißlichen gi-
uanzlage dein Reich die nötigen Mittel zur Ve^
fügung zu stellen. Sie erwartet aber, daß durch
die Art der Steuer die Eristenzinöglichkert eines
Berufsstandes nicht in Frage gestellt wird."
Diese Resolution wurde von der Versammlung
e i n st i m>m i g angenommen.

Bcrgarbeiterschutz.
Dem Prinzen Eitel Friedrich,  der im

Aufträge des Kaisers an die Stätte des großen
Grubenunglücks in Westfalen geeilt war , erscholl
immer und iinmer wieder der Ruf entgegen:
Bcrgarbeiterschutz ! Reichsberggc-
schl Arbeiterkontrolleurei  Diese al¬
ten und immer wiederkehrenden Forderungen
der Bergarbeiter wurden dem Prinzen bekannt¬
lich auch von einer Deputation der Grubenarbei¬
ter ausgesprochen und der Prinz antwortete , er
werde die Wünsche der Arbeiter sofort seinem
kaiserlichen Vater mitteilen , und er hege die
Hoffnung , daß sie auch erfüllt würden. Möge
dieselbe eine gute Vorbedeutung dafür sein, daß
die Gesetzgebung endlich den Schritt entgegen-
kommt, den sie ohne jeden Schaden für die Inter¬
essen des Staates und der Industrie tun kann.
Wir meinen , da Preußen und Sachsen auch jetzt
nicht für den Uebergang der Berggesetzgebungan
das Reich zu haben sein werden, die Bewilligung
der A r b e i t e r ko n t r o l l e u r e. Der Berg¬
mann fühlt sich in seinem Berufe stets von Ge¬
fahren umlauert , die sich seiner eignen Kontrolle
ganz entziehen. Er mutz sein Leben stündlich
der Gewissenhaftigkeit einer Verwaltung anheim-
üellen, zu der er kein volles Vertrauen hat , der
er vielleicht, ob mit Grund oder nicht, tief miß¬
trauisch gegenüber steht. Ist es da nicht billig,
liegt es nicht im Interesse aller Teile des Arbei¬
ters , der Grubenverwaltung , vor allem des
Staats,  daß man diesem Mißtrauen den Sta¬
chel nimmst indem man die Arbeiter eigene Si-
chcrheitskorrtrolleure aus ihrer Mitte wählen
läßt?

Beanrtenregiermrg irr Wien.
lieber den vorläufigen Ausgang der Minister-

krisis in Wien sind unsere Leser bereits unter¬
richtet. Da es nicht gelang, ein parlamentari¬
sches Ministerium zu bilden, mußte man zu¬
nächst zu einem Beamtenministerium
Zuflucht nehmen, an dessen Spitze Baron Bje¬
ne  r t h steht. Die Konferenz der Parteiführer im
Ministerium des Innern war ergebnislos ge¬
blieben, weil man keine Formel für einen Waf¬
fe n st i l l st a n d zwischen Deutschen  und
Tschechen  in Böhmen finden konnte. Baron
Bienerth führte in seiner Ansprache an Konfe¬
renzmitglieder unter anderem aus , daß der
Grund , warum ein parlamentarisches Kabinett
gebildet werden solle, zunächst auch in der äuße¬
ren Politik  liege . Cr wies hierbei hin auf

Ckrherqrät Meissner* Minister Delbrück. Oberiergfiaupfmannv.Velsett
Sic zur Untersuchung des GrubrnungiUckS nach Hamm entsandtcu Vertreter der Regierung

die Spannung zwischen Deutschland
un d Frankreich , auf die Haltung Eng¬
lands , auf den Boykott österreichi-
scherWarenim Orient und auf die Vor-
g ä n g e i n S e r b i e n, wo sich alle Parteien ge¬
gen Oesterreich zusammengeschlossenhatten ; alle
diese Umstände machten es notwendig, daß auch
die politischen Parteien Oesterreichs einheitlich
Vorgehen und sich entschließen, eine Regierungv-
koalition zu bilden. An die Bitte , die Parieren
mögen in die Regierung eintreten , knüpfte Bre-
nertl , die Bemerkung, er wolle kerne Drohung
aussprechen, aber doch darauf Hinweisen, daß
traurige Folgen für den Parlamen¬
tarismus  entstehen könnten, wenn das Haiw
des allgemeinen Stimmrechtes imstande Ware,
eine parlamentarische Regierung zu bilden, -. er
Appell Bienerths blieb jedoch ohne Erfolg . Die
unseligen Kämpfe zwischen Tschechen und Deut¬
schen in Böhmen werden also kein Ende nehmen.

Da§Grubenunglück bei Hamm.
Die Beileidskundgebungen ■

für die vom Schicksal schwer betroffenen Hin¬
terbliebenen der verunglückten Bergleute mehren
sich von Tag zu Tag . Aus vielen Staaten tresien
Spenden und teilnahmsvolle Schreiben ern. Der
bekannte französische Senator Baron d'Estour-
nelles de Constant , der Vorsitzende der frailzop-
schen parlamentarischen Gruppe für internatro-
nale Schiedsgerichte, hat an den Abgeordneten
Eickhoff, den Vorsitzenden der deutschen Gruppe,
folgende Beileidskundgebung aus Anlaß des
Grubenunglücks in Westfalen gerichtet:

„Die französische parlamentarische Gruppe
für internationale Schiedsgerichte, schmerzlich
bewegt von der Nachricht über die Katastrophe
von Hamm , bei der 400 deutsche Bergleute so¬
eben ihren Tod gefunden haben, ubermrttelt
der deutschen Gruppe für internationale
Schiedsgerichte den Ausdruck ihrer Sympathie,
zugleich in Erinnerung des Solidaritätsgefühls,
das zur Zeit des Unglücks von Courrihres
die deutschen Arbeiter kundgetan, und des
Beistandes, den sie geleistet haben."
In der Stadtverordnetenversammlung in

Halle  a . S . wurden für > ie Hinterbliebenen
her Verunglückten auf der Zeche „Radbod" 3000
Mark bewillligt.

Die Sammlung des Kronprinzenpaares.
Der Kronprinz und die Kronprinzessin haben

sich entschlossen, zum Besten der Hinterbliebenen
der auf der Zeche „Radbod" Verunglückten eine
Sammlung zu veranstalten , und bitten jeden, der
bereit ist, durch Stiftung einer Geldsumme die
große Not zu lindern , sich an dieser Sammlung
zu beteiligen . Ein Grundfonds ist von dem
Kronprinzenpaare bereits gebildet worden. Wei¬
ter eingehende Beträge werden mit der Aufschrift
„Sammlung des Kronprinzenpaares für die Hin¬
terbliebenen der auf der Zeche „Radbod" Verun¬
glückten, Potsdam , Marmorpalais " erbeten-

Suzanne Dcsprtzs spielt für die Arme».
Von Suzanne Desprtzs , der bekannten fran

zösischen Schauspielerin , erhält das «Berliner
Tagblatt " folgendes Telegramm:

„Wenn irgend eine Veranstaltung zugun¬
sten der Opfer des Unglücks in dem westfali¬
schen Bergwerk geplant werden sollte, so bin
ich mit Vergnügen bereit , nach Berlin zu ko.m-
men und mitzuwirken ."
Mehrere Theater wollen den Ertrag einer

Vorstellung den Hinterbliebenen der Verunglück¬
ten widmen.

Neue Anklagen.
Inzwischen mehren sich die Anklagen. Unter

der Ueberschrift „Neue Anklagen" schreibt die
„Bergarbeiter -Zeitung ", das Organ des^ alten
Bergarbeitevverbandes , von vertrauenswürdiger
Seite sei ihm mitgeteilt worden, daß kurz vor
der Katastrophe die in Betracht kommenden Be
amton dem Berginspektor Holländer erklärt ha
bcn sollen, sie könnten die Verantwortung für
die Berieselung nicht mehr übernehmen . Von
anderer Seite wird dem Blatte mrtgeteilt , wenn
die Rettungsmannschaft sofort uwd reichlich Was¬
ser zur Verfügung gehabt hätte , würde höchst
wahrscheinlich der unterirdische Brand gelöscht
worden sein, bevor die Katastrophe ihre entsetz¬
liche Ausdehnung hätte gewinne können. Eine
starkströmige Wasserleitung sei überhaupt nickst
vorhanden gewesen. Am Buß - und Bettag fan¬
den im ganzen Ruhrrevier Versammlungen
statt, in denen Redner der Wergarbeiterorganisa-
tionen über das Unglück und seine Schuldigen
sprachen und die Forderung nach vermehrtem
Bergarbeiterschutz erheben werden. Die bedeu¬
tendste dieser Versammlung war die im Bochu
mer „Schützenhof", dem größten Saale West
falens.
Die Rcgierungsbcamte an der Unglücksstätte.

Die preußische Regierung hat sich, wie be
kannt, ans die Kunde von dem großen Gruben
Unglück auf der Zeche „Rädbod" bei Hamm so
fort entschlossen, mehrere hohe Beamte (siehe
Bild) an die Unglücksstätte zu entsenden. Als
erster hat sich der Handelsminister Delbrück nach
Hamm begeben, den es handelt sich zunächst da¬
rum , die Ursachen des Unglücks definitiv festzu
stellen und zu ergründen , wie iveit bei dem ele
mentaren Unglück auch staatliche Hilfe in Aus
sicht zu nehmen ist. Weiter sind die Mimsterial
direktoren Velsen und Meißner nach Hamm U
ordert worden, die den Minister bei den Untersu
chungen zu unterstützen haben.

Der Tod im Kaiserhaus
zu Peking.

Zwei Tote. — Woran starb der Kaiser? — Die letzten
" Stunden der Kaiserin-Witwe. — Der neue Kaiser.

Der mysteriöse Todesfall zu zweien im chine¬
sischen Kaiserhaus gab zu allerlei Kombmatw-
nen Anlaß , die jedoch nach einer Meldung der
„Times " aus Peking in offiziellen chinesischen

Kreisen entkräftet werdeii. insbesondere die Vcr.
mutung , daß der Kaiser vdcr die Kaiserin -Witwe
nicht eines natürlichen TodcS gestorben seien/
Der gleichzeitige Tod sei ein Zufall . Man habe
alles getan, die Ruhe aufrecht zu erhalten . Ueber
den Tod und die Art des Todes und der letzten
Krankheit des Kaisers von China waren am
Sonntag in Peking die nrerkwürdigsten Gerüchte'
nn Umlauf . Eine zuverlässige ärztliche Nach,
richt über die Todesursache liegt auch zurzeit
noch nicht vor. weil der Kaiser nur chinesische
Acrzte zu Rate zog. Die Palastbeamten behaup¬
ten, daß der Kaiser bereits am Donnerstag
abend im Todeskampfe lag . Er erlangte am
Samstag vorübergehend das Bewußtsein wieder,
als die Kaiserin -Witwe ihren Obereuiruchen zu
ihm sandte. Der Kaiser weigerte sich, sich in die
Halle der „friedlichen Langlebigkeit" überführen
zu lassen, und verstieß damit gegen die Vor¬
schriften. die über den Ort, ,wo der Herrscher
Chinas zu sterben hat, bestehen. Schließlich ver-
chied er, ohne daß man ihm die vorschrifts¬
mäßigen Sterbegewänder hätte anlegen können,
in demselben Teil des Palastes , in den er seit
einem Staatsstreiche von 1898 durch die

Kaiserin -Witwe verbannt worden war.
Während der öffentlichen Trauer bleibt seine

Leiche t« der Halle in der Nähe des Kohlen¬
hügels , von wo sie im Frühjahre zunächst nach
den östlichen Gräbern überführt wird , bis ein,
Mausoleum errichtet worden ist, für welches den
Platz zu bestimmen der Kaiser sich ebenfalls Le-'
harrlich geweigert hatte. Die öffentliche Trauer
dauert nach der Vorschrift hundert Tage . Wäh¬
rend dieser ganzen Zeit müssen alle Vcr-
gnügungslokale im Reiche geschlossen bleiben
und die Chinesen dürfen sich nicht den Kops
rasieren.

Der Kaiser ist lange leidend gewesen. Die
Kaiserin -Witwe wurde während der Feier ihres
Geburtstages am 3. November von Kongestionen
der Lunge befallen.

Der Tod der Kaiserin -Witwe wurde gleich¬
zeitig bekannt gemacht mit der Ankündigung
einer Landestrauer von 27 Monaten . Am
Samstag war bekannt gemacht worden, daß die
Kaiserin -Witwe einen Oynmachtsanfall erlitten
Hütte und um 8 Uhr nachmittags verschieden sei.
Es verbreitet sich das Gerücht, daß Unruhen im
Palast ? ausgebrochen seien. Die Kaiserin -Witwe
batte noch am Abend vor ihrem Tode den zwei¬
jährigen Prinzen Puji zum neuen Kaiser und
seinen Vater , den Prinzen Chun, zum Regenten
ernannt . Da in diesem Erlasse nichts von einer
Erkrankung der Kaiserin -Witwe gesagt worden'
war und die alte Dame vielmehr den neuen Re¬
genten darauf aufmerksam machte, daß er sich an
ihre Vorschriften werde zu halten haben, so be-!
steht der Argwohn, daß ihr am nächsten Nach¬
mittag erfolgter Tod auf einen Anschlag gegen
ihr Leben zurückzuführen ist. Im Namen des
neuen Kaisers wurde allerdings bekannt gemacht,
daß die Kaiserin -Witwe geschrieben habe:

„Ich bin in diesem Augenblick sehr krank
und befürchte, daß ich mich nicht erholen kann.
Von jetzt an sind alle Regierungsgeschäfte des
Reiches dem Prinzregenten anvertraut . Sollten
ernste Fragen entstehen, so hat der Regent per¬
sönlich den Rat der neuen Kaiserin -Witwe
einzuholen."

Diese neue Kaiserin -Witwe, die Frau des
verstorbenen Kaisers , wird als vollstäiidig unbe-
deutend geschildert.» Dagegen soll die ischwieger-
mutter des neuen Regenten eine Frau von aus¬
gesprochenem Charakter sein- Sie war intim
befreundet mit der verstorbenen Kaiserin -Witwe
und man nimmt als sicher an, daß sie in der
neuen Regierung eine große Rolle spielen wird.^

Der neue Regent wird , obwohl er aufrichtig
gewillt ist, Reformen zu gewähren, doch nicht als
ein starker Mann betrachtet. Die Herrschaft über
die Truppen in Tschili ist geteilt . Eine Division^
ist unter der Gewalt des Thrones ; zwei Dim»!
sionen werden kommandiert bon dem Kriegs¬
minister Tichliang, der der heftigste Gegner
Chuanshikais ist. Dies macht es für den Regens
ten Prinzen Chun schwierig, sich auf Chuanshuai
zu stützen. Unter den Revolutionären geht das!
Gerücht, daß einige ihrer Führer sich nach!
Peking zurückbegaben.

entflammen , aber die aufrichtigste Bewunderung
dagegen wird man ihm, als dem geistvollen Be¬
herrscher des' modernen Orchesters nicht versagen
können.

Zuerst und zum "ersten Male vernähmen wir
gestern Abend: Serenade für Orchester (G-dur
vp. 95) und an zweiter Stelle die schon im vo¬
rigen Jahre vom Theaterorchester vorgetragenen
und damals genügend besprochenen: Variationen
iund Fuge für großes Orchester über ein Thema
vou Johann Adam Hiller (op. 100). Ueber das
erstere Werk können wir nach einmaligem An¬
hören ein abschließendes Urteil nicht fällen. Je¬
denfalls schien es gestern gefallen zu haben.
Von den Barationen konnten wieder nur einzelne
ein regertzs Interesse wecken; aber die grandiose
Fuge am Schluß zündete und lebhafte Ovatio-
nert wurden dem Komponisten dargobracht.

Das Orchester unterzog sich mit großer Hin¬
gabe der Ausführung der äußerst schwierigen
Reger ' schen Kompositionen und trug wesentlich
gum Gelingen derselben bei.

Die dritte Symphonie (F ->dur) von Brahms,
die unter Mannstaedts kundiger Leiitung eine
,glänzende Wiedergabe erfuhr , beschloß den
Abend.

Das Haus war vollständig ausverkaust und
das Publikum sehr animiert und dankbar.

Jugendliebe.
p  In der Monatsschrift „Die Rheinlande '' fin-
l den wir unter der Ueberschrift „Im Phllister-

1am>“ ein feines « pätherbst-Bild von Her¬
mann Hesse, in dem der Dichter eine Wan¬
derung schildert, die ihn in einer Nacht aus
der Stätte seiner tvarmen Häuslichkeit durch
Wald und Hügelwiesen führte , bis dicht vor
eine alte Stadt mit runden Türmen " :
„Ich hatte aber noch nie gewagt, einmal dort

hinüber zu waiideru , beim cs lag dort ein Stück
,schöner Jugendzeit von mir und lauert auf lneinc
>Wiederkunft, um mich rnit Reue und Heimweh
gu überfallen ." „So saß ich denn eine Weile

und rastete vor dem Tor der Stadt , hörte dem
Brunnen zu, nahm einen kühlen Schluck von ihm
und lief wieder weg und heim, noch ehe die Mor¬
genhelle kam und die wohlbekannten Häuser aus
der schönen schlummernden Dämmerung weckte.
Auf dem Heimwege war mir sonderbar zumute,
indem ich chn vergangene Jahre dachte und an
die alte Stadt mit den runden Türmen und an
das , was ich dort einst erlebt hatte . Es ist nichts
zum Erzählen.

Eine Liebesgeschichte, einfach und schön, aber
nicht frei von Schuld, und ihr Schatten hat mir
ganze Jahre verdunkelt. Nun schritt ich träumend
durch die schwarze Nachtwelt, meinem lieben
Dorf entgegen, hoch am Hügel hin über dem fin¬
steren See . Und allmählich liefen meine halb-
wackien Gedanken weiter und ich dachte an all die
Frauenbilder , vor denen ich in Jünglingsjahcen
gekniet war — bereit , ihnen mein Liebstes und
Bestes zu schenken, nur um näher ans Innere
des Lebens zu kommen, nur uni eine Antwort zu
finden auf die dunkel in mir fragende Stimme.

Und wie haben alle diese Versuche, diese ersten
Flüge ins Land der Liebe, geendet! Alle ohne die
rechte Antwort , alle unfroh und unerlöst, und die
meisten nicht ohne Leid und Schuldgefühl. Und

^>on fast allen ineinen Freunden wußte ich das
selbe und sah es an Fremden täglich. Es stirbt
ja kaum einer daran . Wir werden älter , werden
Männer , tun den Kranz aus den Haaren rind
finden unjere Ruhe.

Aber wie ist es mit jenen Frauen , mit den
Mädchen, um die wir einst so sehnsüchtige Jrr-
gänge taten , die uns den ersten Morgenglanz der
Liebe schenkten? Was fühlten sie, wenn tvir von
ihnen gehen? Und was fühlen sie, wenn sie am
Ende einer an hohen Träumen reichen Jugend¬
zeit dem Letzten Ja sagen und die Hand geben?
Wir Männer , wir treiben hundert Dinge , wir
schaffen und forschen und arbeiten , wir haben
Amt und Beruf und eine Menge kleiner Freuden
und kleiner Laster — aber was haben sie, die
Frauen , die nur in Liebe leben, nur auf Liebe
hoffen können? Wie selten geschieht es, daß
ihnen jener Letzte auch nur einen kleinen Teil
von dem zu geben hat, was ihnen die Ersten, die

Jünglinge und schüchtern-kühnen Anbeter ver¬
sprochen, vorgedichtet und vorgelogen haben! . . .

Ich dachte daran , was wir alle einst als Kna¬
ben, als kühne, freche Knaben vom Leben als un¬
ser gutes Recht erwarteten . Und wie verzweifelt
wenig davon wahr geworden ist. Und doch ist
das Leben gut und ist schön, und rührt uns je¬
den Tag mit seinen heiligen Kräften das Herz.
Vielleicht geht es auch den armen Frauen mit
der Liebe so. Man erzählt ihnen von Märchen-
Wäldern und mondbeglänzten Gärten , und sie
finden nachher ein rauhes Stück Land, wo statt
Rosen geringe Kräuter wachsen. Von denen bin¬
den sie sich einen Strauß und und stellen ihn ins
Fenster, und wenn abends das Dunkel die Far¬
ben auslöscht und der singende Wind aus der
Ferne herkommt, liebkosen sie ihren Strauß und
lächeln, und es ist. als wären es Rosen und als
wäre das Ackerland draußen ein Marchengar¬
ten."

Modequalen.
Zu den mannigfachen Martern , mit denen

die Mode das weibliche Geschlecht peimgl , ist
eme neue hinzugekommen, die Mode der vielen
Knöpfe. Die Damen tragen Unmassen von
Knöpfen an den Kleidern , und sie tragen sie an
den unmöglichsten und unbequemsten Stellen.
Darin liegt die Komik, aber freilich auch für
die gepeinigten Damen die Tragik dieser neuen
Mode. Man könnte meinen , daß die meisten
neuen Damenmoden von einem Frauenhasser er¬
funden werden , der mit satanischer Freude und
ausgesuchter Raffiniertheit alles das als Mode
erklärt , was die Damen quält und ihnen das
Leben schwer macht, und der vor allem darauf
erpicht ist, das zu erfinden , was ihnen jede Be¬
quemlichkeit raubt.

Die neueste Knopfmode macht den Damen das
Sitzen zur Unmöglichkeit. Wenn sie der Blöde
gehorchen und überall da Knöpfe tragen , wo sie
cs vorschreibt, d. h. vor allem auf der rück¬

wärtigen Körperseite bis tief herunter über
jenen Körperteil hinweg, der den Menschenjc,Ij
undenklichen Zeiten dazu dient , sich auf WM'
niederzulassen, dann drücken sich die Knüpfe tieh
in den Körper ein. Wenn man wenigstens den
Rock etwas zur Seite schieben könnte! AVer,
nein , das geht nicht, denn jener Satanas vo ,
Modenerfinder hat gleichzeitig die engste Cmge-
nähtheit der Frauenknöpfe vorgeschrieben, Als?'
bar in der Absicht, den Damen auch die I" 1 ;
Möglichkeit zum Sitzen zu rauben.

Als „Wickelkinder" hat der Berliner }
solche eingenähte Damen bezeichnet; die HE.
Schlankheit ist wieder einmal Trumpf , chin
nun beobachte man einmal ein Opfer der Mo
Die Knopfträgerin seht sich, ohne an
Jamnier des Modegeschicks zu denken, mit von»
Verve nieder, hüpft unwillkürlich schnell ww
in die Höhe, weil die Knöpfe an den pemu
Stellen drücken, zupft an ihrem Kleide, um
seitlvärts zu schieben, setzt sich dann eine p  :
im Winkel nieder, zupft wieder und mmmr
Winkel von der anderen Seite , indem 1«
Sitzfläche auf daZ geringste Minimum der Mm
lichkeit reduziert , bis sie schließlich nachi ,
möglichen Versuchen den Kampf gegen die KW,
aufgibt und sich aufstellt.

Daher sind denn jetzt die Stehplätze in
und Hochbahn und auf den Perrons der C
schen bei Damen sehr begehrt und ste fl
energisch ab, wenn ein Herr ' so galant ist, )
seinen Sitzplatz anzubieten . Aber fdjliefelt 1 ß
cs doch auch Gelegenheiten, wo man sttze" ,?Yntets
längere Zeit sogar : Konzerte, Th « ^
Vorstellungen! Vielleicht hat mancher D> >
einer Theaternovität seine Ursache in der
Knopfmode der Damen , denn zur guten - ^
nähme eines Stückes gehört die Möglich '
behaglich zu genießen. Also, man erfinde •
die elastisch sind, entweder ^solche aus O,
oder spiritistische Knöpfe, die beim Niederi ?^
in ihre vierte Dimension verschwinden »
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'Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 19. November.

Stadtflucht der üehrer.
Du dem Entwurf des neuer, Lehrerbesoldungs-

.-<>kes schreibt uns ein Lehrer : Der neue Ent - ^
tlrr des Lehrerbesoldungsgesetzeshat das einzig
wüte an sich, möglichst einen Ausgleich zwischen
Itadt und Land zu schaffen, wodurch die Lehrer
mir dem platten Lande zum Teil eine ganz er-
Müche Aufbesserung erfahren werden. Dieses
«lus beträgt der manchem Lehrer über 1000 Jt.
K. ater auch der neue Entwurf den berechtrgsten
«wünschen der Lehrer bei wertem noch nicht ent¬
bricht, kann man sich vorstellen, in weicher Not
sich tausende von Lehrerfamilien seither besun-
^bzgaŝ aber wird das Gesetz dem Lehrer dcr-
niro  K st ad  t und den Vorortlehrern bringen?
Vielleicht einige Mart ! Viel schlimmer sieht es
noch in den Jndustriebezirken Rheinlands und
Westfalens aus . Da diese Orte schon jetzt meist
über die jetzige Normierung hinausgehen , , o
bleibt für diese Lehrer kaum etwas anderes üb¬
rig, als die alte Besoldungsweise. .

cvn welche Kalamität werden aber in Zukunft
diese Kabrikorte und insbesondere die Großstädte
und ihre Vororte kommen? Das höhere Gehalt
der Großstadt lockte seither immer eine große An-
»übl junger, tüchtiger Lehrer an.. Schwankte doch
seither das pensionsfähige Höchstgehalt zwischen
einem Landlehrer und Groß'jtadtlehrer in unse¬
rem Bezirk um etwa 2000 Jt.  Dieses bedeutet
ki einer Pensionierung den Mehr - resp. Minder-
ertrag von 1600 M pro Jahr . In Zukunft wird
dieser Gehaltsunterschied ganz erheblich gemin¬
dert. Derselbe soll, wie bekannt, bis zu 750 Jl
betragen. Ein großer -Teil unserer Landlehrer,
alleinstehendeund erste Lehrer an zweiklassigen
Schulen sollen in Zukunft 1540 Jl  Grundgehalt
erhalten, während der Großstadtlehrer nur 1400
Mark Grundgehalt bezieht. Also beträgt der Ge¬
haltsunterschied nur noch 610 Jl.  Nun hat noch
fast jeder erste oder alleinstehende Landlehrer
einen schönen Hausgarten , vielfach einträgliches
Schulland und freien Brand . Auch sind viele
solcher Stellen mit Organistendienst verbunden.
So läßt sich schon jetzt mit aller Gewißheit Vor¬
aussagen, daß die Lehrer sich auf dem Lande
künftighin wohl fühlen werden und ihnen die
Gelüste, in .eine Stadt zu wollen, vergehen.

Woher werden dann Wiesbaden und
Frankfurt  künftighin ihre Lehrer , nehmen
wollen? Noch schlimmer wird es für Städte , wie
Biebrich, Höchst, Lahnstein, Ems usw. werden,
welche nicht 25 000 Einwohner haben ! Die Stadt
Frankfurt, welche seither immer auf Jahre hin¬
aus versehen war , mußte — und zwar lantze vor
Veröffentlichung der Gesetzesvorläge — für
Ostern 1909 eine ganze Anzahl von Lehrerstellen
zur Besetzung ausschreiben. Den Vororten aber
wird es noch schlimmer ergehen, in Zukunft
gute Lehrkräfte zu erhalten . Daß die Großstädte
aus den angegebenen Gründen gezwungen sind,
die Ortszulagen voll und ganz zu gewähren , ist
wohl anzunehmen. Was werden aber die Vor¬
ortgemeindentun , falls sie durch das Gesetz nicht
gezwungen werden zur Bewilligung einer Orts
zulage? Und doch, unter welchen Schwierig
leiten haben gerade die Lehrer der Vororte ihr
Amt zu verwalten ? Dabei wirkt die Teuerung
der Großstadt sehr drückend auf den Geldbeutel
des Vorortlehrers . Preußen ist so groß , -der Un¬
terschied in der Lebenshaltung zwischen Ost und
West viel zu bedeutend, als daß eist Gesetz in
vorliegender Fassung einen gerechten Ausgleich
zu schaffen imstande wäre . Die Lehrer der
Vororte hoffen, daß das Gesetz eine
Bestimmung erhalten werde, wonach sie den Leh¬
rern der benachbarten Stadt gleichgestellt wer¬
den, damit diese Lehrer nicht nach wie vor dem
Wohlwollen der einzelnen Gemeinden preisge-
Heben sind. C?

* Totenschau. Fern von der Heimat starb
hier am Dienstag , 4£ Uhr nachmittags , die
Witwe des Kaufmanns N. Littauer  geb.
Sporberg aus Newyork, welche sich seit einiger
Zeit zur Kur hier aufhielt . Die Verstorbene
war 70 Jahre alt geworden. Die Leiche wird in
die Heimat überführt.

* Am Bußtag aus dem Leben abgerufen.
Das altdeutsche Lied: „Mitten wir in Lebens¬
zeit sind vom Tod umfangen " hat am gestrigen
Bußtage wieder eine mahnende Illustration
erfahren. Ein Besucher des Symphoniekonzertes
im Kgl. Theater wurde gegen 8 Uhr durch einen
Herzschlag jäh aus dem Leben gerissen. Die
Leiche wurde nach der Leichenhalle überführt.
Der Verstorbene, Fabrikbesitzer Seidel  aus
'etmathe in Westfalen, welcher als Kurgast hier
peilte, hatte in einem Sanatorium für Nerven¬
kranke Aufnahme gefunden.

* Ein schrecklicher Tod. Ein gräßlicher Un-
Üucksfall, ereignete sich gestern , abend auf dem
pauptbahnhofe in Mainz . Bei Abfahrt des Zu-
lcs Nr. 047 abends 10 Uhr versuchte der verhei¬
ratete Geschäftsreisende Christian Stein,  Wics-
mden, Bertramstratze . 11 wohnhaft, auf den nach
Wiesbaden  gehenden , schon in Fahrt befind-
iAen Zug aufzuspringen . Er geriet dabei zivi-
!chen Lauftritt und Bahnsteigkante und wurde
letotct. St . kam nicht unter die Räder , sondern
wurde vom Laufbrett des Zuges zu Tode ge¬
quetscht. Dem Verunglückten war nicht nur der
Brustkorb eingedrückt worden, sondern auch der
^prige Körper war den Quetschungen unterlegen,
sim Anschluß au den Unfall wurden im hic-
•10 en Hciuptbahnhof  dem Zugpersonal
"erschürfte Bestimmungen betreffend das Auf-
Pringen der Reifenden auf die in Fahrt befind¬
en Züge gegeben. Sobald sich ein Zug m Ae-

Ipegunn gesetzt hat und ein Fahrgast denselben
"urch Aufst,ringen zu benützen sucht, soll in Zu-
‘u»It ein Verweis ganz in Wegfall komme», svn-

unuachsichtlich Anzeige und Strafe erfolgen.
. * Vom Bußtag . Die einzelnen Kirchengemein-
£eii hatten Vorbereitungen getroffen , um den
wlertag in würdiger Weise zu begehen. Gc-
ftUY- und Posaunenchöre trugen in den cin-
fftnc» Kirchen zur Verherrlichung des Gottes-
?wnstes bei. Der schöne Nachmittag verlockte

vicix zum Spaziergang oder zum AuKflug
" nach Mainz . Die «Lahnverioaltuug hatte
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Vorjahre . Die , allgemeine - ungünstige wirt-
chastliche Lage ist nicht zum Festefeiern ange¬

tan.
* Rasch ersticktes Feuer . Gestern morgen

gegen 6 Uhr hatte im Zigarrengeschäft von Aug.
Engel,  Friedrichstraße , ein Feuer durch im
Ofen glühende Asche an einem in der Nähe, lie¬
genden Papierballen leckere Nahrung gefunden,
und es wäre fraglos ein nicht unerheblicher
Schaden entstanden, wenn die Feuerwehr verspä¬
tet eingeqriffen hätte . Es gelang ihr jedoch,
idas Feuer im Keime zu ersticken urtd so .einen
unberechenbaren Schaden 'zu verhüten.

* Brand im Hauptbahnhos. Im hiesigen Haupt¬
bahnhofe geriet gestern vormittag die Signalbude
auf Bahnstein Nr . 4 durch Ueberheizung eines
Ofens in Brand . Hie Bedachung der Bude,
ebenso die Signaleinrichtungen und zum Teil
das Mobiliar haben hierbei Schaden gelitten.
Durch rasches Eingreifen von Bahnbediensteteu.
gelang es, »ach kurzer Zeit des Feuers Herr zu
werden.

* Ins Garn gegangen. Einer lang beobachte¬
ten Spur folgenv, schlicht sich in der Nacht vom
Dienstag zu Mittwoch der Gemeindefeldhuter
von Dotzheim in die Klarenihaler Gemarkung
und hatte das Glück, zwei Wilderer bei ihrem
nächtlichen Gewerbe zu überraschen. Während es
ihm gelang, einen bis an die Zähne bewaffneten
,,Abknapper" zu arretieren , vermochte der Andere
iich infolge der Dunkelheit in Sicherheit zu bcm-
gen. Her Festgenommene Sch., etwa 30 Hayre
alt und „ein Meister in seinem Fach", wurde ins
Gefängnis eingeliefert und dre Flinte befey-ag-
nahmt . . . _.

* Zwei Bröbchendirbe find man am Dienstag
rüh auf frischer Tat , als sie an verschiedenen
Türen die angehängten Brotbeutel der Bäcker
entwendet hatten . Beide wurden arretiert uno
dem Richter zugeführt . Anderen Tags erhielten
ie die goldene Freiheit wieder, um die nachfol¬

gende Gerichtsverhandlung zu erwarten . ,
* Turner im Dienste der Wohltätigkeit Zum

Besten der auf der Zeche „Radbod" bei Hamm
verunglückten Bergleute  veranstaltet
der Männerturnverein am Sonntag , den 29.
November, nachmittags 4 Uhr, in seiner Turn¬
halle, Plattersiraße 16, ein großes Schauturnen.

* Vaterländischer Frauenverein . Anläßlich dev
Grubenunglücks in Hamm hat der Wezirksver-
band Vaterländischer Frauenvereine feine 39
Zweigvereine aufgefordert , Geldmittel zur Min¬
derung des über die Hinterbliebenen der verun¬
glückten Bergleute hereingebrochenen Notstandes
zu sammeln. „ .

* Aeronauten Wiesbaden—Mainz . Haupt¬
mann Eberhard  wird am Freitag , abend V2.0
Uhr im Schöfferhof zu Mainz im Mrttelrherm-
schen Verein für Luftschiffahrt , Ortsgruppe
Wiesbaden—Mainz einen Vortrag halten , wobei
er sich über die Berliner Wettfahrt  und
die von hier aus veranstaltete B a l l o n ver¬
so  l gu n g e n berichten wird. ^ . ,

* Gegen die Weinsteuer. Der „Weinbau-
Verein der Provinz Rheinhesien" beabsichtigt,
einem allgemeinen Wunsche nachgebend, eilte
Protest Versammlung  gegen die Wern-
steuevvorlage am 29. Nov. in Mainz  abzuhal¬
ten. Voraussichtlich wird die „Stadthalle als
Versammlungslokal gewählt.

* „Attentat " auf den kaiserlichen Sondcrzug?
Beim Kilometerstein 15,5 zwischen den Stationen
Offenbach und Mühlheim  der Schnell-
zugsstrccke Frankfurt —Bebra wurden am 15.
und am 16. d. Mts . nachmittags beim Begehen
der Strecke durch den Streckenwärter je eine etwa
6 Zentimeter lange und 2 Zentimeter breite
runde Blechkapsel gefunden, die vom Finder und
anderen Bahnbeamten für Dynamrtpatronen
gehalten wurden . Sie wurden vorsichtig Iretzs-
portiert und von der Bahnbehörde der Polizei
Offenbach übergeben. Diese übergab sie dem
chemischen Unterfuchungsamt , dessen Aeußerung
über den Inhalt der Blechkapseln noch aussteht.
Da am 16. abends der kaiserliche Sonderzug auf
der Fahrt von Donaucschingen nach Berlin die
Strecke passierte, allerdings nicht das Gelerse,
auf dem die Patronen gefunden wurden , so ver¬
breitete sich die Nachricht von einem Dynamft-
Attentat auf den Kaiser . Man neigt jedoch zur
Annahme, daß es sich um einen schlechten Scherz
handelt , zumal der Offenbacher Bahnhofsverwal¬
tung auf einer Postkarte mitgeteilt worden war.
daß auf der Strecke ein Eisenbahnunfall sich
ereignen werde. Die Siaaisanwalifchaft Darm¬
stadt führt die Untersuchung in der Angelegen¬
heit. Im übrigen sei daran erinnert , daß vor
etwa 2 Jahren durch einen Dynamitanschlag die
Offenbacher Polizei -Sauptwache vollständig zer¬
stört wurde, ohne daß es bis heute gelungen ist,
den Täter zu ermitteln . Offenbach ist der Sch
zahlreicher Anarchisten. Deshalb ist es keinesfalls
ausgeschlossen, daß der Vorfall doch einen
ernsten Hintergrund  hat . — Aus Darm¬
stadt Wird dazu noch gemeldet: Das Gerücht von
einem Attentat auf den Kaiser ist auch der hie¬
sigen Polizei gemeldet worden. Sie hatte ebenso
wie die Bahnbchörde aus diesem Grunde beson¬
dere Vorsichtsmaßregeln getroffen . Lange bevor
der kaiserliche Sonderzug am Dienstag abend
gemeldet wgr, wurden die Bahnstrecken doppelt
kontrolliert und innerhalb des hiesigen Bahn¬
hofrayons jede mögliche Vorsicht und scharfe
Kontrolle geübt. Ebenso wurde im Gegensatz .zu
früheren Gelegenheiten die Zeit , in welcher der
kaiserliche Son.derzug den Bahnhof passieren
sollte, streng geheim gehalten.

* Wiesbadener Ausstellung 1909. Ten Ver
gnügungsausfchuß besckäftigte in seiner letzten
Sitzung die Beratung des Programms der >vah-
rcnd der Dauer der Ausstellung zu veranstalten-
den Darbietungen seines Ressorts. Allgemeine
Zustimmung fand der Grundsatz, für recht große
Vielseitigkeit  zu sorgen. Diese tritt
schon bei den Attraktionen des Vergnügnn <svnr
kes zutage. Tort wird auf einem 2100 Qua
drätmeter großen Terrain ein innerafrikanisches
Dorf errichtet, in welches eine ca. 70 Köpfe starke
Truppe von Senegalneqern den Zuschauer mit
den Sitten und Gebräuchen ihrer Heimat be¬
kannt macht. In einem Panorama der Schlacht
von G r a v c l o t t e , au der die rheinischen
Trupvcn besondere» Anteil hatten , wird der
Besucher direkt in das heiße Schlachtgewühl ver¬
setzt, und in einem Diorama van Marokko
lernt man ein charakteristisches Stück dieses

setzt mit im Vordergrund des Jntcreffes ste'hen-
den Landes kennen. Eine gediegene Jinitation

bäuerischen H o chg c b i r g S l a n d s cha f t

um Garmisch-Partenkirchen , mit der Zugspitze
im Hintergründe , mit naturgetreu wiedergegebe¬
nen Bauernhäusern , Dorfschänken, Schutzhütten
und dergleichen, in denen von echt oberbayeri-
chen Dirndln herrliches Münchener Bier ver-
chänkt, Schnadahüpfel ! und Gebirgslieder ge¬
ringen und „Schuhplattler " getanz wird, . ladet

zu einer bequemen und billigen Gebirgsreise ein.
Ein Tonbildtheater,  eine Lachhalle
und eine originelle Cake-Walk-Halle, eine R o -
d e l - und Rutschbahn,  Schießbuden , Selbst¬
photograph, Kraftmesser und dergleichen mehr
werden Unterhaltung bieten. Betreffs der Aus¬
wahl der Musikkorps für die täglich zweimal
tattfindenden Konzerte wurde eine aus den
Herren Professor Mannstädt , Kurinspektor Mäu-
rer und Stadtverordneter Wolfs .bestehende
Kommission gebildet. Es soll,kein ständiges Or¬
chester angestellt, sondern auch hier für möglichste
Vielseitigkeit gesovgt und neben tüchtigen Zivil¬
kapellen auch einheimische und fremde Militär¬
musikkorps herangezogen werden. Herr Stadt¬
verordneter Fink machte Mitteilung , daß ihm
bereits die Mithilfe von Radfahrer -, Sänger¬
und Turn -Bereinen zur Belebung des Pro¬

gramms zugesichert sei. Da Höhenfeuerwerke
voraussichtlich aus sicherheitspolizeilichen Grün¬
den nicht werden stattfinden können, soll der
Schwerpunkt auf Fassadenbeleuchtung sämtlicher
Gebäude und Illumination der umfangreichen
gärtnerischen Schmnckanlagen gelegt werden.
Auch eine Leuchtfontäne  soll erichtet loer-
den, für welche bereits ein günstiges Angebot
einer auf diesem Gebiete besonders erfahrenen
Firma vorliegt . Künstlerfeste, die bei ande¬
ren Gelegenheiten stets größten Zulauf und Bei-
äll gefunden haben, sind ins Auge gefaßt , Par¬
terre - und Tagesfeuerwerke projektiert . Nach
allen Richtungen hin soll dafür gesorgt werden,
daß den Abonnenten und sonstigen Besuchern der
Ausstellung immer wieder etwas Neues und mög¬
lichst Eigenartiges geboten wird.

* Warnung vor Scrienloscn. Das Polizeipräsidium
schickt uns folgende Zeilen zur Veröffentlichung: Mehrere
ausländische Bantinstitute versuchen noch fortgesetzt, in
Deutschland Mitglieder sür sogenannte Serien ! os -
gesellschaften  zu werben. Unter Beihilfe von be¬
zahlten Mittelspersonen und zahlreicher Agenten gelingt
cs auch, solche Anleile  von Serienlosen in Deutsch¬
land abzufctzen, und zwar namentlich in ländlichen Be¬
zirken. Auch wird versucht, die Zeitungen zu bewegen,
Prospclte abzudruckcnoder als Sonderbcilage den Zei¬
tungen beizufügen, um dadurch Mitglieder für die Los-
Gesellschaften zu gewinnen. Das ganze Unternehmen ist
zweifellos nur auf Ausbeutung des Publi¬
kums  zum Vorteil der Unternehmer berechnet und zwar
werden dem Publikum falsche Tatsachen vorgcspiegelt. In
der Gescllschastsurkunde heißt es, der Inhaber werde
Miteigentümer an folgende,> 12 Losobligationen. ES
werden dann 12 verschiedene Zlehungstage,
daneben 12 „L o s g a t t u n g c n" aufgeführt. In
Wahrheit handelt es sich aber nur um 4, nicht um 12
Lose,  an denen jeder Teilnehmer beteiligt ist. Dies
kommt daher, daß von den Ottomanischen 400 FrancS-
öofen jährlich 6, von den Mailänder 45 Lire-Losen, Mai¬
länder 10 Lire-Losen und den Freib. 10 Frö.-Losen je 2
Ziehungen stattfindcn. An allen Ziehungen im Jahr
nehmen sämtliche Lose teil. Der Anschaffungspreis der 4
Lose ist nach dem augenblicklichen Tageskurs folgender:
Ottomanisches 400 Frcs .-Los 145,SO M,  Mailänder 45
Lire-Los 71,00 M Mailänder 10 Lire-LoS 19,50 M,
Freiburger 15 Frcs .-Los 36,75 M.  Demnach Gefamtau-
schaffungspreis 272,85 M.  An diesen 4 Losen sind nach
8 1 der Gesellschaftsbedingungen 100 Teilnehmer betei¬
ligt. Dieselben zahlen je 3 °4k im Monat —_ 36 M im
Jahr . Die Einnahmen aus dem Losverkauf ergeben da¬
her 3 6 OfOM für ausgegebene je 272,85 M.  Hierbeii ist
noch unberücksichtigt gelasien, datz nach § 5 der Be¬
dingungen noch 50 I pro Monat und Teilnehmer, also
000 M Hinzurommen. Bedenkt man, welch ungeheure
Verbreitung die Unternehmer ihren Losen, dazu noch ge¬
rade unter den kleineren Leuten, zu geben wissen, so
kann man den Gewinn ermessen, den sie bet einem ganz
verschwindend kleinen Risiko und nicht allzu großen G°-
schästsspefen einstecken. Für den „Gesellschafter" sind da¬
gegen die Gewinnchancen verschwindend geringe. Eie
haben an vier Losen ein Anteil von ein Hundertstel bei
einer jährlichen Ausgabe von 42 M.  Dabei ist zu be¬
rücksichtigen, daß es nach dem Ziehungsplan nur eine
ganz geringe Anzahl großer Gewinne gibt, die häufigen
kleinen Gewinne dagegen, abgesehen von dem Ottomani-
schcn Los ,nur 50 bezw. 10 Lire bezw. 26 Frcs . betragen,
also noch weniger alS der Jahresbeitrag . Bezüglich des
Ottomanischen Loses ist angegeben, der geringste Treffer
betrage 400 Frcs . — 320 M.  In Wahrheit wird dieser
jedoch nur mit 60 Prozent, also 240 Frcs . — 192 M
ausbczahlt. Es wird vor der Beteiligung an derartigen
ScrienlosgesellsHaften hiermit dringend gewarnt.

*

Wiesbadener Wanderungen.
Der Rhein - und Taunusklub Wies¬

baden  hat bereits das Wanderprogramm für das Jahr
1909 nach den Vorschlägen der Wanderlommisston ange¬
nommen. Folgende Wanderungen und Ausflüge sind sür
das kommende Jahr vorgesehen:

19. Januar:  1 . Hauptwanderung: Wiesbaden ab
9.15 Uhr Bäderbahn nach Ober-Ursel, an 10.16, Hohe
Marl , Kanonenslr., Sandplacken, Feldberg o. w. gangb. :
Hohe Mark, Rohrleitung, Heidetränltal, Feldb., Fuchstanz,
Königstein, Neucnhain, Soden, 6—61/,. Stunden.
Führer : Fritz Lanzrath und Jul . Berberich.

24. Januar:  l ^ tägige Wanderung: Chaussechaus,
Hohe Wurzel, Seitzenhahn. Bleidenstadt.

7. Februar:  l/stägige Wanderung nach dem
Kellerskopf. . .

11. Februar:  Jahreshauptversammlung (Ordent¬
liche Mitgliederversammlung) .

14 Februar:  2 . Hauptwanderung: Wiesbaden,
Rentmauer, Eichelberg, Wehen, Seelüacher Weg. Engen-
hahncr Sauwasen, Siebenhügelsstabe, Aurosf. Haubental.
Saubrücke, Alte Poststratze, Idstein. 7 Stunden . Füh¬
rer : Gg. Hoos und Fr . Mund.

28. Februar:  l/tügigc Wanderung nach dem
Cammersorst. .

14. März:  l/,tägige Wanderung: Grauer Stem.
Klinge-Mühle, Raucntal, Neudorf, Eltville.

‘>1 März:  3 . Hauptwanderung: Schwalbach durch
das Wispertal nach Lorch über Namschied, Gerolstein.
Lauckenmühlc, Cammcrbergcr Mühle, cv. mit Aendc-
runaen 61/9,- 7 Stunden. Führer : Wilh. Borngiee-er
Z nm- « «Hardt . ^ f

25 April:  4 . Hauptwanderung: St . Goarshausen,
Reichenberg. Bogcl, Nastätten mit Kleinbahn nach Wa-
ricnscls, Mühlbachtal, Nassau. 7 Stunden. Führer:

ft Victor und Fr . Wendlcr.
16. Mai:  5 . Hauptwanderung: Ab Wiesbaden 5.25,

Darmstadt, Reinheim, Reichelsheim, an 8.35 Eberbach,
Burg Rodcnstcin (3^ St .) , Freiheit, KE « turm °uf̂ der

Kolmbach, Knoden (Ernst Ludwigsturm), Hohenweg,
Schönberg, Bcnsheim 31/  St . zus. 7 Stunden. Führer:
C. Balz und Fr . FreundZ

20. Mai:  Himmelfahrt . Morgengang: Dotzheim,
Promcnadenweg, Walderholungsstätte, Chausseehaus,
Schläferskopf, Eiserne Hand.

6. Juni:  6 . Hauptwanderung: Boppard, Zahnrad¬
bahn nach Station Buchholz, Kapelle, Windhausen, Schloß
Schöneck oder Holz- und Ehrbachtal, Waldweg, Schloß
Schöneck, Ehrbachklamm, Rauschenschloß, Eckmühle,
Ehrenburgertal , Ehrenburg, Brodenbach, 31/  St ., Mosel
abwärts (bei günstigem Wetter im Boot) " nach Alken,
Burg Tharant , Pfaffenheckc, Boppard, 31/ St„ zus. 6.V
fiiS 7 Stunden . Führer : Fr . Laupus und Ludw. Becken

27. Juni:  7 . Hauptwanderung: Bahn nach Groß-
Gerau, Stockstadt, Wagenfähre über den Alsthein zur Au
Schmittshausen, Kälbcrteich, Kicbitzinsel, Kuhkopf, Er¬
felden, Schwedensäule, Kornfand (Zeppelins Landung),
Wagenfähre nach Oppenheim (ev. a. Kahnfahrt auf dom
Allrhein, Ehrfelden, Schwedenfäulc) . 51/ Stunden.
Führer : ' Stoll und Stroh . 74

18. Juli:  8 . Hauptwanderung: Butzbach, Hausberg,
Jsseltal , Münster, Sectal, Ziegenberg, Cransberg, Usingen
mit der Bäderbahn zurück. 51/ —51/ . Stunden. Füh¬
rer : A. Hisgen und Rob. Behll.

2. Hälfte des August:  Mehrtägige Wander¬
fahrt nach dem Fichtelgebirge.

5. September:  9 . Hauptwanderung. In die
Hardt — Pfälzer Bergland. ll/ 2 Tage . Samstag¬
nachmittag nach Dürkheim, abends" w. a. Heidemauer.
Peterskopf (Bismarckturm) . Sonntag: Abtei, Limburg.
Hartcnburg, Drachenfels, Weinbiet, Neustadt a. d. H,
S—7 St . Führer : Phil . Kistel und Hch. Hach.

10. Oktober:  10 . Hauptwanderung: Schwalbach,
Watzelhain, Springen, Wifper, Hilgenrot, Kloster
Schönau, Strüth , Lipporn, Weisel, Caub. 71/ st.
Führer : Fr . Kämpf und Schelles.

Außerdem werden weiters 1/tägige Wanderungen
an Werktagen unternommen, welche zum Teil ivisscn-
fchastlichen Charakter tragen.

Wiesbadener Vcrcmswesen.
Trr Wicshadcncr Münncrgcsang-Vrrrm veranstaltet

sein erstes Bereinskonzcrt am üstontag, den 30. Novem¬
ber, Anfang abends 81/ Uhr, im Saale der Wartburg,
Schwalbacherstraßc35. ' Als Solisten find gewonnen: Frl.
Ellh N c » (Klavier) aus Köln, welche erst kürzlich im
hiesigen Kurhaus bedcutcudeu Erfolg und cnthusiasstsche
Ausnahme zu verzeichnen hatte, sowie Herr Adolf
Müller (Bariton ) aus Frankfurt a. M., dessen Kunst
stets gern geivürdigt wird. In danlensnwcrter Weise hat
der Verein beschlossen, dem Konzert eine öffentliche Gene¬
ralprobe mit Solisten in unverkürztem Programm am
Sonntag , den 29. November, vormittags 1114. Uhr an-
fangend, im gleichen Saale vorausgehen zu lassen. Der
Eintritt wird ein mäßiger sein und ist der Erlös zum
Besten der Hinterbliebenen der bei Hamm dcrunglücktcn
Bergleute bestimmt.

— Kneipp-Verei». lieber die nervösen Zustände des
Herzens wird am Freitag abend 8.30 Uhr in der Wochen-
versammlung des Kneipp-Lcrcins ein Bortrag gehauen.
Die Vorträge sinden, wie bekannt, Lei freiem Eintriti
im oberen Lola! des Restauranls Gambrinus statt.

Theater , Konzerte, Vorträge.
CYNus-Konzcrt im Kurhause. In dem am Freitag

stattfindenden dritten Chklus-Konzert wird das Pubtilum
wieder zwei hier noch nicht bekannte Küststier hören. Be-
reits die beiden ersten Chklus-Konzerte haben zur Genüge
den Beweis erbracht, datz die Kurverwaltung in den von
ihr gewonnenen neuen Namen die Bekanntschaft nur erst¬
rangiger Künstler ihren Konzertbefuchcrn vermittelt: so
wird es auch wieder am Freitag dieser Woche sein. Fräu¬
lein Maud F a h, die jugendliche dramatischeSängerin
der Münchner Hofoper, hat sich im Fluge einen bedeuten¬
den Namen gemacht, ganz besonders in den Wagner-Fest-
fpielen des Münchener Prinzrcgenten-Theaters. Sie gilt
zurzeit als der „Star " der Münchener Hofbühne. Der
Violincello-Solistin des Abends, Frau Caponsacchio-
I e i s l e r, in Deutschland bis jetzt noch kaum bekannt,
geht ein ganz außerordentlicher Ruf aus dem Auslande
voraus . Die jugendliche Dame, eine geborene Französin,
ist vor einiger Zeit don einer Konzertreise zurückgelehrr,
die sie nach Südamerika und Australien führte, überall
die größte Bewunderung mit ihrem genialen Spiele er¬
regend, wie sie sich nicht minder in den südeuropäischen
Städten Madrid , Lissabon, Rom, Mailand, in Paris und
in anderen Städten Frankreichs eines großen Namens
erfreut.

-i- Residcuzthcatcr. Der Samstag bringt als Neuheit
zum ersten Biale das Schauspiel „Lokomotivfüh¬
rer  C l a u tze n" von Waldemar Müller-Eberhart. TaS
bereits an vielen Bühnen gegebene packende Drama hat
überall einen glänzenden Erfolg erzielt. Das Stück
richtet sich gegen Mißftände im Derwaltungswesen der
Eisenbahnen, namentlich gegen den herrschenden Asscs-
sorismns, der in Gegensatz zu dem praktisch-erfahrenen
Beamtentum, den technischen Leitern, die doch das crllc
und letzte Wort haben sollten, gebracht wird. In Haupt¬
rollen sind beschäftigt die Damen Krause, Bischofs, van
Born und die Herren Rücker, Millner-Schönau, Bartak,
Hager, Tautz, Birkholz, Tachauer und Bertram, in dessen
Händen auch die Spielleitung liegt. Das ergreifende
Schauspiel wird Sonntag abend wiederholt, Sonntag
nachmittag gelangt Jbsen's hochinteressantes Schauspiel
„Ein Volksfeind" zu halben Preisen zur Aufführung.
Das Gastspiel Eleonora Düse  mit ihrem Ensemble
findet am Montag, den 30. November(„Hcdda Gabler")
und Dienstag , den 1. Dezember„La Gisconda") statt.

-i- Walhalla-Theatcr. Die erste Novität, welche die
Direktion H. Norbert in diesem Herbst herausbringt, ist
die Operette „Die Försterchristel", zu der Bernhard Buch¬
binder das Textbuch und Georg Jarno die Musik ge¬
schrieben hat . Diese Operette batte in Berlin und Wien
einen glänzenden Erfolg, der demjenigender „Lustigen
Witwe" und „Walzertraum" gleichlommt. Im Mittel¬
punkt der Handlung fleht Kaiser Franz Joseph JJ . von
Oesterreich, den Herr Rosen spielen wird. Die Titelrolle
liegt in den Händen des Frl . Hcrzka. Die Premiere der
hochinteressantenNovität ist am kommenden Samstag.

* Volksbildungsvercin. Den ZhkluS der Erläuterungen
des „Ring der Nibelungen" erössncte Musiklchrer Ger¬
hard  am Dienstag in der Aula der Töchterschule. Der
Vortragende gab zunächst einen lieberblick über die
Handlung der Tetralogie, die Hmiptfigmenin ihrer shm-
bolifchen Bedeutung erklärend. Alberich als den Äertxc-
tcr des niederen, Wotan als den Vertreter des höheren
Egoismus : Siegfried und Brünhild« als die Verkör¬
perungen der freien Tatkraft und der Liebe. DaS Werk,
dessen Entstehung sich durch zwei Jahrzehnte hinzog,
blieb nicht unbceinsluht von gewissen Zeitströmungen. Na¬
mentlich in AlbcrichS Charakterisierung läßt sich cin
Niederschlag der kommuuisttfcheii und sozialen Empsiu-
duugeu der Jahrhundertmitte criennen. Dem tflwlj des
Goldes ftent sich die besreundete Macht der Liebe gegen¬
über Der eigentliche Held des „Ringes" ist Wotan,
nach' dem ursprünglich der ZhkluS benannt werden sollte.
In ihm offenbart Wagner seine schopenhauer'sch« An.
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fchauung der Weltverneinung. Ter Lvrtrag schien die
Anwesenden zu besriedigcn. Die Fortsetzung findet näch¬
sten Mittwoch statt.

* » *

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Tiefland ", 7 Uhr.
Residenztheater: „Ein Bolkssemd". 7 Uhr.
Volksthealcr: „Philippine Welser". 8.IS Uhr
Walhallatheater : „Ein Walzertraum", 8 Uhr.
«urhaus:  AvonneinentSkonzerte 4 und 8 Uhr. —

Mal-Seance 8 Uhr.
Diophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4o»

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerts  täglich abends: Deutscher

Friedrich Shof — Hansa - Hotel
Hof -
— Ho-

tel Ka ! serhos — Hotel Nonnenhos —
Pala st- Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Walhalla - Restaurant — Case Habsburg.
»- Lase Germania.

Dar Nassauer Land.
Vom 1908er.

Die Traubenlese im Rheingau geht nun ihrem
Ende entgegen Und ist man jetzt in der Lage, sich
ein Urteit über das Ergebnis derselben zu bil¬
den. Wie schon lange vorauszusehen war , ist die
Ernte sehr neidisch ausgefallen und zwar er¬
brachten die Höhenlagen fast überall einen besse¬
ren Ertrag , als die Tallagen . In qualitativer
Hinsicht stehen die besseren Lagen auch diesmal
nicht zurück und dürfte auf jeden Fall der 1908er
Rheingauer seinen Vorgänger an Güte noch

übertreffen . Im allgemeinen betrug die Ernte
einen Drittel Herbst, doch gab cs auch Ge¬
markungen und Lagen, wo zwei Drittel , ja sogar
annähernd ein voller Herbst erzielt wurde . Die
in diesem Jahre ermittelten Mostgewichte stellen
sich meistens auf 68 bis 75 Grad , in bevorzugten
Lagen gab es aber auch Moste, die bis auf 92
und mehr Grade anstiegen undAuslesen, die über
100 Grade nach Oechsle aufwiesen. Dabei be¬
trugen die Säuremengen bei kleineren Sachen
12 bis 16 pro Tausend , bei Rieslingmosten 10 bis
12 pro Tausend. Namentlich vom Riesling
dürfte eine gute Qualität zu erwarten sein. Im
Traubenverkaufsgeschäft herrschte anfänglich kein
großes Leben, doch später wurde solches etwas
lebhafter . Es wurden bezahlt pro Ohm (200
Liter ) in Lorchhausen 90—98 c11, iit Lorch 91 bis
95 M,  für Bodenthaler 103 bis 105 Jl,  in Atz-
mannshausen 80—90 M,  in Rüdesheim 110—130
Jl für bessere Sachen . Der Durchschnittspreis
im unteren Rheingau beträgt etwa 650 Jl  pro
Stück (1200 Liter ) . In Mittelheim wurden
Trauben zu 18—20 I pro Pfund unL Most zu
650—720 Jl  das Stück verkauft.

*

I D. Biebrich, 19. Nov. Gestern wurde aus
einem Seitenbau in der Friedrichstraße Nr . 15
ein fast neues Fahrrad im Werte von 200 Jl  ge¬
stohlen. Das Rad trägt die Marke „Weil ", hat
schwarzen Rahmen und Felgen, Freilanf mit
Rücktrittbremse, vernickelte (Speichen und ver¬
nickelte Lenkstange mit Korkringen. Etwaige
Angaben werden von der Polizeidirektion er¬
beten.

K. Schierstcin, 19. Nov. Zn der letzten
Sitzung der Gemeindevertretung
ivurde das Gesuch des Theodor Hammes  betr.
Errichtung eines Wohnhauses an der Dotzheimer-
straße genehmigt. Die Straßenbaukosten beira¬
gen 545 Jl . — Ebenso findet Genehmigung das
Gesuch des Georg Schön tu ai ) er betr . Errich¬
tung einer Frontspitze auf seinem Wohnhause
an der Biebrichevstraße. Hier betragen die Stra-
tzenbaukasten 214 M. — Es sind hier noch 13
uichtkanalisierte Ortsstraßen vorhanden, deren
Kanalisierung  nach dei Voranschlägen ei¬
nen Aufwand von zirka 37 000 M erfordern
werden. Die Ausführung dieser Arbeiten lassen
sich aus den laufenden Mitteln nicht ermöglichen,
sind aber geradezu Bedürfnis geworden, um die
bisherigen Mißstände bei Regen- und iFrost-
weiter etc. zu beseitigen und geordnete Zustände
zu schaffen. Der Gemeindevorstand kam daher
mit dem Vorschlag, einen Betrag von 20 000 Jl
— bei einer Tilgung von jährlich 2 Prozent —
autzwnehmen und mit den Arbeiten nach erfolg¬
ter Genehmigung der Anleihe sofort beginnen zu
lassen, welchem sich die Versammlung anschließt.
— Die Gemeinde hat . in den letzten 3 Jahren
für Kanalisation , Straßenpflasterung . Ausbau
der Wasserleitung , Schulhausneubau etc. einen
Betrag von zirka 160 060 Jl  verausgabt , von
welchem noch ein Rest von 60 000 Jl  zu decken ist.
Es wurde beschlossen, zur Deckung dieses Nestes
eine Anleihe in Höhe des Restbetrages aufzu¬
nehmen . — Die Kosten von 160 Jl  zur Verlän¬
gerung des Auslaufs des H auptkanaI § im
Rhein  wurden genehmigt. Diese Verlänge¬
rung machte sich notwendig, da der Ausfluß sehr
flach liegt und daher leicht eine Verschlam¬
mung dieser Stelle , eintritt . — Im Sitzungssaal
war auch ein Klebgürtel aufgehängt, , die be¬
kanntlich an allen Obsibäumeru angebracht wer¬
den müssen. Es gibt immer noch Leute , die sich
von der Nützlichkeit dieser Fürsorge nicht über¬
zeugen lassen wollen und sich nur widerwillig
dem Zwange fügen und die Gürtel um die
Bäume anlegen . Diese Thomasgläubigen kann
der ausgehängte Gürtel von seiner Nützlichkeit
überzeugen , sind doch an diesem einen Stuck
nicht weniger wie 630 Frostspanner festgehalten
worden. Der Gürtel stammt aus dem Distrikt
„Sandstück". — Die Ziehung der vom „Mrs-
sionsverein veranstalteten Lotterie hat uilter po¬
lizeilicher Aufsicht am 16. November stattgefun¬
den. Die Gewinngegenstände sind gegen Vorzei¬
gung der Gewinnlose im evangelischen Schwe¬
sternhaus (Kirchstraße) am 20., 21. und 22. No¬
vember d. IS ., in der Zeit von 5—7 Uhr abends,
abzuholen. Alle bis Ablauf dieser Frist nicht
abgeholten Gewinne verfallen dem Verein.

_  Bicrstadt , 17. Nov. Am Donnerstag abend
hast im Saale zum „Rebenstock" Handiverkskam-
mersekretär Schroeder  einen Vortrag iiter
den kleinen Befähigungsnachweis.  Es
steht zu erwarten , daß unsere Handwerksmeister,
insbesondere die Mitglieder des Gewerbevercins
sich Zahlreich einsindc» tvcrden, da Herr Schroc-
der bereit ist, auch ans Wunsch über Fragen des
Eh c k w e s e n s Auskunft zu erteilen.

n . Bicrstadt, 19. Nov. Wie alljährlich , so fin¬
det am nächsten Sonntag durch die Koniirman-

dcn die Laussammlung für den hiesigen
D i a ko n i 'e f o n d s statt . _Stach jahrelangem
eifrigen Sammeln ist es jetzt gelungen, die
Schwestern in einem eigenen Heim unterzu¬
bringen . Ein schöner Saal ist erbaut worden,
welcher als Raum für die Kinderbewahranstalt
dierien soll. Die Schulden, die auf dem An¬
wesen ruhen , betragen ca. 22 000 Die
Krankenschwester, welche alle Kranke ohne
Unterschied der Konfession verpflegt , hat sehr
'egensreich gewirkt. Dadurch empfiehlt sich die
Sammlung dem Wohltätigkeitssinn der Bewoh¬
ner von selbst. — Gestern nachmittag hielt der
Spar - und Vorschußverein  dahier eine
Generalversammlung im Gasthaus zur Sonne
ab. Als Hauptpunkt der Tagesordnung galt die
Neuwahl eines Rendanten , da der seitherige
Kassierer, Litzinger, seine Stellung gekündigt
hatte . Zu diesem vakanten Posten, der zurzeit
jährlich ca. 800 Jl  einträgt , hatten sich 5 hiesige
Herren gemeldet. Verlangt wurde die Stellung
einer Kaution in Höhe von 16 000 Jl.  Gewählt
wurde als künftiger Kassierer Lehrer Karl
Schäfer . Der Wechsel findet per 1. Januar 1909
tatt . Die Kasse hat im letzten Jahre einen Um¬
ätz von ca. 800 000 Jl  erzielt.

nt. Delkenheim, 19. Nov. Auf eine bis jctzi un¬
aufgeklärte Weise entstand am Dienstag Abend
zur Zeit des Vieh-Fütterns in der Scheune des
Landwirts W. Becht am nordwestlichen Eingänge
des Dorfes ein Brand,  der zuusiGlück auf sei¬
nem Herd beschränkt blieb, da Hilfe rasch er¬
schien und der in der Nähe vorbeifließende Bach
Wasser genug lieferte . Noch hatte der Brand
keine yz Stunde gewütet, so setzte neuer Feuer-
lärm die Gemüter in Schrecken. Einer der Stroh¬
haufen , welche am Hochheimer Weg etwa eine
Viertel Stunde vom Dorfe in oroßer Au ""*4
aufgestapelt sind, stand in hellen Flammen . Daß
der Strohhaufen durch Funken von i«ai
im Dorf entzündet worden sein soll, ist nicht
ivohl anzunehmen , da die Luftbewcgung gering,
die Entfernung aber eine recht bedeutende war.

S . Winkel, 19. Nov. Im hiesigen Saalbau
fand gestern eine stark besuchte Winzer - Ver¬
sammlung  statt , die sich unter dem Vorsitze
des Gutsbesitzers Kräh er  energisch gegen
die Weinsteuer  aussprach . Die Anwesenden
zeichneten sich als Mitglieder des neu zü grün¬
denden Rheingauer Wein-bauvereins ci».

—  St . Goarshausen , 18. Nov. Der Kreistag
hat beschlossen die für den Kreis eingeführte U m-
s a tz ste u e r von hä Prozent des Wertes des er¬
worbenen Grundstücks oder Rechts auf l Prozent
zu erhöhen. Aus dem Ertrage soll die Hälfte für
den Ausbau der Skh e i n u f e r st r a ß e .festgelegt
werden.

ö. Frankfurt a. M., 19. Nov. Bei einem
Autounfall umgekommen  ist die 23-
jährige Tochter des hiesigen Retzgermeisters Häx
aus der Gr . Bockenheinterstraße. Das Mädchen
befand sich zur Erholung bei einem Arzt in
Gensungen bei Kassel. Am Montag abend fuhr
der Arzt mit dem jungen Mädchen und anderen
Personeil zu einem Fest des Automobilklubs nach
Kassel. Auf der Rückfahrt kam das Auto vom
Weg ab, fiel um und Frl . Har blieb ans der
Stelle tot . —- Der Antrag des Magistrats , 5000
Mark für die Hinterbliebenen der Opfer der
Zeche R a d b o d zu bewilligen, wurde in der
gestrigen Stadtverordnetenversammlung ange¬
nommen. — Die vier Mainuferstaaten Preußen,
Bayern , Hessen und Baden haben Delegierte be¬
stimmt, die am 4. Dezember im Frankfurter
Hauptbahnhof über die Main - Korrektion
und über die Beseitigung der Lerunreinignng
des Wainflusses durch Fabrikabwässer und -Fäka¬
lien aller Art beraten sollen.

Kur den Nachbarländern.
— Bingen , 19. Nov. Der Rheingaubezirk

Stolze -Schrey hielt am 16. November im Cassi
„Rheingold" seine Hauptversammlung ab, die
einen stattlichen Besuch aufzuweisen hatte. Das
am Vormittag abgehaltene Wett sch reiben
fand 70 Teilnehmer , von denen 31 mit Preisen
bedacht werden konnten. Es wurden bis zu 300
Silben geschrieben. Als Höchstleistung im
Wettlesen  wurden 511 Silben erzielt . In¬
terne .Beratungen , ein gemeinsames Mittags¬
mahl und ein Spaziergang auf die Burg Klopp
füllten den Tag aus . , Das . Ergebnis der am
Abend vorgenommenen Verteilung der Preise
vom Wettschreiben geben wir nachstehend be-

.kannt : 60 Silben (Korrektschreiben) : drei 1., drei
2. und zwei 3. Preise . 80 Silben : 1. M. Ober-
Geisenheim; 2. Otto Rothschild-Rüdesheim ; 3.
I . Heep-Bacharach; 4. Th . Scheurel -Rüdesheim
und 5. O. B a ch- S o nn en b e r g; 100 Silben:
1. I . Klande-Worms , 2. G . G i etz - B i eb r i ch;
3. K. Sauer - Wiesbaden;  4 . Albert
Romeleit - Wiesbaden  und Fr . Airchdick-
Rüdesheim ; 120 Silben : 1. Th . Litzius-Rüdes-
heim, 2. Joh . Kraus -Worms und 3. Karl Schlü¬
ter - Biebrich;  140 Silben : 1. W. Hume-
rich - Wiesbaden  und Jos . Keßler-Geisen¬
heim; 2. Fr . Sauer - Wiesbaden  und 3.
August Erxleben - Wiesbaden;  180 Sst-
ben : 1. K. Amborn - Wiesbaden  und ^ .
Georg Leuthmer -Worms ; 200 Silben : E. R e i h-
Wicsbaden;  300 Silben : A. Kuntze-Steeg bei
Bacharach. Wettlesen : A. Kunhe 511 Silben,
W. Humerich 392 Silben.

C. Darmstadt , 19. Nov. Die amtliche Mel¬
dung, daß der Großherzog den Professor ait der
Technischen Hochschule Geh. Oberbergrat Dr.
L e p s i u s von der kommissarischen Mitglied¬
schaft in der Mteilung für geologische Angele¬
genheiten im Hessischen Finanzministerium
plötzlich entbunden hat , erregt in den hiesigen
Kreisen begreifliches Aufsehen. Die Ursache
dieser „Maßregelung " wird mit Recht auf die
scharfe Verurteilung der von dem Großherzog¬
lichen Bauinspektor Jost  bearbeiteten Projekte
und Modelle für die neue Fassung der Sprudel-
brunnen in Bad-Nauheim zurückgeführt, die
Lepsius in der „Frankfurter Zeitung " veröffent¬
licht hat . L. hat sich allerdings um die Bad-
Naüheimer Brunnen durch Neübohrungen etc.
sehr verdient gemacht, doch war die Art und die
Form seiner Angriffe gegen Jost , die geradezu
vernichtend und beleidigend klangen: jedenfalls
nicht gerechtfertigt . Bekanntlich war Lepsms
vor einigen Jahren auch in die peinliche Affäre
verwickelt, in der ein Münchener Kommerzienrat

siir das Darmstädter Großherzogliche Museum
Modelle von Pfahlbauten , Steinbeile und andere
historische Altertümer im Werte von ca. 12 000
Mark lieferte , die sich nachträglich auf Grund
von Gutachten bedeutender Sachverständiger zum
großen Teile als gefälscht herausstellten , wäh¬
rend der Kommerzienrat vom Großherzog das
Ritterkreuz 1. Klasse des Philippsordens erhal¬
ten hatte . L., welcher der Vermittler dieser Ge-
chäfte war . hatte sich damals vor dem Verwal¬
tungsgerichtshof zu verantworten und kam
mit einem Verweis davon, da ihm nicht nach¬
gewiesen wurde , daß er persönliche Vorteile ge¬
habt hatte.

Neues aus aller wett.
0 , Die Enttiibung der Dollarprinzesfin . Der

„Zentral -News" wird aus Newhorl gemeldet, es
werde bestätigt, daß der Herzog der Abruzzen an
Miß Catharuie Elkins telegraphiert habe, er gebe
ihr ihre Freiheit zurück.,

0 ° Wenn die Elemente hassen. In Triest wü-
ät seit 36 Siundcn eine heftige Bora . Das Be¬
treten der Straße ist lebensgefährlich. Zahlreiche
Schisssunfälle sind zu verzeichnen. Vier Dampfer
erlitten schwere Havarie.

0 - Lustmord. Ueber den Lustmord in Pforz¬
heim wird noch gemeldet : Die Leiche des ermor-
)eten Kindes wurde etwa 100 Schritte vom Wald-
cand unter dickten Zweigen versteckt gefunden.
Außer dem fürchterlichen Schnitt , der den ganzen
Leib von oben bis unten fast in zwei Teile zer-
egtc, war die Hirnschale zertrümmert und der
hals zugeschnürt. Man vermutet , daß der Täter
>as Kind an einer anderen Stelle ermordet und
ädann die Leiche in den etwa dreiviertel Stun-
>en entfernten Wald getragen und dort versteckt
,at. Unterwegs fanden sich Blutspureu . Etwa
>00 Schritt von der Leiche lag das blutgetränkte
lnterröckchendes Kindes . Die Milchkanne, weiche
>as Kind in Besitz hatte , sowie seine Mütze fan-
)eit sich nahe der elterlichen Wohnung unter
ünem Wagen. Augenzeugen behaupten, dag beide
Lachen am Morgen noch nicht an diesem Platz
telegen habeil.

0 Das Attentat im Reichsgericht. Zu dem At-
entat im Reichsgericht wird noch aus Leipzig
;emeldet: Der Attentäter Grosser hat bei seiner
Vernehmung angegeben, daß er sich die Waffe
zekauft habe, um seine Frau zu erschießen, wenn
:r den Prozeß verlieren würde . Schließlich sei
er aber davon abgekommen, da seine Frau doch
ni der Sache kein Verschulden treffe . Als er nun
bas auf Verwerfung seiner Revision lautende
Urteil Härte, habe er plötzlich den Einfall be-
kommen, auf die Richter zu schießen. Die Kugel,
die den Gerichtsrat Männe traf , konnte noch
nicht entfernt werden. Sein Befinden ist ver¬
hältnismäßig gut, wenn er auch durch Blut¬
verlust sehr geschwächt ist. Die Aerzte glauben,
daß eine Lebensgefahr für ihn nicht bchtehh

0 Explosion in einer Gasanstalt . Die „Neue
PogUändische Zeitung " meldet aus Reichenbach:
In der hiesigen Gasanstalt erfolgte gestern eine
große Explosion, wobei 3 Mann getötet, 4 schwer
und 3 leicht verletzt wurden . ^ . .

0 Ein versuchter Bankschwindcl. Be, der
Dresdener Bank wurde am Dientag ein großer
Bankschwindel versucht, der aber mißlang . Um
Montag abend gegen 6 Uhr wurde die Bank tele¬
phonisch angerufen und gesragsi ob sie für den
nächsten Vormittag für die Hofhaltung dc^

Prinzen Johann Georg einen Betrag von 7a 000
Mark in Gold zur Verfügung halten könne. Die
Bank bejahte dies. Dienstag früh erfolgte die
telephonische Weisung an die Bank, daß da»
Geld direkt an die Hofhaltung des Prinzen ge¬
schickt werden solle. Vorsichtigerweise sandte
die Bank den Betrag durch mehrere Kassenbotcn,
welche an der Hofmarschallamtskasse erfuhren,
daß ein derartiger Auftrag nicht erteilt worden
sei. Währenddessen erging eme neue Weisung
per Telephon an die Bank, das Geld an einen
Geheimrat zu schicken, da ein Versehen vorliege,
-»sie Bank stellte erst eine Rückfrage an und cs
stellte sich auch hier die Unrichtigkeit der Angaben
heraus . Es wird angenommen, daß der Unbe¬
kannte dem Kassenboten das Geld durch List oder
Gewalt abnehmcn wollte. Der Polizei ist es be¬
reits gelungen, den Betrefefnden festzunelMen.
Es ist ein „Schrislsteiler  aus Berlin , der
die Telephongespräche mit der Bank von einem
Gasthause aus führte - Der Verhaftete leugnet
vorläufig , der Täter zu fein.

Reformprogramin , zu welchem das Abfchiedsedisi
des vcrstorbeiicn Kaisers de» Thron verpflicht^
hat.

Der Kaiser von China erdrosselt?
Paris , 19. Nov. Das „Petit Journal " berich.

tet aus London: Pekinger Meldungen versich« ,
teu, daß der Kaiser nicht an Neurasthenie gx,
storbe», sonder» von den kaiserlichen Eunuchen
erdrosselt worden sei.

Hafid und Asis.
Tanger , 19. Nov. Zwischen. Mulch § afii>

und Abdul Asis ist eine Verständigung erzielt
worden. Asis erhält als Eigentum die von sei,
»e-m Vater ererbten Ländereien und außerdem
eine jährliche Rente von 155 000 Francs.

Letzte Drahtnachrichten.
Das Grubenunglück von Hamm.

Berlin , 19. Nov. Während die Interpella¬
tion über das Grubenunglück aus «der Zeche
„Radbod" im Al, geordneten!,ause bereits Ende
»er Woche verhandelt wird , dürfte die gleichar¬
tige Interpellation im Reichstage wohl erst nach
»er ersten Lesung der Finanzrcform -Borlage er
folgen. .

Deutsche Ballons in Frankreich.
Köln, 19. Nov. Ein Telegramm der „Kölni¬

schen Zeitung " aus Berlin meldet : Es sind m
8« lebte» Zeit wiederholt deutsche Milrtarbal-
lons, die in de» Rcichslandcn aufgcstlegcn wa¬
ren, genötigt gewesen, auf französischem Boden
,u lande ». Die Insassen der Ballons sind von
den französischen Behörden und von der Bevöl¬
kerung mit Zuvorkommenheit aufgcnommcn wor¬
den. In der Voraussetzung aber, daß trotzdem
bei einer derartigen Landuilg sich einmal ein
unliebsamer Zwischenfall ereignen könnte, hat
die französischeBotschaft die Aufmerksamkeit auf
diese Sache gelenkt. Bon den deutschen MlU-
türbrhördcn sind daraufhin sofort die erforderli¬
chen Maßregeln angcordnet worden, um ein Nic-
dcrgchcn deutscher Ballons jenseits der deutschen
ltzrenze tunlichst zu vermeide».

Chinesische Edikte.
Peking, 19. Nov. Eine Reihe von Edikten ist

heute erlassen worden. U. a. wird eine strenge
llcbcrwachung der verbotenen Stadt angcordnet.
Ein zweites Edikt kündigt an , die Aera des
neuen Regenten werde den Namen Hauan Tuug
führen. Dieser Name wird dahin ausgelcgt , daß
die Durchführung von Ncforinen das Programm
des Thrones sei. Ei » 3. Edikt setzt den Trtcl für
den verstorbenen Kaiser fest und die Anerkennung
seiner Brrdicnstc . ES ucrbrcitct sich über das

Temp. nachO. || Barometer gestern 754 2 mm
Voraussichtliche Witterung für 2« . Nov . von

der Dienststelle Wellvnrg : Sehr ver¬
änderlich mit Rcgenfällen. Zeitweise stark windig
was kälter.

Riederschlagshöhe seit gestern : Weilburg0
Feldvcrg 0, Nculirch2, Marburg 2, Fulda 0
Witzenhansen1, Schwarzenborn 1, Kassel 1.

Wasser- Rhcinpegel Canb gestern9.79 heute 0,90
stand : Mainpegel Hanau gestern 000 heute 1,23

Lahnpegel Weilburg gestern1.13 heute 1.30

»0 R°». eonnenaufaatta p*Lsonnenuntcrqan.; 4 6
Monvaufgiln̂ 83.3
Monounlerg ang 3.

Carl Müller, Wiesbaden , nur Langgasse4
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Augengläser. — Telephon 1684. |
Cdetredalteur: Wilhelm Clobes.

Verantwortlich für den gesamten redaltionellea Inhalt:
WUYctm ülodcs; für den Anzeigenteil Friedrich Wcilu«,beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Lchbold in Wiesbaden.
*

Berliner Redalttonsbüro: Paul Lorenz, Berlin E.W.

Nur der Geschäftswelt.
Was soll ich inorgcn kochen? so mutz sich täglich

die Hausfrau fragen. Das Fortuna -Kochbuch der Haus-
haltSIchreriu E. Henneking, sehr handlich in gutem
Einvänd, 200 Seiten stärk, gibt auf diese ' Frage cr-
fchüpfcndc Antwort und gute Ratschläge allen denen, die
über die hohen Preise der Lebensmittel zu klagen haben/
Leserinnen dwscS Blattes mögen 10 .$ in Marlen an
die durch ihr Backpulver bekannte Firma Dr. A. Oetker
in Bielefeld senden. Das Buch wird ihnen dann sraiiko
zugcsandt. Diese Firma hat auch ein HaushaltungSbuch
zusammenstcllenlassen. Es enthält neben vielen nützlichen
Notizen auch eine Anzahl bewährter Rezepte. Manche
Frau weitz nicht, wo ihr Geld bleibt. Sie mutz ihre
Ausgaben anschrcibcn, und diesem Zwecke soll dies Buch
dienen. ES ist ihr dann leicht gemacht, eine Kontrclle
anszuüben. Auch dieses Buch versendet Dr. A. Oetler,
Bielefeld,.franko gegen Einsendung von 40 .$ in Marken.
Wer beide Bücher haben will, möge 70 S einsenden.

— Bollscrniihruugund Flcischtcucrung. Dem weitaus
geätzten Teil der Bevölkerung, namentlich der mittlcrcn
und nnteren Schichten, ist die Frage nach einem Ersätze
für Fleisch angesichts der hohen Fleischpreise eine Le¬
bensfrage geworden. Zu seiner Ernährung bedarf d̂er
Mensch bekanntlich dreier Dinge, des Eiweißes, deS Fet¬
tes und der Kohlenhydrate. Letztere finden sich in reich¬
lichem Matze beim täglichen Genutz von Kartosseln und
Brod, lvelchc noch zu anuehmbaren Preisen zu haben,
sind. Auch das nötige Fett von Butter, Speck, Schmalz,.
Nierenfett und Oel ist ziemlich preiswert zu erlangen.
Weit sckiivierigcr dagegen ist die Beschaffung deS dritten
Faktors, des Eiweißes, das hauptsächlich im Fleisch cn-
halten ist. Unter ' allen anderen Eiweiß enthattende
Nahrungsmitteln nimmt nun der Seefisch  die cr e
Stelle ein. Sein starker Eiweitzgchalt und Nährwert 'U
von den grötztcn ärztlichen Autoritäten längst feftgeoe >
enthalten doch Seefische mehr muskelbildendeSubstanz
das Fleisch (ca.  78 —97 Proz. muslelbildende SW-
Hier ist der Bevölkerungund insbesondere den '
den Klassen ein Mittel an die Hand gegeben, sichb« ^
herrschenden Fleischnot und Teuerung einen b°uwer w- -
autzerst nahrhaften und dabei billigen Ersatz zu om9  »
in der Frickel ' fchen Fischhalle,  Grabenstc. ib.

Hohenloheafer-Flocken
geben delikate Suppen,
FrUhstUck für Alt u. Jung.
Bewährte Kindernahrung.

H 90

Nun sagen Siei | was soll das weiB-
STBS Schlaflose Nächte, weil der Husten mk keine
[ 2  Ruhe gönnt ; Mattigkeit, Schmerzen»Bronchien am Tage ; es macht muh 9
W « elend. — Ja , lieber Herr, ich kann. Ih ^

nur immer raten, was ich Ünzalfl8
ihrem Glück geraten habe: Nehmen, ^

£0 Fays ächte Sodencr Mnleral -PaM ^
rl Vorschrift. Ich verspreche Jh «" ,? Sie
* 2  nicht zuviel, wenn ich Ihnen sage,. v

M  bald wieder ruhig schlaft'l und frei^
können. Wenigstens machen Sre g5

r ^ einen Versuch. Die Schachtel ' st t«r
Pfg überall erhältlich.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Lklli « , 17 . Nov . Bei Beginn der heutigen Börse
«eit die abwariende Haltung der Spekulation aus Len
hekannten Gründen , sowie infolge der wenig Anregung
Mietenden Auslandsbörsen an . Die Tendenz blieb übcr-
Wiegeno fest . Kursvcrschiebungeii von Belang waren
Mr aus dem Amerikaner - und Montanalticnmarlt zu der-
-eichaea . Auf dem erstere » Gebiete brachte die Speku¬
lation den Kursstand der Baltimoreaktien in Einklang
aiii dem erhöhen Newhorker Preise : das Pavier stieg
gei lebhaften Umsätze » über 2 Prozent , Pennshtvania
1 Prozent , Kanada knapp behauptet . Die schon im gr-
«rigen Rachbörsen -, wie auch im Abendverlehr in Frank¬
er (Main ) stärler zum Durchbruch gekommene Auf-
NSrlzbewegung am Montanmarkt fand heute rhre Fvrt-
sttzung unter Führung von Deutsch -Luxemburger , die bei
lebhaften Schivanlungen weitere 2 Prozent anzogen,
sonst nur noch Laurahütte über 1 Prozent gebessert . Lom¬
barden stark rückgängig , die auf Nachrichten über die
schlechte finanzielle Lage der « ahn , sowie auf niedrigere
Diener - Kurse bei lebhaften „ Umsätzen über 1 Prozent
einbüßten. Bankaktien sehr still bei nieist leicht ab-
bröckeliiden Kursen . Renten behauptet : Japaner und
Ailsscn leicht erhöht, , llproz . Reichsanleihe 0 .10 nachgc-
öenö. SchifsahrtSaktien auf Realisierungen leicht rück-
gang'ig. Tägl. Geld 11/,. In der dritten«örfcnstunde
gewann die Tendenz aus festere AuslandSkurse an Fc-
sligleit : Lombarden weiter rückgängig . Kassaindustricmarlt
still und ziemlich fest . Als gegen Schluß bekannt wurde,
daß der ReschSkanzlcr in seinem Amte verbleibt , cr-
solgte bei angeregteui Dcrlchr eine weitere Befestigung
aufder ganzen Linie.

Privat -DiSkont 21/2 Prozent.
Frankfurt a . 2)! ., 17 . Nov . Kurse von 1 .15 - ^ 2 .15 Uhr.

Ärcditalticn 100 .10 . TiSlonto -Komm . ISO .— a ISO,50.
»resdcncr Bank 147 .— a 147 .50.

Staatsbahn 140.50 . Lombarden 21.40 a 21 .— a 21.20.
Battimorc 109 .— a 109.23: Llohd 89.80 a 90 .— .

Phöliix 176 .50 a 177 .— .
Franksuri o. Ai., 17. November . ASeud-Borse.

. Kreditalticn 190 .50 a 60 b . Tislonto -Komm . 180 .70
a 181 .25 a 181 b . Handelsgesellschaft 168 .50 a 80 a 40 b.
Darmstüdtcr Bank 128 .50 b . Nationalbank 121 .50 b.
2cutf (j)e Bank 240 .70 a 240 .75 b . Dresdener Bank 148 .25
b. .Berg - und Metallbank 120 .25 b . Schaasfhausen 125 .—
6. Länderbank 110 .— b.

Staatsbahn 146 .50 b . Lombarden 21 .30 a 21 .20
a  oy _ ß . Baltimore 109 .90 a 110 .— a 109 .70 b . Pa-
IctfflW 113 .50 a 113 .40 b . Llohd 90 .75 b . Oricntbahn
Ul — b . Raab -Grazer Anrecht -Scheine 40 .70 b

Sproz . Reichsanleihe 85 .40 . r 30 ult . Preutz . Konsols
85 .20 ' v . Zproz . Hessen 82 .5Y b , •' 3proz . Büenos -Aires
03 .25 6 ; Serben 76 .— b.

Bvchumer 221 .— a 221 .50 a 220 .60 a 220 .25 b . Gel-
senlirchen 189 .50 ü . Harpener 196 .80 b . Phönix 178 .25
a 60 a 20 b . Deutsch -Luxemburger 150 .75 b . Eschwciler
Eisen 121 .— b. Zellstoff Waldhof 330 .20 b. Lahmeher
116 .— b.

Die Börse» des Auslandes.
Wien , 17 . Rod ., 11 Uhr — Min . Kreditaltien 632 .50.

Staatsbahn 681 .75 . Lombarden 117 .75 . Marknoten
117 .22 . Papierrente 98 .75 . Ungar . Kroncnrente 91 .80.
Alpine 642 .— . Fester.

Paris , 17 . Nov ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 96 .95.
Italiener 103 .80 . 4proz . Rufs . lons . Aul . Ser . 1 und 2
86 .20 . 4proz . do . v . 1901 85 .49 . Spanier äußere 96 .90.
Türken ( unisiz .) 91 .50 . Türlen -Lose 173 .— . SJamiue
ottomane 708 .— . Rio Tinto 1840 . Chartered 22 .— . De-
beers 329 . Eastrand 199 . GoldsicldS 121 .— . Raiid-
Müies 176.

Mailand , 17 . Nov ., 10 Uhr 50 Min . Sproz . Rente
104 .10 . Mittelmeer 396 . Meridional 672 . Wechsel auf
Paris 100 .17 . Wechsel auf Berlin 122 .80.

Genua , 10 . Nov . Lanca d 'Jiaiia 1270.

Kaffee und Zucker.
Havre , 17 . Nov . Kaffee . Tendenz stetig . Dez.

3714 , Mürz 36i/ „ Mai 3014 - Ecpt . 3614.
Magdeburg , 17 . Nov . Zuckermarlt . Wetter lall und

trübe . Tendenz ruhig . Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack
9 .85— 9 .95 . Nachprodüktc ^ 5 Grad ohne Sack 8 .15 — 8 .30.

Vom Kaffeemarkt.
Tic Tendenz aus dem Kasfccmarlt während der bcr-

fwjsriicn Woche war , wie mail uns aus Hamburg
schreibt , matt , die Versuche , Leu Tcrininmarkt zu stützen,
haiieu nur ganz vorüvcrgchcild Erfolg , so daß die Preise
in Einklang mit der schwächeren Haltung deS Ncwyorlcr

und Havröser Marktes wieder 14 bis 1/ , Pfg . nachgcven
iimbtcn . Die Ursache für die vorherrschende gedrückte
Stimmung ist in erster Linie -in dem Umstande zu suchen,
daß an den Seeplätzen , von Havre ausgehend , starkes An¬
gebot in .Kaffee alter Ernte zü sehr billigen Preisen vor:
liegt . Die für diese Jahreszeit sehr grob bleibenden
Zufuhren in EantoL und die dantii im Zusammenhang
stehenden Ermäßigungen der brasilianischen Kostsrachr-
Ossertcn wirlten äbschwächend . Der Vorrat in SanloS
schwillt immer mehr an und bei der augcnvlicklichcn Lage
müßten die Brastliaiier ihre Forderungen noch stärler
herunicrsetzen , um an den Seeplätzen größere Posten pla¬
zieren zu können.

Einige kleinere Abschlüsse sind mit drüben zu den nied¬
rigeren Preisen zustande gelommcn , doch ist das Quan¬

tum im Verhältnis zu Len täglich heraulommendcn
enormen Posten verschwindend Ilein , so daß ein gewisser
Druck von Brasilien aller Wahrscheinlichkeit nach noch be-
vorsteht . Unter Liesen Umständen begegnet das aus den
letzten Dampfern hereingekommcne Angebot beim in¬
ländischen Konsum nur sehr schwacher Ausnahmefühigleii,
besonders , La die Kaffees sämtlich mehr oder weniger
stark mit Frostbohnen besetzt sind , so Laß auch eine
Nachgiebigkeit der Eigner das Geschält nicht beleben
konnte . Eine in dieser Woche von Brasilien vorliegende
Offerte für Mai -Juni -Verschiffung , die ganz erheblich
niedriger als für prompte Verschiffung lautete , blieb ohne
Eindruck auf den Markt . Die Aussichten für die nächste
Zukunft des Artikels scheinen wenig ermutigend zu sein,
und obwohl der Marli seit Anfang dieses Jahres etwa
6 Pfg , zurückgegangen ist , hält man mancherseits die
Basis für eine Gesundung noch nicht gegeben.

Messen und Märkte.
Frachtmarkt zu Limburg a . d . Lahn , am 17 . Nov.

Roter Weizen , Nassauischer , 16,45 Jl  pro Matter . Weißer
Weizen , angeb . Fremdst , 15,10 Jl  pro Malter . Koni
12,60 M  pro Walter . Futter -Gerste 10 M  pro Malter.
Brau -Gerste 12 .# pro Malier . Hafer 7,10 M  pro Mal¬
ter . ' ' Kartoffeln ' 4,60 — 5,40 M  pro Malter . Butter pro
1 Mo 2 ,# 30 ' >5 . 2 Eier 18 I

Preisttotierttttgsstclle
der 2andwiriIch- >iSk»mmer ür den Regierungsbezirk Wierbdde-i

.6 . November 19(8.
Geil e i d c und R a 0 3.

", r » nkIurt a. M., 16, November 19„8. Eigene Notierung am
0 Frnchimarkt.
Weizen, hiesiger 21.50—20.60
Roggen, hiesiger 17.7b— 18.00
Gerste,Ricv-U.Piälz. 20.50—21.75

Wetteraucr 20 &o—.21.75

Hafer, hiesiger 16.00—17,50
Raps , hiesiger 28.00—29.00
MaiS 00.00—00.0-

La Plaia 17.50—18 00

Uelzen
Roggen
Gerste

-vw — - » - - , - - - - -
Diaiiij 13. NovenSer 1908. Osjizielle Notierung.

21.06—21.50 I Hafer 17.40—lS.00
17.80—18,59 Raps OO.on—00.00
18.75—19.40 | MaiS 00.00—00.00

Diez 13 .Sirttmi . tr IMS Amt!. Notierung.
Weizen, neuer 18.75—; i.4> I G^ ste
Noqaeu „ lß .iVi—J7.07 I Hafer ^ l>;oO lu .,0
L i eb . Amtl. Notierung am Schlachtviehhofzu ^ren ^ urt a. M.

vom 16. November 1008.
Austrieb- 107 Ochsen, 40 Bullen, 012 Kiide. Rinder u. Stiere,
331 Kälber , 648 Schai'e und Hammel, 1742 Schwein- 1 Zi -g-u,0 Zirgenlämmer, 0 Schuflämmer.

' (Für 50 lex. Schlachtgewicht)
Ochsen : ») vollsleischige auzgemästeie höchsten Schlacht-

wertes bis zu6 Jahren
b) junge, fleischige nicht anSgemastete und allere audge-

mäftete .
c) mäßig genährte junge, gut genahlle altere
d > gering g-nähri - jeden Äliers

Lullen: »> vollsteijchig höchsten SchlachiwerteS
b> mäßig genährte jüngere und gut genährte altera
t)  gering g-nährie

Mk.

78—80

70—72
56- 62
i 0- 00
66 —68
62—64
00—90

Kühe
70- 72

62—60

50—52
00—00

00—00

92—8:,
85—90
70—72
90—OO
70—75
50—54
38—iU

73—00
71- 72
66—68
00—00

und Färsen (Stiere u n d Rinder ) :
a) voufleischige ausgemästete Färsen (Stiere und
Rinder ) höchstenSchlachtwerles

b) vollfleischrgc ausgemästete Kühe höchsten Schtachl-
weries dis zu 7 Jahren

c) ältere ausgemästete Kühe und̂wenig gm entwick-tt-
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)

6 ) mäßig genährte Kühe und Färse, : (Stiere u.Runer
c) gering genährte Kühe . Färse:: ( stiere-zu. Rinder

(Für 112 k--. Schtachtgewichi ) Pfg.
Kälber ») seinste Mast (Bollm . Lias» »ud beste Saug¬

kälber
6) mittlere Mast - und gute Saugkälber
<o geringe Saugkälber
d) ältere gering genährte Kälber (Fresier)

Schafe. * Mastlämmer und jüngere Masthäulmll
b) ältere Masthäutmel

5 ) mäßig genährte Hammel und Schale (Mcrzschase)
Schweine: (a vvllfleischige der seiueren Rassen und

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 und ein
Vieriel Jahre»

6 ) fieischige ^
c) gering entwickelte , sowie Sauen und llocc
d ) ausländische Schweine (unier An abe der Herkun»
B i - h - Au i I r : e b gm : Donnerstag , 12. November

t a Ochsen , I Bullen . 6b Kühe und Rinder , 745 Kälber
670 Schafe und Hümmel , 861 Schweine , 6 Zlegen,0 Ziegen

lummer , — Schaflaminer.
H i u und Stroh  Frankfurt a. M „ 13. November 1908.

(Amt ! che glolieruug .)
Hru 3.00—3,20 j Stroh 2,50—2,60

Karl ° f j e 1, 1. Franlsurl a . M., 16, Nobember 1908.
Eigene Roltcrung.

Karlofstln in Waggonladung 4.75—zwo
Karlojscltt im D -lailo - rkaus 5. 15— « ,00
O b st. Bericht der Zeniralst -ll- jür Obstvelwcrtung Frauksurt - . M.

16. Rovemker Was.
aieUjcl 1. Oual . lC —16, 2. 6—8. Z - erg- bst 20—40, 3 'Tkch

1. Qual 12—20 , 2. 8 - 10. Zw rgobst 39 —So. Trauben 1. Qual.
30, 2, 2- S2S . Russe 1. Qual . 28, 2. 23- 25, Hai lnüssel . Qua ,
40 , 2. 32_ 3 >. Kastanien 1. Qual . 15, 2. 10 - 12 alles per Zentner,

Handels notizen.
* Frachten vom Oberrhein . plus Mannheim berichwt

mau uns , „ Nachdem milderes Wetter und vereinzelte
Niederschläge zu verzeichnen waren , bestmlü Aussicht auj
Wasserznwachs . Die an den Mannheimer Hafen angelo « -
incnen Schisse waren erheblich abgeleichiert . Bei ganzen
Ucücruähmcn wurden zuletzt ckb Rotterdam nach Mann¬
heim .« 13 viS Jl  15 per Last üezahlt . Im Talverlchc
war wenig Bewegung . Bereinzelt wurden Bretter ab
Ltannheim nach Köln -Duisburg zu einem Frachtsatz Vvtl
Jl  32 bis M 35 per 10 t . verladen/'

Mannheim , 17 . Nov . Der blussichtSrat der Rheinischcn
Schuckert -Gefellschast beschloß , der auf den 14 . nächsten
MonatS einzuberufenden Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende von wiederum 7 Prozent v^ Î zn - ^
schlagen . Ferner beschloß der 'Aussichtsrat , der General¬
versammlung die Ausgabe von einer Million neuer Ak¬
tien zwecks Deckung des Geldbedarfs der Gesellschaft vor¬
zuschlagen.

Berliner Börse , 17 . November 1008» Berlin . Bankdiskont 4°/o. Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont2V2®/*
üaehdr . o»rl>
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DLRchs.Scbatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4, 09

Pr.Schatzl912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

Drsuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St4nl. 01
dg. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
de. 05 uk. 15
do. 96. . .

Cass.Landesor
do. XXLu. 17

do, do. 1902
do. do. 1907

do. do. 09

Ostpr. Prv. Obl,
do. do.

Pomm. Prv.Anl
’oaen. Prv.-An
do. do.

do. XX. ;
Sohl.Hlst.Pr
do. do.
do.Und-Kult

Teltow. Anleib:
Westf.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

BarmerSt.-Anl
BerlinerSt.An
■do. 1882/9

do. St.-Syn.
Breel.St.-l .9
Brombrg.St.-l

do. do.

Staats-Pap
4 100.50b
4 100.59b
4 l00.5QliG
3X 100.106
4 I00.50G
4 lOI.SObG
3X 94.40tib
3 84.90bG
3« 94.4öbG
3 84.90b
4 1Q190bG
4 100.606
3X 93.5056
4 102.50b
3% 94.2050
3 —
3K 91.605G
3X
3 82.00bG
3V. 93 508
3X
4 100.206
3«
3 64.006
4 101.30503K
3 82.2550
4
314
3S - —
3
4 99906
3K 90.70b
314 91 096
3)4 90.7CG

3)4 91.50b
3 84.606
4 100.20b

314
3)4
4 100.1056
3 63 006
3X 91.7564 100 OOB
3X
4
3* 91.40G
3« 97.0056
3X 94 2550
4 99.006
3X 91.5056

. 3* 91.756
4 99506
4 100.3056
4 100 3010

5 3X 92.4056

do. do. 89

do. 86/92

do. 04/17
do. 07:1i
do. 89/98
do.01.02.04

iagdeb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75,91 u02

. 03
t.-A

_901
BorLPfdb
do. do
do. neun
do. do.
do. do

Cntldscb
do. do.
do. do

KuroNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do. .

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A
do. LC.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

Hannovsch
- do.
Hess-Nass

do.
KuruNeom
do. de.

Pomm. .
de.

Posensch.
.Posensch.

91.75hG
91.25b
99.75b
9360Q
92 60*1

100.10b
94.300

93 908
99.800
99.80bB
92,808
91.50b

92.700
99.500
91500

92.300
90.600
92.200

116 800
107.50b
100.40b
92.60bG
83 .500

92.300
82 .70bG
95.000
92.600

100.60bB
91.6000
9330b
83.900

102.20b
94 0010

190 500

84.000
94.250

100 10B
1001 OB
91.500
99 90bG

100 50tiü
93.000
94.000
83.250

100.166
92.00b

.Preuss. .
do.

Rh.-Westt.
do.

Sächsisch
Stilles. . .

do.
Schl. Holst
- do.

. . J.Präm.A.67
Brnsch».20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
0idenb.40TI.L

ArganLAal. <87
do. ltin.4000M

32 250
100 250
92.00b

100.256
92.206

100.106
92.20i>L

,00.500
92 206

100.106
100.206
93.10b

100.206
92.,0b6

153.006
196.6006
135.00b
144.50bG

31 50hl!
12870b

Ausländische Fonds.

6
4Ü
6
5
4*
1.6
1.3
1
4*
4
4
5
4
4ü|
4X
4
3

frc.
5
4
4
K
5
4
5
5
3*
4
4
4
4
4

fro.
4
4
3X
4S
4K

86.00bdo.äuss lOOLvr4̂ 95 256
do. Ges. 8.8.96 4 -
Bulg.Si.-Ani.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anl.vl 896

do. «.1896
do. «1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.ll.10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr,
do. Panieret,
do. Siloerr. .
do. 1860Lose

Port.S,A.unf:lll
do. III. Speo.

Rumän. 1908
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Schwed.StA.86
Sorb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. Bajd.-A.
do. 1Z05. .
do. lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98
I.Air.StA.100L

4l; 97.25b

101.50bf.
97.00bG
49 70bG
38.100)
49.756
91.501)6
84.50bG

101 40b
98.106

157.40b
58 50b
10.006

100.90b

75.70b

84106
83 00M

,4370b
93000

B-Air.SU. Pes. ö 0l 40b I
Lissabon. SU. 4 78.601)0
Stockh.St.A. 84 4 —

Eisenbann Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleinb. 51 98.806
Braunscnw. Id. bX130.006 1
Creielder. . . 8X 26.106
Eutin-Lübeck. 3X 82.756
Frankf. Güterb. 1
Haiberst.Blank 5X 131.756
Halie-Hattst.LA 3ä
liegn.Raw.L.A. 4X
LübeckBüchen 8 173.90b
Niederlausitz. 3X —
Nordh.Wero.LA 4V 84.506
Oesterr.Staats ö 146 SOU
do. Südb.(lb.) 0 21.10b
Warsch.-Wien 0 98.10b
Mittelmeer. . 3,4
Prinz Henri. . 6 123.50b
Zschipk.Finstwl13ä 279.506
Eisenbahn Prior,-Obligat.
Dux-Frager Gld 3 78.30bG
ElisWostb.G.stl 4 97.100

do. 1890 4 97.40b
Galiz.Carlludw 4
Kasch.Odb. Gld 4 94.40bG

do. Silb. 89 4 93 5Übl5
Oest.Ung.St.alt 3 85.30bG
do. Ergzgsnetz3 84.206
do. Staats Gold 4 97.306
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

2.6 57.90b
5 101.7050

Ivangor. Oomb. 4X
Mosco-Kursk. 4
0rslGr:asi89er 4 80.9051
Süd-Westbahn4 83.00b
Koslow-Woron.4 81.OObB
Kursk-Kiew. . 4 87.00b
Mosc.KiewWor4 82.70b
Mosco-Riäsan 4
Rybinsk gar. 4 80.7050
do. 1897 uk.08 4 80.806
Süd-Ost 1898 4 80.75bG
Wladikawk. 98 4 S5.9übG
Anat.Eist.-Obl. 5 101 306
do.Ergänr.Netz 5 100.2556
ltaJEisb.0.st.g. 2,a 70.506
IUI.Mittelmeer4
Cnir.Pac. 194E 4
S.LouisS.Franc 4 76 6050
St.Louisll. IncB 4 30,006
SouthPac.1912 6
Ichiuanleo.6.̂ 5 101.708
Deutsche HypotS.-Pfandb.
Berl.llyp.-Bankl3^190.*i06

I.HB.V.VI.u.,4

do. XVI.XVIII.
Itsoh. Grdcr.L
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xln.XH10

de. do. 1908
lann. Bodcr. I.
do. do. II.

«eckl. H. u. W.
do. do. I.
do. do. 11. 111.

do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.1916
do. een«,
do. 1913

Mslö .Bde.
do. uk. 06
do. GrdrDr.lll.

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

do. «.86. 89.94
do. ». 04uk. 13
do.C-0.96uk06
do. «. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.

1904o. 13
do. 1905u. 14
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vers
do. do.
do. Plandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVIl. 1915
do.XXVIll1917
Pr.PIB.XXIII.12
do. XXVI. 1914

4SlÜ1 .70bli97.9066
98.751)0
94.106
93.750
98.8056

132.00B
112.601)6
93.401)6
98.406
98.40bG
93.006
98.00b6
98.206
98.5QM,
91.5006
93.006
91.006
98.206
93.756
90.506

105.706
98.10«;
98.3086
98.40t>6
98.70bG
91.60bB
92.206
97.006
91.006
98.106
97.000

4*115.006
4X110.506
• 97.90bG

91.0056
98.50b
98.806
99.30b

100.006
92.006
92.306
93.006
92.606
95.8056
90.4056
98.106
38406
93.3056
99.000
93.300
91.806
9S60bü
99.7556
98.756
98.8056
99.0056
89.5056
32.751)6
°3 906

>r.Pf6.XXIV.12 3ll 92.106
oo.Kleinb.-Öbl. 4 97.25bG
do.Comm.-Obl. 3k 92.7550
do. VI. 1917 4
do. IV. 1912 3'(
Ihn.HPI.83-85 4 98.oow:;
do. Ser. 69-82 3k 90.50bU
do. Comm. Obi. 3S 92.006
Fthein-WB.l.lil. 4 98.006

do. II. IV. 31 91.206
Sächs.Bodencr 82.000
SchlesBodcrPI4 98101!

de. do. 3S 89 50C
Westd.Bodencr4 97.806

do. do. 1113K 91.006

Rhcin.Hyp.-8k. 9
Rh.Westf.Bdcr. 8
Russ.Bk. f.a.H. 10
Schaaffh.Bnkv. /
Schles. Bankv.n
Südd.Bodencr. 8
Wctd. Bodncr. I
WestfLippVerß 6V,

- |£schweil.ßrgw.
158 306 EssenerSteink.
131.1ObGlFlensb.Schiffb.
134.9056
156.506
169 HOB
142.006
103.256

Industrie-Aktien.

Bank-Aktien.
Barmer Bank«.
Berg.-MäfkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.ß. A.
do. oo. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunsthw. Bk.

do. Hypoth.
8rsl.0iscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Eifekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.l
Leipz.Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeo. Bnk«.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.8k.
do. Leihhaus,
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. . . ..
Rhein.Disc.Gea 8

M2S .755
153.7556
,67.90b
123.8056
174.50G
128.00bB
152.25B
1,8 506

7K147.00B
108.256
104.25G
107.303
128.0056
239.50b

4K100.306
' 143.4056

180.10b
147.50b

8ü 159.75b
' 157.596

173.406
>37.5056

1% 128.90b
' 122.258

165.10bG
121.001!
110.50bG
118 4056
140.25b
94.9050

1,6.70b
104.10G
121.25b

b% 106.606
,37.006
123.2056
151.5056
187.406
117.70b
118.00B
144.50b
,16.30b

AccumuiaLFab
A.-G.f.Bauaasf.
do. f.Mnnt.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICern
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenber® oo.
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elakt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsoh.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh.
BöspardeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen13
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBerg*-V
Cäln-Müa.Brgw
ConcordiaBrgb
Gonsolidation.
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglüh!
do.W.aff.uMun

Oonnersmarck
Oortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestbrffSalin.
Eintracht Brak.
Elborf. Farben
do. Paoierf.

121( 195 2556
‘ 53.08bG

79.0056
102 106
225.6056
296.0056
110.60G
112.5050
155.506
438.0050
206.7556
89.25b

101.506
158.25b
243 50bG
27525b
2630056
107.506
217.50b
101 5050
100.80b
184.505G
195 2556
258 906
127 7556
230 OObG
408.00bG
195106
425 5950
108.0013

Freund Masch.
Frister&Rossni
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgv».

do. St.-Pr.
GermaniaDrim.
Gerresb.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbacbSpmn
Görlitzer Eisnb
Hagon. GusssL
HallescbeMscb 26

22 303.0056

1131tOG'Engl. Wollwar.

414.50G
210 00G
231.00b
164 306
373 OObG
386.1056
3085056
60.70b

297 258
312.00B
103 OOB
143.756
279.000
156.50b
153.7558
422.0050
410.00b
»7.006
98 40b

Hanno«.Masch.
Harbg.-WienG
Harfe.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harlm. Masch.
HasperEisenw.
Hengstnb.Msch
Horbrand Wag.
Herkut.Brauer.
HofmannWggib
Höscb.Eis.u.St.
Höchst. Farbw,
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw. Ascher:
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannBirk.
KönigWilb. c«.
Königsborn. .
Küpperb.&Shn.
Kyfihäuserhlte
lapp.Tiefbohr.
Uuchhamm. .
laurahütte .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
linden.Brauer.
louiseTiefb.PA
Ld*.LöweACo.
löwenbr.Dorlm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk

Marienb. Kotz

191.00b
153.OObG
140.0050
321.006
111.606
188.75b
44.25b
66.756

125.50B
225.756
132.7550
132 506
298.50b
59.00bG

330 00b
331.3050
140.2550

9Ü130.7SoG
147.90b
195.30b
155.0050
155.75b

209.00b
170 OOB
429 1050
217.2550
389 005B
76.505G

388.0016
70.OOB

141.OObG
2300050
134 OOB
325.00b
270,25oG
205 30b
204 005B
122.006
7000bG

163.751)0
,95 .50b
166 0UU
140.256
123.2550
41.1050
60 2550

213.008

254.9650

Massen.Dergb. ^
MühleRDningn. 10
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G

109 2550
107.200
509.OOB
110.256
116 506
,39 .000
75.501)6

162.506
136.6016

Niederl.KohhwIÜ
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cera.W.
Orenst&Kuppel
Ottenser Eisen
Phönix, Eil. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rkeis.Stahlwrk
Rh.-Wslf.Kalkw
Riebsck.MnlW
Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br.
Schles.Camenl12
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.iSalzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schatz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. iHalske
SpinniS. abg.
StadtbergHütta
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahr:.
VogtS Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
de. Kupierwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom.
Witten. Gunsst.
Zeitzer Masch,

5
14
7

16
11
3
2

14
5
0
0

16
17K
12
4

14
22
8
6

13
20
8
0
0

12
10
10
7%
8

15
11

ZellstoflVeroinl6

173.0050
140.1050
101.6050
97.0050

159.0050
185 COb
156.256
185.505
103.256
176.0050
419.000
231.005
166.5650
118 508
195.75B
,60 .0050
245.2550
109.5050
214.5050
104.505
114.006
109.256
>41.6050
145.0050
151.1050
4690050
190.0050
287.0956
118.10b
221.0050
131-0050
254.7556
204.00b
52.500

106.75b
236 756
139.50b
74.256
83006

238 2550
164.001)0
172.5050
97.256

193.256
231.75b
118.5050
99.0050

179.7550
208.590
101 5O>>0
100.0058
62.0058

130.751)0
161.066
,39 .0050
113.006
103.000
206605
162.0050
86 750

Aach. Klb.
ArgeDpfs.

7
4

143 256

AllgBlOmii0 104.405B
doXok.uSt 8 142.251)0
Brasch.St. 5X

s Brest.El.B 6
do.Strssb. IOi
Cassel.Stb 4X
Elkt.Hochbd 123.5056
GrBrl.Strb 8 ,73 OObG
Hmb.Packt 6 112 40bü
doStrassb10 177.00b
HannStrVAi 68.0056
Magdb.Str 8X161.256
hansa.Dpl 8 116.75b
NrddLloyd 4V£90.305(3
V.EisbBVA4 -59.506

Ob io. Indusr. 1esellsclt.
* hypothekar.sichergestellt.
Allg. Elekt.Ues Ti 101.50B
do.do.V. u.10 4 96.6083

Oortm.ünionlDfö
do. do.

Garman.Sch(f2
FKruppscheOblLaurahütte. .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
SiemiHlsk083
do. do. kn«. 3

110.25b
101.2056
100.006
99.0056

*3Xl92.00b
98.1im
94.90b

¥eöHü
ArnoldRI! 8 V.
Brüss.uA
Christian
Kopenhg.
London,

NewYork
Paris.
do.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Plätz
Petersb.

37.
10 T.
8 7.
8 7.
3M.

87.
2M.
3 7.
2M.
8 7.
10 T.
8 7.

4 ]_
Kurse.

'169 .55b
»1.15h»

5S112.45b
5)(112.45b*
L20.445bB

20.336
4.205h»
81 45bG
81.106
85 3056
84.466

3K 81.45B

Gold. Silber,
JiTFranos-itücHe
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp.lOOR
Amerikas. Noten.
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.1l
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.
Russ.Noten1OORol

81 2556
5),>214 00»

, Banknoten.
16.32b

'20.4156
21580b
4.19756
81.20b

20.435b6
r81.55b
169.556
85.4.1b»

214.65b
Zoll-Cou'oonskleins320.80b

OTedestesWasthyerfahren1

9[bf tadellose Wasche" Arbeit a.  Mühe
t die Rasenbleiche
io Bürsien uberflossiqadlicn u .chlot «frei- s

HjriKart auih des allbekannten
IRnenas-BoraxSeifenpulvL Adam Helbach
IWjn ^ DeutzjUjJlor

überall erliftltlich.

l'1 preiswerten, rcinmollenen
Qualitäten, modernen Far-
Mr eleganter Appretur,
Muster kostenfrei. liefert
^ermann Bewier,
^ommerfcJd , iBci.
Frankfurt a. O,) Z 17

p.Pfund
160,180,200a240 Pfg.
Alleinige Fabrikanten

David Söhnd
A.- B.

ScHo< oLade
p.Tafel

20,30,40,50a 60 Pfg.

Halle a.5-
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Erfolgreich
und

Billig
H 17

IHr
in großer Auswahl

empfiehlt

Lz .Ticlimsnn
Zoologische Ha«»dlung,
36 Mauergafse 35.

Telepho »» 15 '55

Z 20 Pst!
Versuchen Sie in Ihrem eigenen Interesse die

Margarine -Marke
„Siegerin “ .

Sie finden keinen Unterschied gegen beste u.
teuere Meiereibutter u. fahren billiger dabei!

Alleinige Fabrikanten:
A. L Mohr, Act.-Ges , Altona-ßalirenfeld.

inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte vou

30
Pfennig.
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319 . König!. Prenß. Kiassenlotterie.
b Klasse I . Ziehungstag . 17 . November 1908. Vormittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A . St .-A . s. Z .) (Nachdruckverboten.)

23 114 58 807 (500) 58 494 (800) 802 903 85 1041 188 94
481 34 (500) 558 755 995 2066 129 (1000) 395 651 679 (1000)
3060 78 216 669 82 923 4290 411 636 700 5214 411 (1000)
675 8023 66 182 244 332 632 663 847 67 (500) 86 7083 466
644 83 618 67 69 722 8117 46 804 985 9001 7 41 79 168 239
305 34 747 920 64

10023 266 423 71 874 929 87 11114 44 90 287 342 95 403
28 870 (500) 87 12069 89 600 68 14009 334 630 733 883
15020 90 671 (500) 632 949 16278 462 604 62 17189 875
(I960) 18117 65 622 888 19072 266 359 730 926

2O070 239 448 70 643 676 (500) 77 (1000) 746 930 2101658000)233 311(1000)67 73 602 855(3000)88 96822157 201600) 6 (1000) 367 661 (600) 88 604 31 (500) 23016 106 61 78
3000) 382 (1000) 618 779 886 97 2 4075 171 282 658 814 991

(1000) 2 5002 176 (3000) 629 90 703 14 957 2 6012 212 646
732 66 860 902 2 7 093 347 476 92 649 (1000) 767 80 845 902
28039 63 142 436 774 (600) 853 969 2 9021 24 244 (500)
609 789

3 0074 107 261(600) 72 647 66 768 892 972 31084 85
(500) 122 (600) 64 (1000) 349 62 (1000) 73 (1000) 648 913
32109 30 89 203 10 15 (500) 65 76 (600) 363 723 3 3074 136
325 83 403 26 29 3 4046 178 (6000) 450 655 86 628 765 87
35007 122 641 820 63 3B039 176 (600) 262 367 443 (1000)
617 36 963 3 7 016 61 257 357 673 669 735 71 77 861 68 76
916 23 92 3 8090 129 356 448 612 (3000) 81 628 60 772 95
(10003 39185 98 230 38 317 (1000) 403 67 632 69 927 40

40566 915 41020 315 433 (500) 83 663 (600) 764 4 2319
4785 477 779(3000) 96 98 929 4 3043 44 272 311 49 499 552 674
(34 4 4007 192 209 685 695 907 4 5 660 (1000) 870 951
16267 321 (600) 616 668 72 762 830 4 7 244 70 699 674 824
18(600) 911 (1000) 48016 482 767 4 9090 (500) 143 250 78
>25 72 684 710 61 (500) 848

80174 216 344 483 796 51368 62 438 700 48 57 (3000)
HO 8 2026 212 99 317 22 (600) 60 647 66 5 3017 37 77 170
136(500) 732 935 5 4029 38 400(600) 59 70 677 818 69 5 5 497
(14(600) 92 605 (500) 8 20 709 43 6 6167 212 717 39 964
87062 (600) 71 619 975 8 8214 64 387 456 601 37 740
88430 (600)

80145 240 644 88 720 933 61060 214 (600) 32 54 788
82280 (1000) 337 48 420 94 628 768 85 812 6 3033 241 96
102 606 31 663 891 64080 '606 65 604 741 (1000) 65061
162 212 (500) 317 71 430 618 43 (1000) 741899 6 8003101 347
»19 629 866 6 7 503 749 63 913 61 6 8075 289 (1000) 495 616
88047 (600) 92 706 (500) 829 30 41 (1000)

7 0130 879 914 29 71174 (3000) 221 88 (600) 336 63 79
(500) 400 604 640 892 7 2601 619 88 747 (500) 84 (1000)
73243 624 747 74 7 4056 66 620 63 (500) 75 138 464 669
784 911 92 7 6030 167 237 476 512 809 11 972 7 7130 75
840 490 (500) 665 7 8063 327 415 7 9092 198 327 699 731 873

80073 123 61 210 78 85 422 63 781 85 908 40 (1000)
81372 658 650 (1000) 853 912 8 2 230 (500) 433 60 554 679
832 SIS 95 8 3242 63 471 74 (1000) 641 807 19 69 8 4005 90
84 124 (500) 266 408 621 619 78 94 (1000) 944 8 5116 226 401
(3000) 501 656 (600) 892 (500) 913 8 6033 67 106 18 404 44 76
583 711 71 863 946 8 7046 103 22 43 272 82 436 (500) 687
630 8 8048 298 336 439 74 704 94 8 9080 297 399 403 626
(600) 706

90026 256 73 335 40 90 (500) 408 670 98 91094 96
760 (600) 860 952 92040 114 226 464 798 815 (500) 93028
412 9 4050 82 234 385 429 (3000) 97 696 998 9 5088 273 90
693 706 856 918 64 88 96146 64 616 729 36 816 9 7107 286
355 907 49 9 8105 11 (3000) 296 375 695 (500) 706 9 9262
408 605 40 793 946

100022 83 114 290 383 640 637 741 89 101259 87 395
434 65 (500) 709 (500) 10 2363 605 23 (500) 706 30 (3000) 883
103 004 17 77 82 248 78 80 96 98 343 630(500) 880 92 964
104 055 (600) 393 418 691 645 49 85 877 978 10 5 035 330 88
421 748 67 (1000) 84 106 266 317 46 886 (1000) 10 7027 94
(600) 137 661 (3000) 676 736 42 812 108194 339 438 64(1000)
660 (600) 89 (500) 706 29 935 109 265 404 6 76 982

110228 618 618 762 900 111048 92 216 334 (500) 64 807
912 112083 732 74 923 68 74 99 113191 583 744 858 114053
672 795 935 115345 511 (1000) 49 (500) 738 837 912 64 1161.06
204 77 377 94 420 39 (600) 83 650 686 723 42 881 938 117 067
76 865 918 75 118293 (1000) 478 562 (5000) 790 952 (1000) 67
119276 89 (500) 361 421 63 645 781

120123 (1000) 97 243 69 648 (500) 612 (3000) 735 809 89
939 121125 271 675 (1000) 76 95 690 12 2069 129 (500) 384
404 787 99 123082 399 628 72 870 ( 24194 427 677 637 46
(1000) 730 65 874 (1000) 125087 104 377 430 (10 000 ) 631
82 919 (3000) 12 6 338 429 89 603 71 98 625 712 847 48 934
127 140 48 64 (500) 269 316 646(1000) 704 38 918 29 128003
73 (SOO) 224(3000) 93 462 726 29 12 9218 49 77 472 682 710 97

1* 0431 131308 84 (3000) 404 96 576 97 (500) 748 (500)
« 132096 218 71 95 411 68 618 22 25 766 824 (500) 935
133352 63 653 69 799 (3000) 859 909 (3000) 13 4092 177(3000)
M 534 612 26 30 51 947 97 13 5 266 354 89 441 87 (500) 768
M 136167 77 317 418 666 721 866 68 13 7049 99 279 81

583 (500) 931 13 8537 712 189033 176 262 317 481 873
140176 222 605 32 653 63 924 (500) 141160 68 73 655 83

M 1600) 142092 (600) 642 620 87 763 847 83 913 143030

79 265 337 676 744 808 144029 (1000) 80 127 83 (600) 229
382 95 412 617 14 5 095 (3000) 127 255 656 757 846 903
14 6002 61 86 (1000) 429 96 (3000) 147164 274 4SI 771 822
14 8292 953 14 9037(500) 146 671 651

15 0087 164 393 414 746 881 917 151000 463 (1000) 65
(1000) 649 783 945 152169 (600) 413 86 87 655 66 603 38 775
81 989 15 3017 90 169 316 63 (500) 698 865 84 95 (1000) 915
(3000) 41 (500) 77 82 15 4 095 125 201 (3000) 88 305 80 644 82
845 (1000) 69 (500) 92 15 5 089 208 347 604 926 156172 88
342 (500) 62 481 645 757 822 976 157133 273 78 341 77 470
(500) 35 (1000) 670 76 703 22 39 (1000) 82 807 45 966 15 8005
136 247 91 (500) 673 991 15 8038 127 81 89 273 (1000) 413
(600) 34 66 (3000) 692 762

160105 37 255 304 598 689 714 872 900 1S1379 448 938
162177 315 493 668 803 163017 (500) 68 110 628 841 184000
(SOO) 254(500) 332 (1000) 93 631 769(3000) 835 916 66 16 5048
276 302 673 605 9 15 31 948 168094 415 655 (3000) 708 827
92 912(500) 16 7 017 40 725 917 163056 195 530 630 774 868
978 96 169079 166 251 90 336 446 84 663 746

17 0059 649 870 84 171192 240 351 468 600 940 172190
337 402 4 67 85 602 712 13 25 30 860 974 17 3083 182 245
465 684 (3000) 733 17 4019 158 (1000) 241 (1000) 64 332 (3000)
430 631 39 175110 88 322 (3000) 657 866 69 17 6328 474
636 44 69 679 177102 916 70 89 17 8030 238 98 315 613
622 745 (500) 820 46 97 (600) 17 9074 360 750 (1000) 69 (3000)
916 19 (500)

180073 115 207 457 562 636 863 982 181035 112 91 389
674 692 (1000) 704 64 82 953 (500) 18 2016 337 49 525 83 693
903 65 183 002 62 84 328 678 84 725 (3000) 828 184 349 406
618 672 (1000) 756 936 18 5 429 646 62 966 18 7390 458 542
(1000) 49 (500) 18 8264 87 95 538 911 18 9093 132 47 357
638 610 712 956

190001 385 615 704 818 79 (1000) 191074 76 193 219 89
305 699 980 1-9 2 029 187 305 89 766 74 847 193118 65 380
612 744 966 (500) 194005 253 370 (1000) 462 19 5 026 68 76
337 701 67 92 196011 123 456 811 920 (10 000 ) 197028
35 102 52 279 (1000) 448 623 688 (500) 892 19 8029 58 128
255 (3000) 464 611 45 47 96 673 730 SS (500) 91 870 954 (1000)
19 9364 429 (1000) 762 79 853 911

20 0072 (500) 325 97 (3000) 462 537 766 864 922 2 01343
(600) 801 (1000) 2 0 2171 470 91 623 85 767 861 76 2 0 3017
227 377 439 76 (30001 509 851 919 2 0 4127 67 (1000) 285 98
619 787 874 (500) 2 0 5050 245 547 608 45 (500) 724 972
2 0 6087 431 695 705 16 2 0 7170 375 654 669 83 9692 0 8171
200 308 28 77 418 84 682 614 (3000) 69 736 822 949 2 0 9036
490 615 17 (1000) 684 737 961

210244 313 401 627 725 211090 93 196 (1000) 219 371
420 (500) 624 21 2019 110 (500) 44 241 353 499 (500) 772 (3000)
911 21 3067 112 210 304 608 727 922 74 21 4065 131 48
337 711 61 63 75 821 65 2 15029 (1000) 89 105 96 (500) 270
373 622 888 21 6001 346 65 450 91 623 60 628 75 21 7004
179 (1000) 291 336 506 621 23 722 21 8131 291 339 408 11 16
(500) 63 (1000) 80 602 70 867 (3000) 76 84 85 21 9099 132
218 457 (SOO) 560 87 769 803 14 (500)

2 20049 105 208(1000) 412 72 631 607 89 849 924 80
221112 387 644 69 642 738 65 87 (3000) 94 887 909 2 2 2531
(3000) 47 668 701 2 2 3164 327 451 563 940 2 24138 215 1000)
681 (500) 696 709 48 2 2 5 269 305 476 719 2 2 6071 (500) 89
141 (500) 824 (1000) 911 2 2 71 - ?30 81 491 612 83 750 73
937 (3000) 69 75 (500) 2 2 8283 36;. f.« 26 601 828 74 956 77
2 2 9136 59 71 384 502(3000) 17(1000) 355(3000) 71(1000) 9712 30014 254 670 618 941 231109 97 227 308 469 600 653
68 700 904 78 2 3 2021 158 61 377 95 422 642 701 95 (3000)
2 3 3030 (1000) 34 166 85 334 421 38 602 865 2 34180 305 72
444 608 92 806 (500) 63 2 3 5 0S3 101 207 446 531 722 39 825
236354 485 673 614 91 (1000) 701933 237904 89 238189
587 (3000) 700 32 928 2 3 9243 497 675 896 963 74 (500)

24 0248 68 80 380 601 739 841 67 944 60 241031 89
24 2047 141 68 290 645 649 703 2 43101 208 359 761 833 903
244490 733 246074 138 64 (500) 665 (500) 246097 435
(1000) 44 821 25 73 (3000) 24 7 019 (500) 255 303 19 600 918
31 2 4 8031 122 383 565 68 925 2 49110 437 733 800

2 50027 389 640 735 853(500) 67 2 51007 668 732 832
35 2 5 2029 56 (500) 132 73 464 525 612 835 2 5 3010 127 73
231 301 450 (1000) 563 (3000) 683 717 47 826 39 96 (1000)2 54009 117 23 296 303 515 17 2 5 5 543 750 81 9722 5 6149
79 (500) 215 736 94 981 2 5 7058 179 343 (500) 421 547 704
62 967 2 5 8370 (3000) 279 (1000) 338 736 64 (1000) 825
2 5 9056(1000) 128 313 428 756 891 998

260153 84 (15 000 ) 601 40 625 64 93 930 (500) 33
261165 247 361 449 571 607 15 77 755 879 2 6 2008 98 (1000)
266 85 602 18 607 892 2 6 3104 646 690 976 2 6 4079 94 164
89 357 400 849 990 (1000) 26 5 061 242 601 621 713 (1000) 984
2 6 6034 340 72 626(3000) 76 925 34 2 6 7 019 152 603 62
(600) 823 986 2 6 8185 (3000) 94 463 745 846 2 8 9020 248
(500) 315 54 564

2 70060 179 208 68 72 313 633 652 888 930 2 71 021 60
163 240 319 623 (500) 92 (3000) 781 840 926 2 7 2024 191 £27
28 73 96 337 415 (1000) 519 61 66 783 805 39 (1000) 02 68 919
2 73 205 905 (1000) 2 74074 291 315 411 (500) 31 673
2 75062 135(1000) 2 76072 163 294 337 957 2 7 7175
333 65 485 625 (500) 832 963 2 7 8180 335 833 2 7 8044
181 422 (1000) 671 814 985

2 80051 242 364 611 987 281063 112(1000) 295 512 629
61 2 8 2112 16 656 806 2 8 3024 (500) 383 495 686 874 921
(3000) 2 8 4015 54 63 219 27 321 77 649 683 750 88 965 (1000)
285 )07 323 793 865 70 286053 64 107 29 262 72 (3000)
308 409 83 756 843 86 (600) 93 2 8 7 047 191 748 816

219 . König !. Preich . Klaflrnlalterle.
5. Klasse. S. Ziehungstag 17. November 1S08. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A. St -A f. Z .) (Nachdruck verboten .)

27 63 153 427 503 (500) 705 897 1312 44 548 804 2003
71 85 196 375 86 494 601 742 951 8213 79 674 621 798 4117
476 801 43 (1000) 8232 33 827 6 479 638 652 70 862 (3000)
999 7 538 (1000t 706 826 (3009) 919 (3090) 8061 210 960 8238
35 647 619 61 650

10150 228 69 344 579 837 79 98 928 93 11096 188 345 67
812 13 28(500) 946 12148 69 433 87 518 80 50 799 813 1* 170
97 455 93 902 6 14125 383 809 78 977 16266 388 632 62 874
16230 386 674 769 810 939 17203 394 (500) 99 432 613 (1000)
910 (3000) 80 (600) 96 18070 (600) 142 245 328 75 437 613 88
665 71 884 19037 (1000) 221 666 984

2 0050 259 356 60 (1000) 614 22 36 (600) 71 636 82 893
21118 31 33 305 417 928 98 2 2199 211 682 767 871 935
23109 359 94 672 999 2 4092 160 619(600) 47 70 782 822
(500) 979 2 5 061 174 415 (1000) 31 (3000) 614 61 (1000) 99
(1000) 735 43 (500) 2 6070 124 73 326 (3000) 416 (500) 671 832
76 (1000) 983 2 7 226 423 656 2 8115 (500) 912 86 2 8063
82 182 (1000) 57 292 343 445 697 (500) 783 815

30028 33 291 616 867 933 31218 83 905 3 2232 64 679
617 765 864 (1000) 3 3 232 77 339 96 490 618 (600) 827 976
34005 100 98 236 333 600 661 891 982 3 8092 290 330 854
85 90 944 74 3 6159 244 569 949 3 7070 461 (600) 633 85
614 64 86 835 3 8037 124 231 (600) 442 694 939 3 3026 29
145 209 60 607 607 (600) 764 998

4 0352 71 410 669 641 (1000) 794 808 41238 340 90 (600)
672 818 (500) SO 4 2071 95 658 806 69 83 951 43134 226 99
429 653 629 791 44085 150 251 77 308 461 670 602 61 793
843 (10 000 ) 84 936 45062 121 237 370 46069 127 365
(1000) 465 829 31 75 4 7 003 (1000) 144 226 (1000) 42 (1000)
48 69 (3000) 472 632 733 43082 222 38 363 608 69 86 603
74 (500) 49066 67 806

50135 313 461 (1000) 695 746 LI068 167 (500) 68 983
5 2428 684 91 (1000) 823 6 3816 26 64 68 968 6 4031 143
(500) 73 214 604 61 64 727 995 6 5106 367 612 78 (600) 909
5 6 097 156 5 7 009 37 (600) 107 61 306 (1000) 6 69 479 (1000)
633 76 756 87 954 6 8172 336 478 643 84 (600) 909 70 6 9023
(1000) 301 82 415 56 92 600 676 877 932

60124 64 224 470 (600) 626 65 716 944 86 61010 167 218
321 51 (500) 677 745 851 62112 474 (500) 617 826 964 6 3149
206 74 612 (500) 769 846 6 4456 6 5130 308 676 6 6019 109
(3000) 306 35 790 6 7 009 688 605 710 6 8005 (1000) 102 72
91 269 (500) 606 39 74 (3000) 702 (500) 24 (500) 41 69044 264
73 (500) 338 89 600 657 737

70169 656 (600) 815 71064 386 476 82 691 812 60 7 2198
227 34 347 400 29 33 95 566 92 757 965 7 3239 61 432 64
636 729 914 33 38 7 4 380 46- 69 81 622 (600) 7 5031 339
428 72 79 622 658 737 855 7 6214 608 898 988 7 7078 180
288 684 710 812 71 938 7 8114 67 (3000) 616 66 85 721 837
675 82 7 9056 328 416 847 968 (600)

80216 17 (5000) 492 616 32 819 81191 (500) 279 300 39
409 629 779 (500) 906 8 8 2 588 684 759 (500) 8 3006 201
315 (3000) 658 (1000) 618 84122 460 642 783 858 99 8 5172
413 692 (3000) 759 86 (3000) 8 6441 62 634 770 871 993
8 7 273 695 612 15 768 (500) 884 (500) 984 8 3026 (500) 116
(3000) 88 443 642 678 79 772 84 8 9076 362 471 770 81 926(500)

90043 95 185 210 303 (500) 411 97 833 922 91110 631
877 92564 83 (600) 667 93048 192 227 93 94 822 94150
95 305 641 727 9 5028 41 122 217 463 664 73 85 839 (500)
66 9 6503 78 990 (500) 97128 411 644 831 (1000) 98001
153 278 82 328 436 667 766 9 9508 13

19O010 91 (1000) 315 619 67 825 87 963 101682 722 814
67 10 2452 64 613 (500) 783 810 98 908 70 103149 256 454
651 66 702 84 10 4066 260 411 69 622 769 86 (3000) 822
105182 200 6 70 479 662 87 945 93 (600) 10 6005 167 227 65
413 661 (1000) 932 10 7 050 337 728 68 845 67 108120 231
425 565 78 607 816 10 9342 622 770 988

110002 147 66 353 524 624 764 801 34 (500) 111032 223
716 822 37 112130 279 309 (500) 29 670 744 (1000) 82 949
113051 163 245 357 61 83 94 478(600) 96 6084984 (1000)114038
65 175 291 96 639 605 (1000) 707 30 96 805 58 67 (500) 115076
117 62 216 571 676 (1000) 742 87 841 (500) 61 (500) S02 (500)
116159 72 412 72 631 117036 46 162 250 78 324 486 652 91
881 118293 614 657 84 708 74 119233 393 432 766 821

120173 322 64 86 451 822 121280 87 314 403 652 88 879
986 12 2004 30 247 385 403 628 (1000) 670 (500) 876 123142
216 404 635 778 987 124048 68 218 496 (1000) 698 639 64
12 5053 (1000) 299 365 686 860 (1000) 12 6332 63 623 602 719
805 127498 712 19 24 63 128007 35 71 667 129071 88
310 460 87 622 87 712 892

130137 38 270 315 35 37 60 516 911 70 (1000) 131058 (3000)
147 (3000) 94 452 609 956 13 2004 (500) 140 41 292 523 (600)
133141 379 605 925 66 134115 82 410 (3000) 16 648 60 (1000)
635 86 964 74 13 5 084 939 (1000) 136116 33 208 34 (3000)61
382 499 655 738 950 137131 36 201 346 403 60 842 940
13  8007 286 344 431 65 635 43 85 945 13 9037 79 115 353
685 (3000)

140087 147 62 220 647 757 (600) 898 (3000) 930 141137
(1000) 40 251 142190 324 441 73 609 926 37 143420 73 678
760 964 (600) 144099 107 317 (500) 471 614 19 768 899 963
76 14 5353 465 606 80 (1000) 86 793 903 146334 81 (500)
80 433 607 607 769 (600) 69 (600) 147037 343 600 695 860

915 148007 74 (1000) 154 348 (500) 476 687 (1000) 7« m»
(500) 73 (500) 918 14 9018 297 357 64 610 36

150176 605 804 923 151220 318 616 (500) 744 820 94»
15 2092 148 248 356 79 (1000) 609 33 890 (600) 967 (Min
15 3395 (1000) 413 61 554 66 753 15 4001 (600) 122 38 25!
376 656 70 990 15 5 026 76 234 354 633 79 749 883 15 8073
217 329 95 514 47 68 666 (1000) 933 15 7 204 616 (3000) es
658 760 876 939 68 15 8244 61 337 (500) 466 87 (600) 831
15 9492 98 635 (500) ^

16 0078 154 258 416 76 (5001 655 736 94 888 161022 33s
(500) 78 696 678 748 802 949 16 2273 325 38 65 84 512 90 539
718 (500) 163020 83 383 464 585 164163 357 439 652 651
813 906 16 6052 433 35 58 550 16 6755 804 24 16 7039 87
(3000) 194 364 94 449 (10 0 0 0 ) 739 817 36 (500) 77 ISB138
75 287 663 772 948 169329 470 603 772 876 977

17 0003 37 184 (1000) 254 462 633 789 946 171094 29z
60 98 (1000) 715 874 956 76 172138 300 26 442 900 57
173158 330 636 710 47 17 4079 249 (3000) 62 (1000) 494
(3000) 85 679 740 85 (500) 93 869 993 17 5010 68 241 88 3»
80 662 859 913 74 17 6448 662 663 713 41 44 48 67 95 9M
17 7 005 33 123 465 89 638 (3000) 996 17 8043 48 221 367 89
427 (500) 642 801 (3000) 21 17 8282 310 688 658 827 (500)
86 91 ‘

180049 62 (3000) 297 393 487 630 45 93 (500) 831 13108,
107 82 790 817 (500) 939 13 2323 546 49 80 18 3060 303 412
60 648 63 708 851 184052 702 36 68 93 894 983 (500) I8BOS3
204 74 (3000) 320 63 81 (1000) 669 695 (3000) 737 69 968 186058
214 79 328 687 730 43 911 18 7 060 219 (600) 303 10 15 406
627 923 18 3006 77 89 129 226 493 601 622 (500) 705 64 862
13 8048 85 172 348 433 47 600 753 830 922

180089 (500) 212 433 56 504 767 181170 260 621 192741
193078 276 746 878 90 873 194182 463 669 682 867(10001
195116 228 611 97 811 40 106238 346 96 491 563 609 792
19 7 012 26 96 256 (500) 328 69 428 (SOO) 606 38 81 696 705
198116 394 406 518 653 97 937 (600) 44 18 8009 811 (1000)
358 419 (3000) 677 614 810 71

3OO350 176 409 36 692 973 2 01041 (1000) 98 186 2JT
416 904 202032 (3000) 210 605 78 801 987 203099 446 74,
48 942 2 0 4014 (500) 164 278 332 422 620 71 20 5012 18(
(500) 359 79 609 38 68 2 0 8006 29 42 366 84 642 64 (KM
879 951 2 0 7 092 201 314 84 923 2 0 8058 L57 80 858 939 75
60 2 0 9117 43 326 451 619 97 613 707

21 0460 688 732 90 940 211055 234 68 695 701 23 21224»
402 (600) 669 931 44 21 3024 43 137 374 (1000) 602 724 34 75
837 945 99 21 4147 65 202 (500) 321 88 661 750 849 992
21 5559 710 66 828 57 21 5039 958 94 21 7184 232 857 97
834 (3000) 904 81 21 8035 81 446 (500) 676 77 (600) 622 93 718
814 21 9176 215 (500) 356 542 48 879

220147 875 426 45 654 55 (500) 940 221074 322 80 495
521 28 958 68 2 2 2103 62 88 220 463 503 872 839 2 2 3082
75 110 79 339 410 515 28 <1000, 84 665 858 (3000) 2 2 481»
90 602 21 64 (500) 22 5048 259 657 65 733 2 2 6221 308 82
452 718 31 41 64 74 2 2 7021 198 299 374 572 730 834 939
2 2 0066 110 (3000) 38 394 551 95 700 833 2 2 91.53 558 848

2 3 0122 244 325 32 644 954 80 2 31052 263 376 664 621
888 2 3 2323 476 657 96 96 603 20 931 45 2 3 3082 138 44
(1000) 64 318 54 74 606 (bOO) 907 2 3 4172 332 631 60 687
(3000) 899 952 (3000) 69 (500) 95 2 3 5 022 52 58 641 60 732
813 64 98 (600) 2 3 6025 256 309 29 608 970 2 3 7010 158
216 (3000) 88 392 834 960 2 3 8009 60 (500) 361 496 637 62
636 759 800 71 964 91 23 9130 81 289 410 546 654 717 887

240160 219 82 400 83 582 99 781 939 2 41085 94 123 229
(3000) 32 491 660 650 810 2 42147 280 306 496 667 921
2 4 3055 82 430 69 675 730 2 44102 410 (500) 710 813 960
(5001 245034 111 331 67 (500) 705 61 246157 308 Ö79(1000)
2 4 7162 273 406 74 657 628 745 75 87 2 4 8034 (1000) 93 134
413 (1000) 609 706 62 862 915 2 4 9366 863 (1000) 78-959

2 5 0113 87 200 420 636 665 860 99 2 51071 (500) 129
(1000, 470 624 627 97 823 (1000) 906 50 2 5 2022 251 734
(1000) 908 2 5 3020 117 371 689 (500) 634 69 927 2 5 4048
93 157 74 307 677 716 (500) 28 850 66 987 2 5 5245 315 16
64 635 633 746 2 5 6182 214 379 458 (500) 629 63 (1000) 828
60 901 2 5 7312 436 674 885 2 5 8034 375 403 82 626 (1000)
721 (5001 59 (500) 61 945 2 5 9107 64 279 525 92 655 827 46

2 8 0213 82 660 858 (1000) 91 954 2 61111 73 95 344 421
28 62 681 674 (600) 26 2174 298 329 34 (500) 497 832 (1000)
951 2 6 3480 569 959 2 6 4040 126 310 493 728 61 2 6 5073
122 479 607 22 66 72 (500) 885 992 2 6 6200 361 429 30 (600)
33 44 673 821 2 6 7167 302 61 441 563 2 6 8010 (1000) 104
637 739 95 825 (600) 904 12 95 2 6 9038 115 378 535 645 94
721 35 94

2 7 0073 116 30 36 461 80 634 697 731 39 833 63 2 7117»
263 (500) 316 460 806 97 933 2 7 2198 246 348 89 (3000) 840
909 2 7 3090 433 65 64 82 604 88 (50Ö) 674 966 274126
39 246 478 610 (600) 39 80 724 947 2 7 5031 (600) 295 (1000)
348 444 695 714 62 2 7 6225 335 (3000) 63 93 683 ,600)
2 7 7 298 382 619 652 94 889 905 (600) 18 89 2 7 8167 205
693 611 720 2 7 9292 337 98 444 89 605 (600) 66 92 811 41

280060 97 353 55 428 859 281057 511 786 232267
(1000) 366 444 (3000) 504 627 772 913 2 8 3206 14 300 590
897 910 284110 (3000) 48 242 328 83 656 817 285015 241
309 26 38 61 428 (1000) 68 618 69 644 916 85 2 88181 260
368 85 418 60 600 40 711 632 92 900 2 8 7200 30 (3000) 449
89 671 (600, 619 770 833

Zm Gewinnrade verblieben: 1 Brünne zu 300 000 Mk., 1
Gewinn 4 200 000 Mk.. 1 4 160 000 Mk., 2 4 100 0c0M !., l 4
76 000 Mk.. 2 4 60 000 Mk., 3 4 60 000 Mk., 3 ä 40000 Mk, 14
4 30 000 Mk, 18 & 16 000 Mk, 63 4 10 000 Mk, 102 4 HM
Mk, 1443& 3000 Mk, 22074 1000 Mk, 3365i  60C Mk.

Eisenstapk, echtfarbig,
elegant , aus reiner Wolle,
daher gesund , leicht zu
waschen und reparieren.

Zu haben bei:

Probieren Sie gestrickte
Stuttgarter

Mühlgasse 11|13
= Preislisten kostenfrei . :

Das Beste ist stets das Billigste!

Selbst die raffinierteste
Reklame der Konkurrenz

kann an der Tatsache nicht rütteln, daß Kathreiners Malzkaffee sich seit über 18
Jahren bewährt hat, sich der Gunst aller Bevölkerungsklassen erfreut und von
Millionen Menschen getrunken wird. — Wer ihn noch nicht kennt, mache einen
Versuch. Ein viertel Paket kostet nur 10 Pfg. und ist in jedem Geschäft erhält¬
lich. Kathreiners Malzkaffce hat aromatischen Kaffeegeschmack, ist völlig

unschädlich und kostet nur etwa den vierten Teil soviel wie Bohnenkaffee. 15607

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emaillier-werk
Wer mit diesem Gutschein IO Pf. für Einschreib¬

gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzcigcn-Annahmestclleii abgicbt oder
in Briefmarken cinsendct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zn vermieten" — „Mietgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkäufe"
— „Kausgesnchc"

3 Zeilen gratis
insericrcn. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr atS 3 Zeiten dtirch Nachzahlung der Mehrzcilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener Gencral-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeir.

Text der Anzeige;
(TUN icwl dklillich schreiben).

Su ! jit ' Stile nur 22 Buchstabe» jchrc.den.

Unterschrift des Abonnenten:

Diese Woche!
gar aut . Ziehung

21. November
■ der beliebten 17.
SHurger Lol»
Gfin »t . Gewinn-

Aussichten.
I Gesammtbetrag I . W.

390001
1. Hauptgewinn:100001
2 . Hauptgewinn:2500  |

13 Gewinne zusaram.

108001
1185 Gewinne zus:

157001
, Los ä  1

11 Lose 10 Mk . Porto
und Liste 25 Pfg-J. Stürmer,

Strassburg i. E. Lange-
strnsse 107.

In Wiesbaden:

I C.Cassel,Kircbg.40,Marktatr . 10. J .St»» «
Kirchgasse^ö^ ^ l^ ^ J

SineHrüe
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.90 u.Mk.3.
per 100 Stück verkauft bei ^



®& e 8. > Wiesbadener Seaeral -Nnzeiaer. Donnerstag , 19 . Oktober 1908.

Wiesbadener Fremdenbuch . « ■ ■

Einfuhrneueeiep Ernte ■ft eigener
lose und in Paketen

Gute bis hochfeine Mischungen
>0, 2 . - , 3 — , 4 . - u. 5 .— Mk. das Pfund.

Ceylon -Tee
1.20 , 1.80 u. 2 .— Mk. das Pfund.

Europas grösster Kaffße-Rösterei -Betrieb.
-:  Ueber 1000 Filialen . =

Kuranstalt Dr. Abend,  Parkstrasse 50,
yon Staal , Baron , Esthland.

Hotel Adler Badbaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Gordack , Administrator !, Rheinfeld . —
Sehmausser, Fr ., Finnland . —- Sekmausser, Finn¬
land.

. Hotel Alleesaal , Taunuestrasse S.
Schleich, Frl . Rent ., Dresden. — Timmer-

mann, Architekt ^ Gelsenkirchen. — Kern , Baden.
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Packe , London.

Bayerischer Hof,  Delaspgstr . 4.
' Strasser , Frl ., Heilbronn. —. Warnecke , Di¬
rektor , Hannover.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
. von Winterfeld , Fr ., Berlin . — Becker, Fa-

brikbes ., Remscheid.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Stilke , (Berlin. — Vollmer , Menden. — Hell¬
mann, Berlin. ‘

Ssbwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Otto mit Frau , Königsberg. — Schlüter , Dr.,

Gnesen. — Bröcking mit Fr ., Schornberg.
.Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10,
Kahn , Ludwigshafen . — AndrS, Bordeaux. —

Winter , Hachenburg.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.
Metz , Köln. _ MosS, Berlin.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Probst , Köln. _ Vogeleis, Alienstadt . —
Denker, Frl ., Bremen. _ Heberling mit Frau , Lü¬
beck. — Mühlsteiner , Fr ., Wien. — Hertel , Essen.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
von Estroff , Frl ., Ebstorf . — Reuter , Fr . Dr.,

Halle. — Kausch, Frankfurt.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Alsehwang, Fr ., Elisabetgrad . — Sporborg,
Fr. Berlin . _ von Herniezek , Fr . mit Töchter,
Warschau . — von Hardeck, Baron mit Bed., Lu¬
gano. 1 1 H 1’*+/ .

Hotel Epple,  Körnerstrasse 1.
IBaier, Fulda . _ Rössler, Südamerika . —

Schmitt , Berlin.
Europäischer Hof.  Langgasse 32.

.Piering , Fr ., Eich. — Müller, Frankfurt . —
Engelmann, Weilburg . — Schroeder, Niederlahn¬
stein . — Freidemann mit Frau , Marburg . ,—
Keck, München.

Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedrichshöhe,  Leberberg 14.

Goldsclunidt , Justizrat , Berlin.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Mayer, Köln . _ Koch, Bernburg . — Herz.

Aachen. — Düxen, Fr ., (Berlin. — Ebner, Pforz¬
heim. — Coper, Stuttgart . — Stähle , Stuttgart.
_ Bischoff, München. Mendelssohn, Berlin. .—
Meyer jun ., St. Goar. — Meyer, St . Goar. —
Wiedemann, Mülhoft. — Viola, Hamburg.

Hansa - Hotel,  Rheinstr . 18.
Spira, Paris . — Lorengardt , Karlsruhe.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Heer, Neheim.

Hotel H'Oh e u z o 11 ern,  Paulinenstr . 10.
Cohn, Fr ., Berlin. — Loewy. Fr ., Obernigk. —

Ramhorst , Dir . Dr., Berlin.
Vier jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

Winter , Fr . Kommerzienrat , (Buxtehude. —
Winter , Frl ., Buxtehude.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstrasse 16.
Sachs, Dr ., Russland.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 50.
Helm, Remmlingen.

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Nobelmann, Warschau . — Goldberg, Fr ., Kö¬

nigsberg. — Schulmann mit Farn-, Zarizin.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Herzfeld mit Frau , (Berlin. — Weber, Frl ., Pa¬
ris . — Ehrlieh m. Fr ., Heilbronn . — Köhler,
Mühlhausen. — Wienecke, Würzburg . — Mende,
mit Frau , Giessen. — Warth , Stuttgart . —
Mährlen , Weinsberg . —. Poeschel, Solingen. —
Leuschner, Direktor , Dresden. — Starke , Chem¬
nitz . _L Hess , Hamburg . — Spielmann, Wien. —
Geissler, Stuttgart . — Witte , Berlin. — Fild,
Hagen.

Metropole . und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

von Philippsborn , Strelilitz . — Freundlich m.
Fr ., Hamburg . — von Hache, Major, Berlin, —,
Tillmanns m. Fr ., Bergiseli-Neukirehen . — König,
Baronin, Waringholz . — Behrens mit Fr . u. Bed.,
Hamburg.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.

von Hacker , Fr . mit Bed., Berlin . — Guszale-
wicz, Fr . Kammersängerin , Köln. — Sciamplicot-
ti Giraud, Fr . Gräfin mit Bed., Rom. — Ramert
in . Fr ., Wilmersdorf . _ Flörsheim m. Fr., Frank¬
furt . ; ;

Kur h a u.s. Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Blach, Bankier , Pforzheim.

Hotel Prinz Ni ko las,  Nikolasstr . 29-31.
Gauche, Konzertsänger , Strassburg . — Seidel,

Hotel Nizza,  Frankfuxterstr , 28,
Menne in. Pr ., Siegen. , . . .. ...

Hotel N on n eahof,  Kirchgasse 15.
Hempel, Frankfurt . — Heinemann, Frank¬

furt . _ Fürstenberg , Berlin. — Jamusch , Köln.
_ Graf, Karlsruhe . — Sehmaleholz, Karlsruhe.
_ Frank , Frankfurt . — Weber m. Fr ., Karls¬
ruhe.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Wormstall , Fr ., London. — bischer m. Fr .,

Hannover. — Grünewald, Giessen.
Pfä Izer Hof.  Grabeustr . 5.

Grün, Dauborn. — Müller, Flederhausen.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Amend, Runkel . — Mies, Hachenburg . —
Chur, Chateau -Salmes.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Lolioff, Braunschweig. — Lorz, Sprendlingen.

_ Mann, Frl ., Sprendlingen. — Lieb, Kissingen.
Weisses Ro  ss , Köchbrunnenplatz 2.

Peipers , Fabrikant , Siegen.
Shvoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Mintz, Fr ., Siedlec.
Schützenhof,  Sdhützenhofstr . 4.

Duchilio, Freiberg . — Helbling, Regensburg.
— Ratze , Berlin. _ Fedde^ Berlin.

Hotel  T a n n h ä u s e r, Bahnhofstr . 8.
Buhl, Melsingen. — Salmony, Mannheim. —

Cahn, Köln.
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.

Nathen , Frl . m. Begl., .Berlin. — Nordmann,
Oberarzt Dr., Miilheim-Ruhjr.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Schmitz, Boppard . — Klöes, Hattenheim . —

Bosing, Kaiserslautern . —- Zölck, Koblenz . —
Artlieh, Frankfurt.

Hotel Vater Rhein.  Bleichstrasse 9.
Kempf, Sekretär , Frankfurt . — Straub m.

Fr., Mannheim. — Cob, Luxemburg . — Hey-
maiin, Worms. — Schmiebowsky, Frankfurt.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . I.

Jobst ni. Fr ., Stuttgart . — Oppenheimer, Pa¬
ris. _ Henneberg m. Fr., Wassersleben , — Jobst
Hannover.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Günther , Meissen. — Reimaun, Berlin. —

Gasser, Königstein . — ' Dittmann , München.

Westfälischer Hof,  Schützenstrasse z,
Heidemann, Fr . Rechtsanwalt , Bochum

Hotel  W i 1h e 1m a, Sonnenbergerstr . I,
Neufville, Rent ., Frankfurt.

Pension Anglaise,  Sonnenbergerstr . 37,
Pumphrey , Fr . u. Frl . Rent ., Watford . —,

Watson, Frl ., England. ,
Villa Carmen,  Abeggstr , 2.

Heegewaldt, Fr ., Berlin.
Pension Daheim,  Friedrichstr , 5.

Gelter , Bürgermeister m. Tocht ., Hohenstein,
_ Pütz , Chemiker, Köln.

Pension Favorit,  Wilhelmstr . 12.
Cotsman, Fabrikant m. Frau , Werdohl.

Herzfeld, Rent ., Petersburg.
Friedrichs trasse  18.

Koehler, Strassburg.
Pension Grand pair,  Emserstr . 15-17.

Steward , London. — Schroeder, 2 Frl ., Her¬
born. — Sinemus, Fr . Pastor , Andernach. _
Langen, Fr . Kommerzienrat , Grevenbroich. _
Langen, Referendar , Grevenbroich.

E v a n g. Hospiz,  Emserstr . 5.
Böckmann, Frl ., Hamburg . _ Schmidt, jyJ

Nieukerk . _ Dämbein Heckei, Fr . Hauptm . mit
Sohn, Scharnberg.

Villa Humboldt,  Frankfurterstr . 22.
Müller, Fr . Dr., Rostock . — Escher, Frl., Ro¬

stock.
Villa Isolde,  Hainerweg 4;

von Krause , Fr . Baronin , Eisenach,
Mühlgasse  15.

Lob, Hamburg.
Nerostrasse  25.

Kaysser , Ing., Mainz.
Nerostrasse  35 H.

Frickc , Düsseldorf.
V i 11a O 1a n d a, Gartenstr . 18-20.

Kitta -Kittel , Fr . Dr :, Livland_ - Jonemann,
Fr ., Paris . ...

Stiftstrasse  2p.
Schmitt , Frl ., Maikammer.

Taunusstrasse  51.
Rosenberg, erbl. Ehrenbürger , Russland. |

Webergasse  3 . f
Moest, Dr. ehern., Höchst . — Lipinsky, Frei¬

burg-Schweiz. — Müllcr-von Bemeck, Höchst.
W ehe rg a s s e 39.

Zagcl, Fr ., München.
Augen heilanstalt,  Elisabetbenstr . 9.

Best, Hahn . _ Wagner , Fr ., Hadamar . —
Kempenieh, Fr, . Rauenthal . — Alhof, Wolksheim.Letmathe . — Kaufmann m. Fr ., Niederselters.

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7.
van der Broel hi . Fr., Rotterdam . — Behlen,

Oberförster , Haiger.

vor„billigen"Nachahmungen!
Man verlange stets ausdrücklich MAGGIS WÜr*e , allein echt mit dem Kreuzstern

Auch lasse man Würze nur in Originalfläschchennachfüllen, weil
Ur diese gesetzlich nichts anderes als echte Würze gefüllt werden darf.

ünzündeholj,
sein gespalten, per Ztr. Mk. 2.20

vrennholz,
per Ztr. Mk. 1.10

liefert frei Haus 15111
Beb . Biemer,

Dampfschreinerei,
Dotzheimerstratze 96.

Tel. 766. ' Tel. 766.

Nie wiederkehrend!

Anzüge in sehr sdiönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies.Monat verkauft werden.

Durch Gelegenheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu üherzeugenl
NurNeugajse22I.,
Erstes und größtes Etagen¬
geschäft f. Gelegenheitskänfe
Gegenüber der Eifcnhandlmigches

Herrn Zintgraff.

15043

ZlshimgS. Dezember.

Schlesische  tottS
Loseä 1 Hk. ÜÄäK*
3953 Gewinne . Gesimtw. Merk60000

39 Plerde und S Equip. gen Molk35000
«920 goldene u. oilbomo vm»»<FehrrSde» u. Silbersuchen25000

1 Hauptgow- Equipagem. 4 Pferde»10000
Lose empfehlen nnd versenden

£u8.Mer8 Co
Bankgeschäft B6rllnCi| Btelt™*
— Teleg .-Adr. GlUcksmüller. ■“ T*
Lose auch hier in * .
Zigarrengeschäften und “
Plakate kenntl . Verkaufs3

Zeitungr-lllakulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Berlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers/'

Manritiusstratze 8.

Extra starke , 110 cm breite Cheviots

besonders geeignet, halte ich in grosser Auswahl

per Meter 1.50 , 1. 75 , 1.95 , 2,25
vorrätig.

G. H. Lujenbühl, tmt,
Marktstr. 10, Ecke Grabeustr . 1.

Jurany fk Hensel ’s Nachf.
Bach - aud Knnathandlang

Wiesbaden Wilhelmstr . 88.
Reichhaltiges Lager von Werken aus allen Gebieten der

Literatur.
Abonnements auf sämtliche Zeitschriften.

Journalzirkel . — Leihbibliothek.
Kataloge gratis und franko ._ 15219

Neue

Men -kiMe
la . Kaiserlinsen . Pfund 30 Pfg.
ja . Viktoria-Erbsen . . . . » 26 „
ia . Algerische grüne Erbsen „ 28 „
Russ . Perlbohnen weiss . . » 25 »

empfiehlt

Hubert Schütz, Adolfstrasse 6.
Telephon 864 . 15398

Großer ZchuhverKaus
Gut- Nengttffe 23 , l 15043 Billig.

15319



Donnerstag , ISrffOktober 1908. Wiesbadener General-Anzeiarr. Seite S.

Meine Molinnng
*  vermietet durch eine Anzeige
Utbem Wiesbadener General,
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast tag-
«ch bei uns eingehende Zuschriften.

mz städtisches Amtsblatt hat
»er Wiesbadener Gcneral -An.

das alleinige Recht der
Wffeiülichung aller Bckannt-
«ach ngcnder städtisch. Behörden,
Mgcdcssen wird der Wies-
bavener General - Anzeiger
von den Behörden, Geschäfts¬
inhabern, von Beamten- und
Privat. Haushaltungen gehalten
und er,, eleu die darin veröffent-
«ckten BermietungsAnzeige«
schnellsten Erfolg.
°®ie einspaltige Petttzeile kostet
fü» Vermictungs-An- 1 A
zeigen pur . . . . Pßl-

Gurscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit.

Zu vermieten.

L Wohnungen.
5 Zimmer.

Lille, feinste Lage. Rötzler-
ftrahe 12, . 15051

schöne5-Zlmmerwohnung
mit Zubehör im 1. Obergeschoß
ju vermieten. Näh. daselbst u.
Architekt Brahm, Parkstr . 10.

3 Zimmer.
Ellenbogengaffe18»3-Z.-Dach-

wohn. M. Abschi, zu verm. Nah.
A H. Linn enkohl, 1. St . 1504.,

Riehlstraße 23, Hth. 2., 3 Zim-
mer-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt auf sofort od. spa¬
ter zu vermieten ._ 5359

2 Zimmer.
Ellenlwgcngasse6, Hth., 2 Zim¬

mer, Küche und Keller sofort
zu vermieten. 1908

Feldstraße 16, 2 Zim. u. Küche
auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu¬
bau m. Gas .) 15121

firiedrichstr. -18 , kl. 2- oocr
ll-Zim.-W. m. Zubeh. Bdh. IV.
sofort od. spät, zu verm., nur an
ruhige Mieter'._ 15092

Ranenthalerstr . 8 , Seitenbau,
Wohn. 2 Zimmer u. Küche aus
sof. od. spät, zu verm. 1896

s- ^tiststr. 5,2-Z.-W. D. z. v. 15328
Norkstr. 14, Frontsp ., 2 Zim¬

mer und Küche, sowie Hth.
desgl.  zu verm. _ 1921

1 Zimmer.
Adlerstr. 60, 1 Zim. u. Küche

u. 1 sch. Zim. zu verm. Näh.
daselbst1. St. _ 1945

Hellmundstr. 13, 1 Zimmer , K.
u. K°ller sof.
Seitenbau 2.
u. K°ller sof. zu verm. Näh.

" " 1867
Römerberg 19, 1 Zim. u. Küche

sof. z. v., das. a. e. Monats-
M gesucht. 1948

sZEeDmme - .

Sustav.gdolsftr.15
Leeres Zimmer in vornehmem
Hause findet gebildete Persön-

. lichkeit. Näh, pari. 15056

LMobl. Zimmer. I
SdoWr. 1, |H.El.r.,

Elegant möbl. Zimmer
w- großem, eleg. Herrenschreib-
Mch zu vermieten. 15094
Adlerstr. 56, eins, möbliertes

. Zimmer, evtl. in. Frühstück,
—ö- be rm. O. Weimer. 1941
Eleonore,,str. 3. 2. Stock"lii 'iks,

möbliertes Zimmer zu ver-
^ >meten.  1943
E>°benstraßc4, 2. l„ freund !.

mobilerem Erkerzimmer bu-
■J19 zu verm._1920
H«tene,,,ir . 2 . 1. Ecke Blcich-

möbl. Zim. m. Pens.
-LL !r8.Priv .-Mittaastisch. 1887
^undftr . 26 . 3. l., gut

"r D1- Zimmer zu verm. mit
.-L Z>l,ve Pension. 1906

33 , 2. Stock, zwei möbl.
mmmer zusammen od. getrennt

Evermicten. _1935
^ 'Wr . 43- 8 Min . v. Hptbhf.,

oöltecteö Zimmer z. verm.
l. 1942

r n̂ ' crh. reinl. Arb
^ °E ^l .Log. WochclQM. 15052

... Srundftiick
Luiscnstl . 33. 1950

Wfla 1 ßcf.  4 - 5 Z. u.
LuL Vst. u. I . Z . 9281 » bcf.

^ « vS8s,verIiii81V . 11130

Stellen finden.*
Männliche.

ft einen Mm Hel,
der bei Behörden, Kaufleutcn, Fabrikanten, Industriellen , Hoteliers,
Ve>einen, Baumeistern u. s. w. kolossalen Absatz findet und an dem
sehr viel Geld verdient wird, werden in allen StädtenGeneralvertreter
mit etwas Mittel gesucht. Geeignet auch zur Etablierung. Mel¬
dungen umgehend erbeten an Z39

B . Meissner & Co . , Berlin W 30.

Wochenschneider
ges. Wagner, Bismarckr.12. 15321

jSchlosserlehrling
gesucht. Schwalbachcrstr.41. 15164

Weibliche.

Personal-Gesuch!
Für unsere Ende des Monats in Wiesbaden neu

zu eröffne,ldc Filiale suchen wir per soforttat
aus der Galanterie-, Bijouterie- oder verwandten Branche.
Schriftliche Offerten unter Beifügung von Zeugnisab¬
schriften, Bild u. Gchaltsangabe sind zu richten an

Centrale München.

m.I).H.
15418

b:
Tüchtige Tapezier -Niiherin,

welche einer Arbeitsstube vor-
stehen kann, per sofort gesucht
auf dauernd . Off . unt . Ka. 752
a. d. Exped. d. Bl . 5516

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit tagsüber gesucht.
Luisenstr . 4, 4., Atelier . 6618

Stell . Mävaicn aufs Land z.
Hausarb . u. Kind. g. h. Lohn sof.
ges. Näb. in'ld. Exp. 1954

Ein junges Mädchen, das et-
was kochen kann, ges. Faul¬
brun,lenstr . 10, 1._ 1939

Nicht zu jg. Mädchen, welch,
a . Liebe z. Kind, hat, ges. Se-
danstr . 1, p. r . 5624

Jg . Mädchen k. d. Kleidern,,
u. Zuschi,. gründl. erl. Eleonorcn-
straße 3. Frau Haberstock. 1537.5

Stellen suchen.
Jung kr äst. Geschäftsmann

sucht Stelle als Hausbnrsche.
Wcllritzstr 19, 3. St . 5591

Suche Stellung als Stütze
zu eiuz. Dame.
5592 Philippsbergstraße 6.

Eine in Küche, Haushalt und
Krankenpflege erfahrene

ältere vame
sucht passenden Wirkungskreis
zur Führung des Haushalts in
frauenlosem .Haushalt . Off . er-
bet. u. Kf. 759 Exp, d. B. 15337

Jg . saub. Frau s. Monatst.
f. 2 St . vorm. o. f. abends Lad.
z. p. Fr . Marx , Hochstätte 14.

1947

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus mit Stallung krank-
heitsh . z. verk. Offert . K. S.
Bismarckring 20. 1937

Diveree.
Kanarienyähne u. Weibch. zu

verk.Rheingaucrstr.5,H.l .r. 1«386
Gebr.Roßhaareu.gebr.Bcttstelle

zu vk. Ludwigstr. 2, pari. 18387
Eine Anzahl Kisten

zu verkaufen. 15263
Bismarckring 21 (Laden).

Elegante Winter -Kostüme.
Schwarz Rock, Blusen zu verk.
Nicolasstr. 19, Kohn. 1888

Feoerrollen von 20—90 Ztr.
Tragkraft zu verkaufen.
1889 Dotzheimcrstraße85.

1 neue Federrolle , 30 Ctr.
billig zu verkaufen. Bierstadt,
Wiesbadenerstr. 1. 15024

Sitz- u Liegewagen,G.-R., b.z.vk.
Moritzstr. 66, Hth. parst 18388

Schwer , . ûhrwag n̂ prcisw.
z. verk. Katteubracker,Lindeitthalcr
Hof bei Sonne,tberg. 18390

Aparte , fast n. Ballkleider i.
gr . Auswahl v.̂ M an z. v.
Kl. Weberg. 9, 1. 1883

Puppenküchene n. -Stuben
v. 2Mk. au zu verk. ?Zictenringl!17

3.r., Ecke Wcstendstr. 5592
1 gr . und 1 kl. Herd nebst

1 kl. Kassenschrank b. z. v. A.
Friton , Moritzstr. 46. 1946

Mod. bl. Tuchjacke m. schw.
S .-Litze, Gr 44, 8 M,  Winter¬
mantel , Gr . 44, 5 M,  Stift-
straße 1, 1. l. 1944

Nußbaum -Kommode, Salon-
Stehlampe , Sitzbadcw., Vogel¬
käfig, versch. ausgest. Bögel b.
z. v. Anzus. von 10—3 Uhr.
Herderstr . 15, 1. ' l. 1940

Ein kleiner Privat-

Kasse nsch rank
sofort preiswert zu verkaufen.
Schiersteinerstr . 23. 5623

Kuchenbrett, kupf. Waschkcs-
scl z. v. Adlerstr. 16, p. 5619

Bill . Pianino z. Spielen ler¬
nen >,. Zither zu verk. Her-
mannstr . 12, 1. 5614

Hermaimstr . 13, 2 Tr . l. 561

PktrolelniilichiWiie
zu verk. Hcllmundst. 14, pt. 1953

DrahtgeflechteZ
zu verk. Hellmundstr. 14, p.

Puppenbett mit Puppcn-
schaukel zu verkaufen. 1952
__ Hellmundstr . 11 , p.

Wein- n. Bierflaschen, 2 Halb¬
stückbütten billig zu verkaufen.
1949_ Hirschgrabcn26

Ottomane 15 Alk., Sofa
spottbillig. 1956

Wcllritzstraße 9, Hth. r.

Kaufgesuche.
blonde, braune, graue
und weiße kauft fort¬

während Goldgaffe 2 . 15414

2500 bis 3000
sof. od. sp. ges. Off . unt . Ki.
762 Exp. d. Bl. 5566

Unterricht.
»Mi

von Frl . Joli . Stein,
Lniscnplatz la , 2 . Etage.

Pom 1. Januar 1909 ab:
Kirchgaffe 17, 2 . Etage.

Erste n. älteste Fachschule
am Platze 14988

für die sämtl. Damen- und
Kindcrgard. Berliner , Wiener,
Engl. „. Pariser Schnitt. Gründ¬
liche Ausbild. für Schneider und
Direkt,'. Nusnahiiic tägl. Kostüme
werden zugeschnitten „nd einge¬
richtet, Taillen „nd Rocksch. von
75 Pf. bis 1 Alk. Büsten in
allen Größen in Stofs und
Lack, mit und ohne Ständer , auch

nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Veiriori3« ' -311.
Schwarzer :1iel»p«nzcher,

braun gezeichnet, mit blauer Decke,
rot eingefaßt, entlaufen.

Gegen Belohnung abzngcbcn
Kirchgassc 40. 563o

Verschiedenes.
Zachwerk-Häuschen
3X4 Meter , auf Abbruch zu
verk. Holle, Obstplantage beim
Eigenheim._ 5564

Nestbestand
von 15326

Portemonnaies,
Left-Puppenköpsen
>»■30 % Rabatt.
Baeumcher & Co . ,

Ecke der Langg. L-chützenhofstr.

Im  leilHeiieii
enrpf. seine Antomobil -Sägen
5598 F Mahler.

Wiesbaden, RieHlstr. 18

ichiiidi El
(genaue Verhältnisse einer Person.)

! ! ! Nur kurze Zeit hier ! ! !
11 Moritzstraße l l , 1. Etaqe.

paff
ist jeder von der vorzügl. Wirkung
der Carbol «Teerschwefel -Seife
v. Bergmann & Co ., Rade-
beul m. d. Schutzmarke: Stecken¬
pferd. Es ist die beste Seife geg.
alle Arten Hanlunreinigkeiten
» . Hautausschläge , wie Mit»
effer, Finnen . Blütchen , Ge>
fichtspickel, Pusteln re. ä, Stck.
50 Pf . bei: Otto Lilie; A Cratz;
W. Machenheimer; E, Portzehl;
C. W. Poths Nächst; Ernst KockS;
Robert Sanier ; H, lfioos Nächst;
Ehr . Tauber ; Huge Alter; Jakob
Minor , Hof-Apotheke, Fritz Bern-
stein._ 14974

winter-Uartoffein
Is Pfälzer, Maglium boiium u.
Industrie liefert reell „nd billig

Fel d . Bndach,
15261_ Walramstraße 22.

Tod
allen  Ratten bringt sicher
Delicia -Kattenknchen.
Haustieren unschädlich. 6 mal
prämiiert . Mehr, 100 Anerkenn.
Dose 0,50 u. 1,00M. b. E.Moehus,
H. Roos Naehfl,, Walther
Schupp , Louis Schild 15211

100000 ~~
D o s e nDr . Kuhn ’s

Edelweiß - Creme
1.50, Seife 60, im
Gebrauch. Die ein¬

zig wirklich empfehlenswerte
Haut - Creme. Erzielt auf¬
fallende Schönheit, Jugend-
frische, Entfernung all. Haut-
unreinheiten und Sonimer-
sprossen. Nur echt mit Namen
Dr . Huhn , Franz
Kulm , Kronen-Parfiim.,
Nürnberg. Hier in Apoth., —-
Drog. u. Parfüm . 14973 W

Empfehle zum

Hausschlachten
alle Sorten prima gesalzene

Hermann Hücker,
5371 Fleischhackerei

Walramstraße Nr. 12.

Direkt bezogene, chemisch
analysierte H.131

Uilglllwme
sind in verschied. Flaschcngrößeu
billigst zû haben bei
Th . Fuchs , Kolonialw .,

Wiesbaden , Johannisbergerst.l.

HodiiuiRst-Auslellyno
Wiesbad .gold .Medaille

Schurz Marne

18 Ehrenpreise, gold. u. süb. Medaille.
Nach ärztlicher Vorschrift zubereitet

n Alleiniger Fabrikant : ,
Josef Kohihaas,Hoflieferant

Bad Neuenahr.
zn haben in den bess.
Delikatess -Geschäftcn

F. 90

Lebensmittel!
Müllerbrot , weiß 44 Psg-, Korn 40 Pfg.
Magnum bonum u. gelbe Kartoffeln 09

Zentner Ml . 2 .70 , Kumpf
Sauerkraut , Weingärung Pfund 8 „
Sardinen . „ 30 „
Rollmöpse.
Vollheringe . . .
Neue große Linsen

„ extra große Linsen
Neue Bohnen . . .

,,  Riesenerbsen .
„ geschälte Erbsen

Haferflocken . . .
Kuchenmehl . . .
Bestes Mehl . . .
Konfektmehl . . .
Palmbutter . . . .

jadnuittfl, GiMsmtnlimg mindnamtig.
Patt, Halinttmorhrn’SjÄ 'Ä
Meine Firma bleibt dah er für die verehrlicken
Konsumenten nach wie vor die beste und billigste

Bezugsquelle aller Lebensmittel.

Stück 6 u. 5
10 Stück 32

, . Pfund 16
20
14
16
18
20
16
17
18
48

bei 5
bei 5
bei 5
bei 5

n
it
n
H
H
n
n

n

n
//
//
n
n
n
n
//

n

15215
43 Schwalbacherstrahe 43.

41 l Telephon 414.

Dr.  Oetker’s
Gesundheits - Kuchen.

Zutaten:  100 r  Butter , 100 g Zucker, 4 Eier, das weiße
zu Schnee gesä,lagen, 250 g Weizenmehl, 1 Päckchen
Dr . Letker's Backpulver , das abgeriebene elbe einer
halben Zitrone, 4 Eßlöffel voll Milch. — Zubereitung:
Die Butter rühre zu Sahne , gib Zucker, Eigelb, Milch,
Mehl, letzteres mit dem Backpulver gemischt, hinzu und
zuletzt das Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle die
Masse i>t die gefettete Form und backe den Kuchen in
ea. aU Stunden.

Dr. Oetker’s Schokoladen -Küchlein.
Zutaten:  250 g Mandeln , 250 g Zucker, 125 g Schokolade,

1 Päckchen Dr . Oetker s Vanillin -Zucker, 6 Eiweiß.
Zubereitung:  Schlage das Eiweiß zu Schnee, füge
die init der Haut gehackten Mandeln, den Zucker, die ge¬
riebene L-chokolade und den Vanillin-Zucker hinzu, setze mit
einem Löffel Häufchen ans ein Blech, welches mit Wachs ein-
acriebeii ist, oder aus kleine Oblaten und backe bei gelinder
Hitze. 2. 33

pserde-verkauf.
Neu eingetroffcn ist ein Transport

««>><. Arbeitspferde
J schweren und leichteren Schlags u
’ lade ich Kaufliebhaberund Interessenten

^  zur Besichtigung ein.
WcitgcbendsteGarantie , billigste Preise werden zugesichert. 5628

)oseph Blumenthal
Pferdehandlmig,

nur Schwalbacherstraße 24 , Telephon 2578.

Lebendfrische Seefische
in prima Qualität zu folgenden niedrigen Preisen:
Schellfische, kleine Pfuns 18 Pfg.
Schellfische, mittel, „ 28 „
Schellfische, große, „ 30 „
ausgesucht große Angelschellfische „ 38 „
Eablian im Ausschnitt „ 38 „

ferner: Rohefibücklinge , Stück 3 , Bratbücklinge Stück 3 Pfg.
neue hott . Bollheringe , Stück 4 Pfg-, Dtzd. 48 „

Wiesbaden , alä
Michelsberg 15. Fernfpr. 825.



flWrrSfinhrnrr (HrtirmLSIUAeiaer. Tonnerstag , 19. Oktober 1908.

Von Donnerstag , den 19 . November , bis Samstag , den 28 . November , einschließlich
verkaufe ich zu nachstehenden

Bohnen.
' Ddseh 2 Pfd.

Junge Schnittbohnen - . - . 29 Pf.
Prima junge Schnittbohnen,

feinu. zart . . . . . . 38 Pf.
Junge Brechbohnen. . . . 30 Pf.
Prima junge Brechbohne«,

feinu. zart . ' - - - ' M-
Junge Perlvohnen, Ia . . . 43 Pf.
Junge Wachsbohne«, Ia ■. . 4 s Pf.
Dicke Bohnen . . Z7 M.
Dicke Bohnen, Ia . - . . . 68 Pf.

Erbsen.
Gemüseerbsen . . . . . . 33 Pf.
Junge Erbse» . . . , . . - 38 Pf,
Junge Erbze« , msttelfrm . . 48 Pf.
Junge Erbsen, feine . . - - 68 Pf.
Junge Erbsen, feinste . . . 83 Pf.
Kaiserschoten. 1- 3 Pf.

Diverse Gemüse.

1 Pfd.
20 Pf.

24 Pf.
20 Pf.

24 Pf.
,27 Pf.
27 Pf.
33 Pf.
39 Pf.

23 Pf.
84 Pf.
29 Pf.
39 Pf
48 Pf.
67 Pf

Leipziger Allerlei . , . . . 43 Pf
Leipziger Allerlei, feinstes , . 78 Pf.
Junge Karotten, gewürfelt. 32 Pf.
Junge Karotten, ganze. . . 48 Pf.
Junge Karotten, Pariser . . 6 > Pf.
Junge Erbten mit Möhrchcn. 33 Pf.
Junge Erbsen mit Karotten. 38 Pf.
Junger Spinat , fein . . . . 47 Pf
Junger Kohlrabi mit Gr. . . 33 Pf.
Junger Sellerie in Scheiben. 63 Pf.
Teltower Rübchen . . . . 63 Pf.

28 Pf.
44 Pf.
21 Pf
29 Pf
39 Pi.
32 Pf.
34 Pf,
29 Pf.
2 ! Pf
37 Pf.
38 Pf

Pilze.
Doseh 2 Pfd.

Pfifferlinge . 63 Pf.
Steinpilze . 1*3 Pf
Morcheln, V»Pfd. Dose 30 Pf. 168 Pf.

1 Pfdi
37 Pf.
62 Pf.
90 Pf.

Spargel.
28 Pf.
38 Pf.
42 Pf.
49 Pf.
39 Pf.
70 Pf.
49 Pf.
34 Pf.
63 Pf.
73 Pf,
83 Pf.

Apfelmus,
10-Pfuud- 4-Pfund-_

tafelfertig
2-Pfnnd-Dosc

243 Pst 8^ Ps. 88 Pf.

Tomatenmark,
2-Pfund 1-Pfund-

Spargelabichnitte. 46 Pf.
Schnittsvargel ohne Köpfe stark 63 Pf.
Brechspargel mit Köpfen, dünn 73 Pf.
Brechsparael mit Köpfen, mittel 88 Pf.
Brechspargel mit Köpfen, stark 108 Pf.
Brechspargelm, Kopf, sehr stark 130 Pf.
Stangenspargel, dünn . . . 88 Pf.
Stangenspargel . . . . . 97 Pf.
Stan eirspargel, mittelstark. 115 Pf.
Stangenspargel, prima. . . 133 Pf.
Stangenspargel. prima, prima 160 Pf.
Stangenspargel, extra prima. 173 Pf. 93 Pf.

Obstkonscrver.
Mirabellen. Metzer . . . . 7« Pf. 3« Pf.
Ncineklanben . . . . . 78 Pf. 39 Pf.
Pflaumen, süß, ohne Stcnrc . 37 Pf. 34 Pf.
April' sen, Fr., ungcsch. . 133 Pf 73 Pf.
Erdbeeren, naturell . . . .123 Pf 68 Pf.
Heidelbeeren. 65 Pf. 38 Pf.
Melange . _. 98 Pf. o4 P .
Melange, prrma . 113 «3 Pf
Pfirsiche zur Bowle . . . . 123 Pf. 68 Pf.
Birnen, rot und weiß . . . 63 Pf. 37 Pf.

prrma
-Pfund-Dose

86 Pf.72l $f. 41 Pf.

Marmeladen usw.
Gem. Marmelade per ö-Pfd.-Eimcr 128 Pf.
Een». Marmeladen per 10 Pfd.-Eimcr 230 Pf.
Pflaumenmus perö-Pfd.-Eimcr . . 128 Pf.
Erdbeermarmeladem. Zuf. p i -Pfd-Dose 42 Pf.
Erdbeermarmeladem. Zuf. p 2-Pfd.-Dosc 82 Pf.
Erdbeermarmeladem.Zus. p.5-Pid.-Eim.225 Pf.
Erdbeermarmeladem.Zuf.p.10-Pfd.-Eim.410 Pf.
Aprikosenmarmeladem. Zs. p. 1Pfd.-Dose 42 Pf.
Apritosenmarmcladem Zs. p.2Psd-Dose 82 Pf.
Aprikosenmarmel. m.Zuf. p5 Pfd.-Eim. 223 Pf.
Aprikosenmarmel. m Zs. p. 10 Pfd.-Eim. 410 Pf.
Tiv . Marmeladen, nach engl. Art Glas 68 Pf
Div. Gelee's . . . . . . ", Gkas 47 Pf.
Äpselgelee, versüßt, per l-Pfd-Dose , 30 Pf.
Apsclgelee, versüßt, per2-Pfd.-Do,e 33 Pf.
Apfelgelee, versüßt, per ö-Pfd.-Eimer 138 Pf.
Apselgclce, versüßt, per 10-Pfd.-Eimer 240 Pf.
Apselgrlce. versüßt, per5-Pfd.-Kessel Pf
Apfelgele«, versüßt, per Iv-Pfd, -Kegel 240 Pf
Avsrlgclee, versüßt, per2-Pfd.-Kcsicl 76 Pf
Kunsthonig in dekorierter2-Pfd.-Dose -6 Pf

Rhein . Apfelkraut,
per 2-Pfd.-Dosc 83 Pf., vc, l -Pfd.-Äofe 43 Pf.

Preiselbeeren , sf. Onal.,»
2-Pfd.- 5-Pfd'.- ' Ist -Pfd.-Doie1-Pid.-

42 Pf.

Reiner Honig per Glas 83 Pf.

78 Pf. 168 Pf. 330 Pf.

Fischkouserven.
Rollmöpse . . 2 Stück 11 Pf.. Dtzd. 63 Pf.
Rollmöpse Dose»1 Ltr. 58 Pf., &4Ltr. 21« Pf.
Bismarckheringe , feinste Dclik.-Warc,

per Doseü 1 Ltr. 6 ? Pf., o 4 Ltr. 220 Pf.
Heringe in Gelee per Dose ll I Ltr. 70 Pf,
- k 4 Ltr. 240 Pf.

Ruff Sardinen . . . . . . . Pfd . 38 Pf.
Rnff. Sardinen . per 8-Pfd -Fäßchen 128 Pf.
Rnff . Sardinen . . . . . per Glas 38 Pf
Anchovis . . t . . . . per Glas 38 Pf.
Del.-Ostseeheringc in Sance . . . 68 Pf.
Kronen-Hnmmer '/lDofc243Pf., ',',Dose 133 Pf.
Lachs in Scheiben. . . . . Dose 38 Pf.
Roulade in Geice . . . ' . . . Stück9 Pf.
Oelsardine« . . Dose 78, 58, 42 und 23 Pf.

Efsigfabrikate.
Salzgurken . . . . per4-Ltr.-Dosc 130 Pf.
Salzgurke» . . . . per 8-Ltr.-Dose 210 Pf.
Tasel-Esflggurken . per4-Ltr.-Dofc 19« Pf
Tafel-Essiggurken . per8-Ltr.-Dose 363 Pf.
Esstggnrken. Sensqnrken ) per
Mixed Picklcs, Picealilli ) Glas u‘ ™ ^

* ?r_« rer *y -'* *- ws 'j ^ jjsxu 'ja.
- * | gr Alle Kolonialwaren in guter Qualität und zu sehr billige« Preisen. 4 ^01

Kaufhaus Gruben
Wiesbaden. Fernsprecher 832.

Bei

Drüsen , Sorophefn,
englischer Krankheit . Blutarmut»
zur Stärkung schwächlicher , in der

Entwickelung Kurückblelbcndcr
Kinder empfehle eine Kur mit meinem beliebten

Lahusen’s Lebertran
„JO DEL LA“

Derbeste n . wirksamste Lebertran.
Leicht zu nehmen und zu vertragen . Preis

Mark 2.80 und 4 .60.
Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wilh.Lahusen , Bremen.
Man achte auf den Namen „Jodella “ u. auf nebenstehende Figur.

Frisch zu haben in Wiesbaden : TaustnS -Apothcke von
Dr Jo . Mayer (General-Depot),Löwen-, Th-resten-,Viktoria-,
Oranien-, Hof-, Sldler-, Hirsch-, Wilhelms-, Kronen-,
Blücher-, Bismark-Apothekc. sowie in den 'Apotheken von
Biebrich, Diez, Limburg. Ems re. lo4 °“

Die Explosion
einer Petroeumlampe

ist

ausgeschlossen^
■■— wenn dieselbe mit

Kaiser öl
(nicht explodierbarem Petroleum) gespeist wird.

'erzeugt ein hervorragendes Licht brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten unübertroffen aa£ dem

_ Gebiete der Petroleum-Beleuchtung.
Alleinige Fabrikanten: 15036

PMeii-AoiliR vorm. ANSI« . Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen bess. Kolonialw.-Gesch.

Engros-Niederlage: Ed . Weygandt , Wiesbaden.

frickels Fischhalle.
Hauptgeschäft , «rabenstrasse 16 . Weitere Verkaufs;

stellen : Bleichstrasse 4 . In Biebrich : Rathaus;
Strasse 44.

Von täglich frischer Zufuhr empfehle:
Schellfische

kleine zum Braten per Pfd . 20 Pf ., 5 Pfd . 95 Pf,
Portionsfische 25 Pf ., mittel 30 , «rosse 40 Pf ^
Alierfeinste Holl . Angelschellfische 40 —60 Pt»

Kabeljau
2 —5-pfündigen (Dorsch ) ä Pfand 30 Pfg .»

Ia fetten , im Ausschnitt 40 Pf.
Allerfeinsten Angelkabeljau im Ausschnitt 60Pf.

„„„„„„„„ [i Tisch 40, Olms Kopl und Gräten 60 PI. Seelaflis 36 PI.
Heilbutt im Mitl 90 PI.. H piHip Steinbutl Pfd. 80 Pf.

Barsche 60 , Bresem 50 Pfg ., Backfische 23 Pfg ., Stinte ( Eperlans ) 50 Pf.
Grüne Heringe Pfd. 20 Pfg., 5 Pfd. 95 Pfg.,

Botzungen (Limandes ) 80 , lebendfr . Zander 80 , Hechte 1 -Mk ., Bheiw
.ander 91k . ^  S“

ff. rolll. Salm im Mil 1.58. Rbeinsalm1.4.00. Usiorellen1. 1.50.
Lebende Karpfen , Schleie , Aale , Bachforellen , Krebse , » » Emerote.
Frische Hordseckrabben Pfd . 50 Pf . frische Seemuscheln lOOStck , 60 Pf.

Grösste Auswahl , grösster und schnellster Uiusaa * am Flatze
in geräucherten und marinierten Fischen , fischkouserven ._

Verlangen Sie nur:

14376 in Tuben und Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück.“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
rh . rinHknhure . Salzufer 16. Abtniluns Lanolm ?Fabrik Martimkflnfekle.

werden sehr elegant ausseken,
wenn Sie die Torzögl. Favorit¬
schnitte benützen.Leicht iw Ge¬
brauch, sehr modernu.preisw.
Anleitung durch das grossoFavontj
Moden-Album (nur 70 Pr. trj u« I
das «Jugend-Moden-Alt>um vfiz'IJl
fr .) von der Verkaufsstelle^
oder wo nicht am Platz, aii
derlnternationalen Scnnii-

faktur , Dresden - N. »•
Ch. Hemmer , Langg
11337

Lebendfrische Norderney«

Angel-SchMU
Pfd. 3V n. 30 Ps., ernpf«?

Ourt L ««sk# r®Lj,
Ecke Moritz- und AdelHe.-!̂Fernruf 3479. - --

Haararbriten-Spezial-Geschäft.
Großes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an, Haarnnterlagen.

Damenscheitel, Stirnsrisuren, Toupets, Puppenperücken tu
schönster Ausführung, empfehle zu billigen Preisen. ^
Frisieren — Shampoonreren.

Separater Damen-Salon.
Alle Damen, die Haarersatz nötig baben, wenden sich vertrauenS-

' «oll, da Eingang n. Damen-Salon vollständig ungeniertm, an

w ,enn Sie Drucklachen irgend welcher Hrf brauchen,
eiche preiswertu. schnell ausgeführt werden lohen,

rerden Sie lieh bitte an die Buchdruckerei des
Wbadener General«Anzeigers, ITlauritiusltraê 8.

K . Löbi ^ Aiseur,
vleichstrahe, Ecke Helenenstratze. 15232

8cdutrm»rlr«:

!BichhörncheN.
Fsketp t/•>Ko. 20 P -

Fabrikant 1
Fritz Mül ' er jun.

Göppingen1]j[jji£i.
«p

Anznndcholz.
per Ztr . 2,20 Mk.

Brennholz,
pcr Ztr.

frei  Haus . Frankens«». -



Margarine,
denn sie hilft sparen,

und schmeckt so gut DieBUTTER

den ßergh 's [Tlargerfne S«5. iTi. t>. ß.,eieK.

Die besfe Freundin für
jede Hausfrau isf.

Amtliche Anzeigen.

[üarlons
50 Pfg.

Frische grüne

20 P%.

Heilbutt
1 Mk -1 .20

Echte
Sleii

kleM. 11.

Schellflsclie
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf-
Bralfchellfilche

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Beilbutt l Mk.

bis 1.20 Mk.
hachsforell. 1.80
flngelfchellf. 60.
Oltfeedorfch 30.
bebendfr. Bach¬
forellen 2.00M.

Rougets 80 Pf.

Kabeljau
35 Pf. im

Ausschn . 40 Pf.
Seelachs 40 Pf.
Badkrisdie ohne
Gräten 30 Pf.

himandes0,80b.
1 M.

Zander1 M.
Engel*Kabeljau

60 Pf.
echt. Rheinsalm

5 M.
lib Bummer etc.

billigst.
Rheinzander

1.60 M.

15244

Grosser

5000  Pfund.

Echten Sfeinbuff Mk. 100.
Frische Seemuscheln.

Bestellung -en
für Freitag bitte möglichst schon heute

aufzugeben.

Zwangsversteigerung.
Am4. Dezember 1908 , vormittags 10 Uhr,

wird durch das unterzeich. Gericht an der Gerichtsstelle,Zimmer
60 das den Eheleuten Hotelier Karl Bester 1t- Gertrude
aeb. Offerma»« in Wiesbaden als Gesamtgut gehörige
Grundstück Kartenblatt 120 Parzellen Nr . 146/40 zu 144/43
rc. 145/38 zu 144/43 :c. Wohnhaus mit Anbauten, Hos°
«um und Hausgarten, Mainzerstraße8 (Ecke Nheinstr. 4)
^pß 19 ar 55 qm mit 7000 M. Gebäudesteuernutznngs-
picrt, zwangsweise versteigert

Wiesbaden, den 30. September 1908.
14945 König !. Amtsgericht 10.

Zwangsversteigerung.
Am 8. Januar 1909 » vormittags 11 Uhr, wird an

Gerichtsstelle, Zimmer 60, das den Kindern des Bäckermeisters
Philipp Schupp hier gehörige Wohnhaus mit Hofraum, Seitenbau
uiid Schuppen Hochstätte4, mit einem Gcsamtgcbändestcuernutzungs-
wert von 3800 Mark, groß 3 ar 74 qm, öffentlich zwangsweise
versteigert. 15673

Wiesbaden,  den 6. November 1968.
Königliches Amtsgericht Abt. 1« .

Bekanntmachung.
In dcrZwangSversteigernngssache ttrbas ist der auf den29. Dezem¬

ber 1908, anberaumtc Termin zur Versteigerung des Hausgrundstücks
Oranienstraße Nr. 27 aufgehoben.

Wiesbaden, den 14. November 1968,
15373 Königliches Amtsgericht Abt. 10.

Bekanntmachung.
Samstag, den LL. d. Mts ., nachm. 3 Ul,r, werden im

Vnsteigerungslokal, Bleichstraße Nr. l, verschiedene Mobilien öffent¬
lich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 18. November 1908. 5629
Braun » Vollziehungsbeamtcr.

Am Samstag , den 21. d. Mts ., nachmittags
4 Uhr. werden Scharnhorststr, 7 :

mehrere Flaschen Kohlensäure
öffentlich versteigert. 5628

Hartwig »Vollziehungsbeamtcr.

B3r̂ -d KSf5?r-sic Ci£ i ? HB r-ad KtSa COS*x̂ sn  ciEr *

\Soe d/7/ons - Gesellschaft . Wiesbaden.
Speditions-Fuhr-s MöbeltransporC-GeschäFt.

©S § fe S~}Ci3 G§ CB fcinslrl8E._ W .»<

Speditionen aller Art,
Möbeltransport,Verpackung,Lagerung

Bureau und Lagerhaus: Adolfstrasse 1.
Lager und Umladehalle mit Geleiseanschlussauf demWestbahnhofe.

I
14985

Das große westend-Möbelhaus
von  Jacob Fuhr , Bleichste. 18,

verkauft stets reell und billig
sehr grosses Leger in hoiegl. Sraul-Ausslollunpa

vom einfachsten bis zum elegantesten Stiele.
Großes Lager in kompl. Herren-, Speise- u. Schlafzimmern
sowie Salons , in feinster Ausführung. Fremden - und Logier-

zimmer und komffl, Küchen von 6» Mark an.
Durch totale Ncberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet und kulant berechnet).

Eigene Schreiner- und Polstcr-Wcrkstätte im Hanse.
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung, auch im Nichtkaufsfallc. 1515

Codes-Anzeige.
Heute vormittag verschied sanft nach schwerem

Leiden, im 22. Lebensjahre, unser innigstgeliebter,
hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Willy Sirenfch
Telegraphenassistent.

Wiesbaden.  17 . November 1908.
Im Namen der trauerirdcn Hinterbliebenen:

Fritz Strensch.
Die Beerdigung findet Freitag, den 20. November,

nachmittags 2Va Uhr vom Sterbchause Schwalbacher-
straße 39 aus, nach dem Süd-Friedhof statt. 15413

Trauersfoffe , Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen. 14941

J . Hertz.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

Am 13. Nov . dem Althändlcr Karl
Krennrich c. T ., Gertruds.

Am 12. Nov . dem Kaufmann Ju¬
lius Rosenau c. <5 ., Walter Sieg¬
mund.

Am 12 . Nov . dem Schlossergehil-
seu Ludwig Huppert e. S ., Jakob
Karl Heinrich . '

Am 12. Nov . dem Techniker Phi¬
lipp Schmitt e. S ., Hugo Julius.

Am 9. Nov . dem Hausdiener Mo¬
ses Mannes e. T ., Helena Gertrud.

Am 11. Nov. dem BSck-rgehilf,
Karl Jung e. 8 ., Karl Bernhard.

Am IS . Nov. dem MoMeur Ka
Ludwig e. T ., Karola Hennine.

Am 16. Nov. dem Kohlenhändl
Philipp Schön e. S.

Am 13. Nov. dem Schreinergehi
fen Henry Schubert e. S ., Rudoi

Am 12. Nov. dem Zementarbeit
Max Maria Wehland e. %., Lom
Kathinka Jofefr.

Am 10. Nov. dem Spengiergehi
fen August Klein e. S ., August.

Aufgeboten:
Reitlehrer Wilhelm Ehrke hier

mit Marie Mack hier.
Former Wilh . Schuck hier mit Ka-

rcline Wittlich hier.
Friseurgehilfe Peter Schaaf hier

mit Susanne Petri hier.
Hoboist-Sergeant Karl Preitzel

hier mit Else Bender hier.
Packer Oskar Mehnert hier mit

Anna Wagner hier.

Bertoilweter Taglöhner Johannes
Masfoth hier mit Margareta Becker
hier.

Arbeiter Heinrich Bolz hier mit
Magdalena Brodmerkel hier.

Schuhmacher Immanuel Kamm
hier mit Charlotte Riedel hier.

Kaufmann Paul Arndt in Betten¬
hausen mit Rosa Mma Minna Lin >>
nemann in Staßfurt.

Verehelicht:

Kaufmann Friedrich Geibel hier . Taglohner Wilhelm Müller « ermit Elisabetha Fischer hier.
Schreinergehilfe Eberhard Clauß j aer Witwe Anna Reuter geb.

hier mit Philippine Groos hier . Mühl hier.
Gestorben:

13. . Nov . Emma , T . d. Buch¬
halters Heinrich Adieny , i  I.
14. Nov. Wilhelm, S . des Haus¬
dieners Wilhelm Bach, 3 M.

15. Nov . Christiane ' geb. Mühn,
Ehefrau d. Tünchers Johann Effel-
bcrgcr , 07  I.

10. Nov . Karolinc geb. Ritters-
Haus , Wwe . L. Kaufmanns Johann
Albert Fischer , 72 I.

15. Nov . Drechsler Christian
Brühl , 61 I.

16. Nah . Philipp , 8 . d. Lokomo-
tivputzers Heinrich Kilbinger , 1 I.

15. Nob . Paul , S . d. Kellners
Paul Lauer , 2 I.

16. Nov. Lina Christmamr, ohne
Beruf , 19 I.

17. Nob . Telegraphenassiftcnt
Willy Strensch , 21 I.

16. Nov. Harrtet Sporberg , Wwe.
d. Kaufmanns Nathan Littaner aus
Newyork, 69 2.

Am Samstag , de» 21. ds . Mts ., nachm. 3 Uhr werden in
dem VcrsteigerungslokalO CaS?a!  gegen bare Zahlung

Bleichstratze1 " ^ v | jvl öffentlich versteigert. 5621
, Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Hartwig,
Vollziehungs-Beamter.

SchnciDermeister,
3ahnttr. 12 Jahnstr . 12.

Anfertigung
Icmcr Herrenkleider nach Maß.

StMZzer.
Reelle Bedienung. Bill. Preise.

Keine Llusnahmctagc.
Keinz Extra -Rabatte , stets
!»kiche billige Bedienung für

Hr . jedermann
^oiDoIjX für den Beamtenstand,

Bürger in Stadt u. La nd
"sstdem sonstRabatt gewährt

Erahne  diesen besser fährt,
2w f °l)ntt gibt li. noch gewinnt,
^ hat fccn «p rc {g danach gc-

. stimmt;
», » 6 sich Mer sagen

>■ uci Preis kann's nicht vcr-
^ tragen,

Äi.g^ Beamten was will geben,
- 3 tj  vom Bürger nehmen,

. eben:
Lebens^verdienen,das ist Duft
llich 'uan nicht von Luft

'lls rst alles in der Welt
fftl ? »nd kost'S liebe Geld,

kZn ^ "sicn auch gedeckt
5 Objekt,Eh' überleg cs ledcr,

er auf solchen Köter,
«zig ^ uche, das liegt auf der

“ ™ 1 i &„ ot y , Hand
^Spekulation auf Unverstand.

winterbartostel,
prima haltbare Sandkartoffel,
wie badische und bayerische
Magnum-Bonum, Industrie u.
Mäuschen, sowie Pferde-Fnt-
terrüben empfiehlt W. Hoh-
mann Rachf., Sedanstr. 3. 5271

Z 26

Neu eingetroffen! ■tEST
Große JluSwahlscndung moderner

Gas -Zttgampeltt, Pendel etc.
Durch direkten Einkauf und Ersparung der Ladcnmicte ist cs

mir möglich, zu außergewöhnlich billigen Preisen zu verkaufen. —
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet. 15182
l ’riedr . Dörr , Jrr,tallationsgeschäft»Schwalbacherstr. 56.

i«lihû ^ / '-htbcitcu werden1,55>88,«

Urauerbriefe
innerhalb kürzester Frlit

Crauerkarfen
Dcmksagungskarfen

liefert die

Buchdruckerei des
Wiesbadener SeneraUflnzelgers

Konrad heijbod, lllauritlusltrahe8.

Wiesbadener General-Anzeiger. Seite 11.Doanerstag, 19. Oktober 1908

Langgasse Emil Filiale Langgasse 33.
Besichtigen Sie die Schaufenster- Ausstellung meiner Filiale Langgasse 33

Au sämtlichen Artikeln sind die auffallend billigen Preis e ve rmerkt»
Günstigste Gelegenheit für Weihnachtseinkäufe. 15203

i 1

Kgl. Standehmt.



MÄ .Schauspiele.
Donnerstag . 19. November

11. VSS. Vorstellung.
11. Vorstellung. Abonnement0.

^ Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel

und zw r Aufzügen nach
A. Gurn-.era von Rud . Lothar.

Musik von Eugen dÄlbert.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Mebus.
r Personen:

sebastino . ein reicher
Grundbesitzer Herr Schütz.

Lommanso, der Aelteste
her Gemeinde, 80Mrig,

Herr Schwegler,
Moruccio, Mühlknecht,

Herr Rehkopf.
Maria Frau Müller -Weiß.
Pepa n Frl . Engell.
Antonia Fr - Heßivhl.
Rosalia Fr . Schroter.
Ruri Frl . Kramer.
Pedro , ern Hirte . Herr Hensel.
Nando, ein Hirte , Herr Henke.

(Im Dienste Sebastranos .)
Der Pfarrer Herr Strrebeck.
Das Stück spielt teils auf emer
Hochalpe der Pyrenäen , teils
im spanischen Tiefland von Ca-
talonien , am Fuße der Pyre¬

näen.
Nach dem Vorspiel findet keine
Pause statt; nach dem ersten
Aufzuge tritt eine Paiise von

12 Minuten em.
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rothcr.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach

9Va Uhr.

Freitag, den 2« . November
256. Vorstellung.

12. Vorstellung. Abonnement A.
Carmen.

Oper in 4 Akten von Georges
Bizet. Text von H. Meilhac und

L. Halevy.
Anfang 7 Uhr.

Gewö hnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag , 19. November
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 5. Male:

Ein Volksfeind.
Schauspiel in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von
Wilhelm Lange. Spielleitung:

Ernst Bertram.
Personen:

Doktor Otto Stockmann, Bade¬
arzt Georg Rücker

Johanna , seine Frau
Sofie Schenk

Petra , ihre Tochter, Lehrerin
Else Noorman

Walter , ihr Sohn Alice Harden
Frederik, ihr Sohn

Willy Schäfer
Laus Stockmann, älterer Bru¬

der des Doktors, Bürger¬
meister, Direktor der städt.
Badeanstalt u. s. w.

Reinhold Hager
Niels Worse, Gerbermeister,

Frau Stockmanns Pflege¬
vater Ernst Bertram

Haustad, Redakteur des „Volks-
boten" Rudolf Bartak

Ailling, Mitarbeiter d. „Volks-
boten" Walter Tautz

Schiffskapitän Holster
Rud . Miltner -Schönau

BuchdruckereibesitzerThomsen
Theo Tachauer

Bürger aus den verschiedensten
Ständen.

Das Stück spielt in einer
Küstenstadt im südlichen Nor¬

wegen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung 6.30 Uhr.

Anfang7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Freitag» den 2« . November.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Abends 7 Uhr.

Neu einstudiert!
Zum 15. Male.
G r e t che « .

Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschüh.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Volk;-Ch-ater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Donnerstag, 19 . November

Zum 6. Male.
Philippine Welser.

Historisches Schauspiel in 5
Akten (7 Bildern ) von Oskar

von Rrdwitz.

In Szene gesetzt von Direktor
Wilhelm,.
Personen:

Ferdinand , Römischer König
Arthur Schondorff

Erzherzog Ferdinand . sein
Sohn Hans Wilhelmy

Graf Franz von Thurn
Heinrich Neeb

Franz Welser, Patrizier und
Kaufherr in Augsburg

Emil Römer
Anna Welser, geborene Adler.

Freiin von Zinnenburg , des¬
sen Frau Lina Töldte

Philippine , deren Tochter
Helene Leidenius

Katharina , verwitw. v. Loxa-i,
Schwester der Frau Welser

Kuni Clement
Matthias Overstolz, Patrizier

und Kaufherr aus Cöln
Arthur Rhode

Hans sein Sohn , Patrizier
und Kaufherr aus Cöln

Alfred Heinrichs
Ladislaus , d. Erzherzogs Page

Henny Del ^rh
Conrad, Diener bei Welser

. Ludwig Joost
Ein böhmischer Bauer

Wilhelm Clement
Ratsherrn , und Türhüter.

Die ersten 5 Bilder spielen in
Augsburg unter der Regierung
Kaiser Karls V - (1548.) Das
6. Bild auf Schloß Burglitz in
Böhmen, das 7. Bild in Prag
unter der Regierung Kaiser

Ferdinands I . (1558).
Kassenöffn. 7.30 Uhr. - Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 10 Ubr-

Freitag, den 29 . November
Abends 8.15 Uhr.

Zum ersten Male:
Stadt nnd Land

oder „Der Viehhändler aus
Oberösterreich ."

Posse mit Gesang und Tanz in
4 Aufzügen v. Friedr . Kaiser.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.

2. Duett aus dem
IV . Akt aus der
Op. „Der Trou;
badour “ G. Verdi

3. Suite „Aus aller
Herren Länder“

M. Moszkowski
Russisch , Italienisch , Deutsch,
Spanisch, Polnisch, Ungarisch.
4. Vorspiel zur Op.

„Kunihild C. Kistler
5. Fantasie aus der

Op. .Das Glöckchen
des Eremiten " A. Maillart

6 Zwei Melodien
filr Streich-
Orchester E. Grifw
a) Herzwunden,
b) Letzter Frühling.

7. Ouvertüre zur Qp.
„Die Hochzeit
des Figaro “ W, A. Mozart.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu

„König Stephan“
L. v. Beethoven

2. Paraphrase über
das Lied „Wohl¬
auf noch ge¬
trunken “ R Schumann

3 Fantasie über
russische Lieder A. Sckrainer

4. Idylle aus de.
Op „Die Pfahl¬
bauer " W. Freudenberg

5. Ouerture „Eine
nordische Heer¬
fahrt “ E. Hartmann

6.Vorspiel zur
Oper „Hänsel
und Gretel " E. Humperdinck

7. Potpourri aus
der Operette
„Der lustige
Krieg " Joh , Strauss

8. „Zur Parade*,
Marsch E Wembeuer.

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Donnerstag» 19. November
Mit neuer glänzender Ausstat¬
tung an Dekorationen und

Kostümen.
Zum 51. Male.

Ei t Wal,erträum.
Operette in 8 Men von Felix
Dörmann u . Leopold Jacob¬
son (mit Benutzung einer No¬
velle aus Hans Müllers „Buch
der Abenteuer "). Musik von

Oskar Strauß.
In Szene gesetzt von Ober¬

regisseur FranZ Felix.
Dirigent : Kapellmeister
Eugen Mautner.

Personen:
Joachim 13., regierender

Fürst von Flausenthurm.
Carl von Remay

Prinzessin Helene, seine
^Tochter , Blauka Anday
Graf Lothar , Vetter des

Fürsten, Ludwig Nachbaur.
Leutnant Nicki Ed. Rosen
Leutnant Montschi,

Fried , v. Ahn.
Poldi Max Voels.
Toni, Hans Richard.

(österreichischeOffizier)
Friederike von Insterburg,

Oberkammerfrau,
Anna Rocsgen

Wendolin, Hausminister,
Max Brandt.

Sigismund , Leiblakai,
Max Droz.

Franzi Steingruber , Diri¬
gentin der Damen-Ka-
pelle, Marianne Herzka.

Die Tschlnellenfifi,
Mizi Rotzmann.

Annerl» Maria Haase.
Fritzi, Frl . Voels.
Pepi, Toni Toska.
Mizzi, Lotti Wegner.
Leni, Thila Sarta.
Rest, Rosa Günther.
Kathi. Emmy Filipp.
(Mitglieder der Damenkapelle.)

Hofstaat, Ehrenjungfrauen,
österreichische Offiziere , Volk,
Mitglieder der Damenkapellc.
Zeit : Gegenwart — Ort der
Handlung : Fürstentum Flau-

senthurm, ,
Einlaß 7 */. Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Freitag, den 29 . November r
Zum 39. Malei

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Grünbaum . —

Musik von Leo Fall.

UW«üi  Wiesbaden.
Donnerstag , 19 . Nov.

Abonnements - Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister,

1. Ouvertüre zur
(. t, „Stradella “ F. v . Flotow

Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet. ‘3§äfä

Abends 8 Uhr im kl . Saale
Mal -S6ance

des Mediums
Frau Assmann.

verbunden mit d. vorerwähnten
Kunstausstellung.

1.—8. Reihe : 2 Mk., alle
übrigen Plätze und Gallerie:
1 Mk,

Diese Eintrittskarten be¬
rechtigen zum Besuche der
Ausstellung von Donnerstag
6 Uhr ab.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Freitag , 80 . Jfov . :
Nachm. 5 Uhr im kleinen Saale:

Tee - Konzert.
Zutritt nur gegen Vorzeigung

von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Solisten:
Fräulein Maud Fay , König !.
Hofopernsängerin aus München

(Sopran ).
Frau Marguerite Caponsacchi-

Jeisler (Violoncello),
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG:

1. Ouvertüre zur
Oper „Die .
Abenceragen “ L . Cheru '.ini

2. Arie aus der Op.
Jessonda “ L . Spohr

Fräulein Maud Fay.
3. Konzert für

Violoncello und
Orchester , D«dur

J. Haydn.
Frau Caponsacehi-Jeisler.

PAUSE.
4. Improvisationen

über ein eigenes
Thema , op. 63 E. Moor

5. Lieder m. Klavier¬
begleitung :
a) „Komm wir)

wandeln zu-)
sammen im)
Mondschein “)? . Cornelius

b) „Möcht iro)
Walde “ )

c) Untreu )
d) Liebestreu J . Brahms
c) Neue Liebe A. Rubinstein.

Fräulein Maud Fay.
6. Sonate, D-dur

für Violoncello
mit Klavierbe¬
gleitung P Locatelli
Frau Caponsacchi -Jeisler.

Ende gegen ‘/ä10 Uhr.
Mittelloge 1. Reihe : 7 Mk,

Logensitz : 5 Mk , I . Parkett
1.—20. Reihe: 4 Mk., I. Par¬
kett , 21.—-6. Reihe u. II Par¬
kett : 3 Mk., Ranggalerie 2.50
Mk., Ranggalerie Rücksitz:
2 Mk.

Die Inhaber von Kurhaus-
Abonnementskarten erhalten
an der Tageskasse des Kur¬
hauses gegen Vorzeigung der
Abonneraentskarte Vorzugs¬
karten zum I. Parkett 1.—20.
Reihe zu 3 Mk. — Beim Ein¬
tritt ist mit der Vorzugskarte
die Abonnementskarte vorzu¬
zeigen.

Abonnementspreis für sämt¬
liche 12 Konzerte:

Mittelloge I. Reihe : 60 Mk.,
Logensitz : 40 Mk„ I. Parkett
1,—20 Reihe : 36 Mk., I . Parkett
21 —26. Reihe und II . Parkett:
30 Mk., Ranggalerie : 20 Mk.

Ranggalerie Rücksitz wird
nicht im Abonnement abge¬
geben.

-«"« W_ _ ... ..
(Ortsgruppe der Deutschen Friedensgesellschaft)
Donnerstag, den 26 . November, abendsS Uhr.

Festsaal der Wartburg, Schwalbacherstr. 35•• 15
Vortrag

0011 Professor Dr . Kinkel - Giessen über:

„zortschrittliche Kultur-Ideale-.
(Eintritt 20 Psg. Reservierter Platz Sv Psg.

... . - :— ■- 1- Jedermann willkommen. —5

Abends 7,30 Uhr im grossen
Saale:

III . Zyklus -Konzert.

_ Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet. HDü

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt. Kurverwaltung.

mmmmm a ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ * ■

KS bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten, Mitgliedskarten,
Festkarten, Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere , billige
u. künstlerisch ausgestattete

Arbeit wird garantiert.

Spezialität: Buntdruck.

ftkzidenzdruckerel
des

Wiesbadener

General - Anzeigers
Konrad Leybold.

Natur-Rheinwein.
Oestricher .pcr Flasche Mk. l .~
Hallgarter . . -- « s -10
Oestricher Pflanzer . . „ „ „ 1.30
Nüdesheimer Bischossberg ■ „ 1 .60

Bei Abnahme von mehr als 12 Fl . 3°/» Rabatt.
Für leere Flasche vergüte auf vorstehende Preise 10 Ps.

Billigere Weine von 55 Pf . an vcr Flasche.

Wilhelm Hirsch,
Blcichstr. 13. Weinhandlung. Bleichstr. 13

Telephon 868. Gegründet 1878. 14373

"X
Meinen

" “ Komplette 1̂ 175
Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn -, Speise - nnd Schlafzimmer . Salons,
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachlässe , werden bcr reeller
Tare acgcu bar übernommen. Off. unter 3h . 563 General-Anzeige»

HOTEL

■»
N■

■■
■■

:: festSQOl::
ei

undrn.
00 : _

bringe verehrl . Vereinen
Sv u. Korporationen für die

Winter - Saison
C/O / NN' sowie zur Abhaltung von

Hochzeiten
in empfahl, Erinnerung.

Besiizer:

_,a_ , . V Architekt Fr. Arens.Nikolasstrassc £ 9 —31'

Diners von 12-2v, Uhr ^
ä Mk. 1.20 und 1.80.

Miffajskarfe
—  mit kleinen

Preisen

Täglich

r - ab 77* Uhr abends.

Gebrüder Scharhaj«

Trinkt

und bedeutend billiger! ,
Ansscliankstätten nnd Niederlagen in . tui9

Teilen der Stadt nnd

Schleif mühle,
Aarstrasse 27 . g,

(inte Speisen n . Getränke eigner Schlac
5560 _ I. V. : Fritz Stritter.

„Neichchos", »SffiS.
Ä Schiachtfes *»

Neues erstkl . Billard.
Kritzcs sriiladjDffllm

(Saal , Wiistcrgnrtcnn. Rcst. Deutscher .

Donnerstag , den 10 Novembcr ^
Ergebenst ladet.ein r*


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

